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Celegtcaphiſche Depeſchen. 


elielert don d “Associated Presa.”) 
Inland. 


Nahezu 100 Todle! 


Die jüngjte Bahnfataftrophe in 
Midigan. — Eingeklenmte in 
brennnenden Wagyoıs geröftet! 
— Ein Xotomotivführer joll den 
Zuſammenprall verſchuldet ha— 
ben. 

Adrian, Mich. 29. Nov. Romano E. 
Schiavone von Chicago, durch wel— 
chen die Beförderung der italieniſchen 
Einwanderer, die ſich auf dem zerſtör— 
ten Zug der Wabaſh-Bahn befanden, 
nach Kalifornien vermittelt wurde, 
ſagt, es ſeien nur etwa fünfzig Ein— 
wanderer auf dieſem Zug geweſen. 
Dies würde, wenn zutreffend, die Zahl 
der Umgekommenen bedeutend herab— 
bringen. 

Detroit, 29. Nob. Unmeit des Dor- 
fe8 Seneca, elf Meilen meltlid). von 
Adrian, Mich., prallten Mittwoch 
Abend zwei Perfonenzüge auf der Wa- 
bafh-Bahn zufammen, während fie beis 
nahe volle Fahrgefchwindigfeit ‚hatten. 
Die Wirkung war eine entjegliche, zu= 
mel unter den Trümmern auch Teuer 
ausbrach. Man ſchätzt, daß 80 bis 
100 Menſchen umgekommen und unge— 
fähr ſo viele verletzt worden ſind! 

Der eine Zug, als Nr. 13 bekannt, 
war ein regulärer weſtwärts fahrender 
Zug, welcher von zwei Lokomotiven ge⸗ 
zogen wurde und außer feinen gemöhn- 
lien KRupees auch mehrere mit italie- 
nifchen Einwanderern gefüllte enthielt, 
die von New York nad Welten fuhren. 
Der andere, ofjtmärts beftimmte Zug 
mar der: Kontinental-Zug No. 4; es 
mar ein Veftibiilzug und enthielt aud) 
eine Kombination von Kupee und 
Schlafwagen. 

Es gab grauenvolle Auftritte, als 
der Zuſammenſtöß erfolgt war, zumal 
die Trümmer beinahe ſofort in Brand 
geriethen. Hilfe war weit und breit 
richt zu fehen. Sechs der mit Einwan- 
berern gefüllte Waggons waren die er= 
ften, melche in Flammen ftanden; bie 
unglüclichen Infaffen fämpften mie bie 
Beltien, um aus den Türen und Ten: 
ftern berauszutommen, und behinder- 
ten damit Andere und ich jelbit! 

Der Bahnfuperintendent Burns jagt, 
die Schuld an der Kataftrophe habe der 
Lotomotipführer Strong vom Konti- 
nentalzug gehabt, welcher die Orbre, 
dem Zug No. 13 zu Geneca auszumei= 
chen, mihachtet oder vergeflen habe. 


(10 Seiten.) 


(Nach der Meinung Anderer kanır fie | 


auch, fo wie fie gehalten ift, mißverftan- 
den iorden fein.) Auch dem Konduk— 
teur diefes Zuges wird ein Theil der 
Schuld gegeben. 

im Namen des Lofomotivführers 
felöft wird darüber berichtet: Auf eine 
Entfernung von fünf Meilen fa 
Strong den anderen Zug; aber er 
mähnte, verfelbe ftehe auf einem Se i- 
tengeleife ftill, und er hatte die 
Drdre jo veritanden, al3 ob er heibe 
Züge in Sand Creef hätte abwarten 
follen. Zu fpät entbedte er den Tzehler, 
zu fpät murben die Bremjen in Bere: 
gung gefeßt! 

Mie es übrigens fcheint, konnte auf 
einem einzigen Geleife die Katajtrophe 
jebenfall® nur jehwer vermieden mwer- 
den. Strong und fein Heizer wurden 
300 Fuß meit gefchleudert und erlitten 
viele VBerlehungen, aber feine tödtlichen. 

&3 dauerte nicht lange, jo war. der 
ganze Trümmerhaufen von ben Ylam: 
men zerftört, und es fol au nicht 
ein eimziger Pallagier des Emi- 
grantenzuged mit dem Leben Dabonge- 
tommen fein, Nur wertige Farmer aus 
der Nahbarfchaft fanden fih zur Hilfes 
leiftung ein. Die Leichen wurden nach 
den wenigen benachbartenfyarmhäufern 
gebracht, und als dort fein'Plat mehr 
mar, wurden fie an dem Bahndamm in 
eine Reihe gelegt. nn dem Licht der 
wenigen Laternen und impropifirten 
Fadeln boten fie einen jchauerlichen 
Anblid, Biele der unglüdllihen Ein: 
manderer werden in nanıenlofe Gräber 
finten, denn e& wird nicht möglich fein, 
ihrer Aller Namen feftzuftellen. 

Der genannte Bahnfuperintendent 
alaubt, die Angaben über die Zahl ver 
Opfer feien ftarf übertrieben, und es 
feien im Ganzen nur etwa 20 umge- 
fommen. Aber die zu Tage geförber» 
ten Zeichen undLeichentheile weijen da= 
rauf hin, daß die Zahl ber Zodten be» 
deutend größer fein muß. 

— Zug Nr. 13iſt vollſtändig zer⸗ 
ſtört. 

Sofort nach dem Eintreffen der 


Kunde von dem Unglück wurden auf 


Befehl der Bahnleitung in Detroit 
Extrazüge aus Adrian, Peru und 


Montpelier gab der Unglüdaftätie 


abgelafien, welche Aerzte und Kran> 
fenpfleger brachten. Diejenigen, imelche 
mit beiler Haut ober nur mit geringen 
Berlegungen babongefommen maten, 
tHaten ibr Aeuherfies, die weniger 
Glüdlichen zu reiten. . 

&5 find unter den Todten und Ber» 


Ichten auch ‚mehrere Chicagoer. (Siebe - 
De —5 terbreitet, welcher 


——— 


darüber im lokalen Theil 
Bloites.) Dazu kommen mo: 
aus Michigan und aus faftadifch 
‚aber bie Hauptmafle li 
ıDerer,. 


Chicago, Freitag, den 29. November 1901.—5 Uhr⸗Ausgabe. 





ber Delaware, Ladawanna-Wttern> 


Bahn, auf; melden fi 300 „Knights | 


of Columbus“ von hier befanden, mit 
einem Güterzug zufammen. 12 Per: 
fonen wurden verlegt. Die Trümmer 


gerietben in Flammen, melche indeh, ob= | 


wohl nıcht ohne große Mühe, bald ges 
löſcht wurden. 


Ergebeun ſich. 

Kolombias Reaierung wieder im Bejit; von 
Colon.—Aber der Krieg noch nicht zu 
Ende. 

MWafhington, D. K., 29. Nov. Im 
lottendepartement traf folgende De- 
pejche von Kapt. Perry ein, dem jeßi- 
gen Befehlshaber des  amerikanifchen 
Schlachtſchiffes ‚„Jowa“: 

Die Vorkehrungen für die Uebergabe 


Janesville, Wis, 29. Nov. Es ſind 


überraſchende Gerüchte, welche manche 
der unerklärlichen Jagdunfälle, von 


denen Jäger im Norden des Staates 
befallen wurden, erklären könnten, 
hierher gedrungen. 

Man behauptet nämlich, daß in ver— 
ſchiedenen Fällen die Jäger von In— 
dianern abſichtlich niedergeſchoſſen wor— 
den ſeien. In dieſem Herbſt begaben 
ſich Tauſende von Jagdliebhabern nach 
dem Norden des Staates, und das Re— 
ſultat war, daß Hirſche vor den Thü— 
ren der Indianer-Wigwams geſchoſſen 
wurden. Das ſoll die Rothhäute in 
Wuth verſetzt haben. Halbziviliſirte 
Indianer fagten den alten Jaͤgern im 


| Aingeblihe Rothhäute - Ramethat | ftaat und 13 in der KRapkolonie. Die 


Aufgabe, diefe zu bernichten, ift noth= 
wendigerweiſe eine fangfame aber jiche> 
re, gibt aber „feinen Grund zur Unge- 
duld“. Für die Operationen im elbe 
bat Kitchener jet nur 45,000 Mann 
verfügbar. 
Verharı SBauptimanns „Rother 
Sahn.‘‘ 


Berlin, 29. Nov. Im Deutfgen : 
Iheater hat Gerhart Hauptmanns fch- 
te Novität, die Tragilomödie „Der ı0> 
the Hahn“, feinen Erfolg oehabt. Sie 
fnüpft an die Diebsfomddie „Der Bi- 
berpelz“ an und führt zwei Figuren des 
älteren Stüdes, die Wafchfrau Wolf: 
fen. und den Amtsvorſteher v. Wehr— 


ı bahn, wieder ein, fhildert aber daneben | 


die über ein Aktienkapital von 


| Saufe des Herbites, daß der beite Weg, 


von Colon und der liberalen Streit: | die Wälder von den ftädtifchen Sports⸗ eine große Anzahl neuer Geſtalten. 


kräfte an die Regierungs-Streitkräfte 


| cm heutigen Tag find zum Abſchluß 
| gebracht morben. 


| 


Nach einer "anderen Depefche, vont | 
nmerifanifchen Generalfonjul Gubdger 
inBanama, find die Regierung2-Gtreit= 


leuten zu jfäubern, darin beftehe, Kin 
und mieder Kugeln zufälliger Weije 


dorthin fliegen zu laffen, wo ſich die— | 


jelben auf dem Anftande befinden, 
Schiff mit Chriftbaumen verloren. 


Milmaufee, 29. Nov. Dem Iehten 
Sturm auf den Binnenfeen, und be- 


; fräfte jebt im thatfächlichen Befit von 
| Colon. 

| Das bedeutet aber nod; nicht das 
| Ende des Kriege2. 

| Ein anderes Telegramm meldet, daß 
| berZmeiteBefehlshaber derfegierungs- 


| Streitkräfte, General Gajtro, in einem , 
| neuerliden Kampf mit den Revolutio- | 


| nären töbtlich verwundet worden fei. 
| General Francifo Caftro, welcher die 


Regierungstruppen bei dem, für fie er= ı 
folgreichen Kampf zu Baracoa befeh: | 


ligte, erhielt jeine Iodeswunde zu 
| Buena Vita. 
Die Angabe, daß das Regierungs- 
Kanonenboot „General Pinzon“ Trup— 
| pen zu Kenny’3 Bluff an’3 Land gejeht 
babe, beftätigt fich nicht. 


Unfer Poſtweſen. 
Jahresbericht des Generalpoftmeifters. 


Wafhington, D. K., 29. Nov. Der 
Generalpoſtmeiſter Charles Emory 
Smith hat ſeinen Jahresbericht unter— 
breitet, welcher 32 Druckſeiten um— 
faßt. 

Der Bericht zeigt folgenden Finanz— 
Ausmeis! ° 

! Semwöhnliche Roft:Finnahmen ........3100,531,778.67 
Einnahmen bon Moit-Anmweifungen... 29 


er von umbezahlten Post: Anz 
weihtimgen, mehr als ein Jahr alt.. 


1,668,650.2 
430, 755. 3 


Geſammt-Einnahmen 


Geſammt-Ausgaben 115,554. 920. 87 


Mehr der Ausgabe uber · die ECinnahme 323 . 13 

Das „übliche“ Defizit ijt alfo aud) 
diesmal nicht ausgeblieben; aber es ift, 
troß der größeren Ausgabe für die 
ı weitere Ausdehnung des Dienftes, um 
ı $1,461,961 und 22 Cents geringer, 


al3 im vorherigen Jahre, und Hat fich | wird der neue Marine - Etat eine Er: | 


überhaupt in ven lebten paar Jahten 
bejtändig vermindert. 
Yür das Kahr 1902 wird nur ein 
| Defizit von $2,104,688, und für 1903 
| ein folches von $2,710,946 in Ausficht 
geſtellt. 
Auch der vorliegende Jahresbericht 
befaßt ſich wieder ausführlich mit den 
Mißbräuchen, welche mit den Poſtſa— 
chen zweiter Klaſſe, reſp. mit der ent— 
| Iprechenden Porto-Ermäßigung, ge> 
ı trieben würben und eine folofjale Ber- 
luftquelle feien.. 
Conft lautet der Bericht jehr ermus 
thigend. 


Deutichen - UAnftiedlung in Kanſas. 


Indianapolis, 29. Nov. Eine An 
zahl herborragender Bürger von ne 
| diana hat eine Gefelfchaft Für den 
| Anlauf von 30,000 Xcres Land im 
weſtlichen Kanſas, auf melchen eine 
deutjche Kolonie errichtet werden fol, 
in’3 Leben gerufen. Die betr. Lände— 
reien liegen unmeitDaflen, einer Stadt 
bon 2000 Einwohnern, an der Baci- 
| fic- Bahn. Mehrere Intereffenten ha= 
| ben die Ländereien bejichtigt und fa= 
j gen, daß diefelben in der fruchtbarften 
ı Mais- und Weizen-Region von Kan- 
jas$ gelegen und qut bemäffert find, 
und daß der Boden nicht3 zu tmiüne 
Ihen übrig läßt. 

Ziemlich viele der deutfchen Farmer 
bon Indiana haben bereit? Zänbe- 
teien in ber betr. Region getauft. Die 
Geſellſchaft wird ihre Organiſation 
in den erſten Tagen des Januar per- 
fekt machen. An ihrer Spitze wird F. 
J. Scholz von Indianapolis ſtehen. 

Schlappe der Amerikaner auf 

Luzon! 

Manila, 29, Nod. Die Philippiner 
griffen zwifhen Dagdalena und Ea- 
jayjaza einen Propiant - Transport 
an und vermunbeten einen Sergeanten 
und einen Gemeinen vom 8. Regiment 
Ihmwer. Die Gmeinen Dunn und 
Frenning nahmen fie gefangen. Zmei 
Pferde, drei Gewehre und 300 Patro> 
nen fielen in ihre Hände. In Tunau- 
an, Provinz Batangas, im füdmeltli- 
chen Quzon, find die Philippiner wieder 
fehr rührig. Ein Dolmeticher Namens 
Alberto wurde dort getödtet,meil er jich 
weigerte, für bie Kriegstaffe der Phi- 
lippiner beizufteuern. 

Noch ein Kriegsfekretärd « Bericht. 


Waſhington, D. K. 29. Nov. Der 
Kriegsfetretär Root Hat zu feinem, 
Ihon näher erwähnten Jahresbericht 
y noch einen, weitere 108 Drudjei- 

n umfallenben ungsbericht un⸗ 

ausſchlißlich mit 
den Philippinen⸗ 


ö— — — ——— — — 
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Erwãhnung gethan habe. 


ı fonders auf dem Michiganfee, fiel cuch 

der, vom nördlichen Michigan fommen> 
: de und hierher beftimmte Schuner „Ca= 
ledonia“ mit feiner ganzen Ladung von 
Shrifibäumen zum Opfer. Glüdli- 
cherweiſe wurde die, aus drei Berfonen 
beitehende Mannfchaft gerettet, mociche 


‘; zwei Nächte und einen Tag auf "iner 


Scholle im See umbertrieben und 
mehr todt als lebeitdig, bald erfroren 
und verhungert, von dem Schuner „Lo— 
ta Burton“ aufgenommen wurden. 


Ausland. 
Bom deutihen Reichstag. 


Berlin, 29. Nov. Am Montag, den 
2. Dezember, fommt die Zolltarif-Vor= 
lage im Reichötag zur erjten Lefung. 
Man erwartet, daß die Debatte ziem: 
lich glatt verlaufen mird, wenn die 
Reichsboten bi3 Mitte Dezember (Be- 
ginn’ derWeihnachtöferien) einigerma= 
Ben vollzählig zufammengehalten wer: 
den fünnen. 
Das. Marine - Etat, welcher vom 
Bundesrath angenommen wurde und 
mohl vom Reichstag gutgeheißen mwer- 
den wird, wirft 209 Millionen Mark 
cuz und bleibt um 3,400,000 ME. hin 
; ter den Voranfchlägen der Budget- 
Kommiflion zurüd. Außer den Forde— 
| hält der Etat auch zwei Titel für Er- 
| fagbauten, nämlich jene für je einen 
ı großen und einen fleinen Kreuzer; Diefe 

Forderungen werden fih auch im 
| Etat3jahre 1903 wiederholen. Yerner 


fatforderung für das, im Dezember v. 
3. bei Malaga gefunfene Schulichiff 
| „Sneifenau“ enthalten, wenn dieſe 
ji au) nicht zum Bau eines, noch auf 
| Stapel zu legenden Schiffes benupt 
fverden ol, jondern zum Umbau 
reit$ vorhandener, älterer Kreuzer für 
Schulſchiffszwecke. 

London, 29. Nov. Ein Berliner 
Korrefpondent der Londoner „Daily 
Mail“ behauptet, es jei dem Reichs— 
fanzler v. Bülow fchließlih gelungen, 


z 


die Alldeutfchen von ihrem Vorhaben | 


abzubringen, die Chamberlain-Angele- 
genheit im Reichstag al Debattir-Ge- 
genjtand aufzurufen. 

Berlin, 29. Nov. Der Reichstag (ol 
auch erfucht werden, durch Gefek cin 


melche 
&3 heißt, daß bon den 150,- 


ben, 
| wollen. 


000 Mufitlehrern in Deutichland »olle | 
| zwei Drittel dolltommen inkompeient | 


jeien, und die Nationalvereinigung der 
| Bofal- und Inftrumental-Mufitlchrer 
| hat die Ngitation für diefes Gejeh in 
jeder Weife unterjtügt. Die Vareinis 
; gung behauptet, daß der gute Rame 
| Deutfchlands als Hocjchule der Wiufit 
in Gefahr ftehe durch die fchlechten Sy» 
jteme der muftlalifchen Ausbildung, 
die in vielen der fogenannten Konfer> 
patorien beftänden. 


Schadenerfag-Anfprucd an die ru: 
fiihe Regierung. 


Berlin, 29. Nov. Herr Jakob Meyer, | 
welcher jeit dem Nahre 1876 in tem | 


York als Gefhäftsmann thätig tar, 
ein geborener Ruffe und naturalifirier 


N. Petersburg, um Entſchädigungs— 
Anfprüche gegen die rufliiche Regie— 
rung wegen Beraubung durch rufjiiche 
Zollbeamte .an der beutfchen Grenze 
geltend zu machen. Die Beamten uah- 
men ihm bei der Vifitation angeblich) 
2000 Dollars ab, die er troß alfer Ae: 
Hamationen nicht imiebererlangen 
fonnte. 
Für erfunden erklärt, 

Berlin, 29. Nov. Die haldamtliche 
„Rorddeutiche Allgemeine Zeitung” er: 
Härt, fie fei zu der Angabe autorifirt 
worden, daß der Artikel, welchen der 


E En — —s —— — 


Lokal⸗Anzeiger“ am 25. November 


veröffentlicht habe und welcher augeb⸗ 
lich die Aeußerungen des Kaiſers in 
deſſen Rede an die Marine-Rekruten zu 
Kiel wiedergegeben habe, in den Haupt⸗ 
punkten vollſtändig erfunden ſei, und 
vor Allem, daß ſeine Majeſtät des 
Krieoed 1870—71 mit feinem Worte 


Bocren und Briten > 
„. Sunbon, 29, Ron 4 e Depeſche an 
* “ % 4 
„Zimes" auß ' 


oln ſche Kuudaebung. 
Wien, 29. Nov. Gegenwärtig wird 


welche an den Schulſkandalen zu 
 Wrefhen (preuß. Regierungsbezirk 


Sade find befanntlih verjchiebene 
Berurtheilungen erfolgt.) Der vielges | 


für die polnifchen Kinder gefammelt, | 


| 


; Dollars verlangt wurde. 
| brieflich gemeldet, und bald darauf Ge- 


| Poſen) betheiligt waren. (In dieſer legenheit erhalten, die Herren perfön- 


Unter Verdacht. 


Drei Beamten einer im Security- 
Gebäude eingemietheten Gejelichaft, 
einer 
Million Dollars zu verfügen vorgibt, 
murben heute von ben „Geheimen“ 
Zhompfon und Kane wegen angebli- 
chen Verſuchs, Geld durch Bauernfän— 
gerei zu erlangen, feſtgenommen und in 
der Hauptwache untergebracht. DieHer⸗ 
ren nennen ſich W. Schultze-Alten— 
walde, Frank Weiß und George Se— 
verns und ſtellen angeblich die „Inter— 
national Guide Publiſhing Co.“ als 
Präſident, Schatzmeiſter und Sekretär 
vor. Ihr Ankläger ift der Nr. 400 
Koscoe Str. mohnhafte Schloffer An- 
ton Trini, der von den Gefangenen, tie 
er ausfagt, vor einigen Tagen beinahe 
um $3000 gebracht worden wäre. Er 
gibt an,-unlängft Fine Zeitungsanzeige 
bemerkt zu haben, in meldher ein Ge: 
fhäftstheilhaber mit mehreren Hundert 
Er habe fi 


| lich kennen zu Ietnen. Anftatt mehre: 


| rungen für Schiffs - Neubauten ent= | 


| Staat3-Eramen für Leute vorzujchreis | 
| als Muſiklehrer wirken 


Amerikaner iſt und ſich gegenwärtig in 
Verlin aufhält, reiſt demnächſt nach 


nannte Novellendichter Henryk Sien— 
fiewicz, Verfaffer von „Duo Vadis”, 
ı het den Anftoß zu diefer Subtription 
| gegeben, und bie Bewegung [cheint den 
| Chargifter einer 


| bung anzunehmen. Der Stadtrath in 


| 
! 


| 
| 
| 


nationalen Kundges | 


rer Hundert Dollars, habe man ihm 
beigebracht, feien eigentlich $3000 nö- 
tbig, um die werthooflen Attien zu er- 
langen. Gr habe darauf Berdadht ge: 
Ihöpft und die Polizei benadyrichtiat. 

ALS die Gedeimpoliziften heute Vor: 
mittag unter dem Geleit Trinig in dem 


| Zemberg bat 1000 Kronen bemilligt, | Bureau der Gefellfchaft vorfprachen, 


Ien Theilen Galiziens gebildet mor= | 
den. Eine Zeitung in Krafau fordert | jenoch auf feine Erklärungen ein, un= 
die Polen auf, alle deutfchen Waaren ; terfuchten die Käften und Bulte und 


| und Unterjtügungsfomites find in al- 
| 


zu bonfotten. Die Bewegung dürfte in 
Preußen richt ofne Beforgniß angefe- 
hen werden. 

Neues Mordgerüdt! 


Wien, 29. Nov, In einem’ Brivat- 
telegramm aus Bera wird abermals 
behauptet, daß die, fhon oft tobige- 
Jagte ameritanifhe Miffionäarin Fri. 
Stone und ihre bulgarifche Begleiterin 
bon den Briganten, welche fie vor Drei 
Monaten entführten, umgebracht wor= 
den feien. 


Wolf hat’s fatt. 


Wien, 29. Nov. Der deutjch-natio- 
naliftifche Reichsrath3-Abgeordnete 9. 
| Wolf, der befonders in den Kämpfen 
zwiſchen Deutſchen und Tſchechen fo 
viel von ſich reden gemacht hatte, hat 
ſein Mandat niedergelegt. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
| Ans den Wororten. 


Ein Ejfel, der in der Kirchenfeier der 
St. Nihola3-Gemeinde zur Bervoll: 
| ftänbigung des Brogramms als mit 
| mwirfender Künftler herbeigezogen mer: 
| den follte, fträubte fich jo heftig gegen 
| dies Anfinnen, daß infolge feiner ent= 
ſchiedenen Protefte mehrere Perfonen 

verlegt wurden. Da die Bemühungen, 
ihn zum Herauffteigen der Treppe zu 
veranlaffen, fehlfchlugen, jo entſchloß 
man jich, ihn in einen Kaften zu fteden 
und nach der ZFeithalle Hinaufzutragen, 
Der Langohr dDurchblidte aber fogleich 
den Hiftigen Plan, ließ ein lautes 
„S—U" erflingen und fchlug dann 
mit feinen hinteren Hufen fo heftig ge= 
! gen die Bretterwanb, daß die Splitter 
: flogen und mehrere in derfähe befind- 
| Tide Berfonen mit Schrammen und 
heftig blutenden Wunden bebedt 
wurden. Zu den Verlekten gehören 
Richter Murphy, George Harrifon, 
Frank Eonners, Norman Chapman, 
Henry Sontag und Edmw. Cavanagh. 


—+e- —— 
Seinem Schidfal entgegen. 


| Nach einer im hiefigen öſterreichi⸗ 
ſchen Generaltonfulat eingetroffenen 
ı Nachricht geht morgen der im Monat 
; Oftober in Yoliet verhaftete Franz 
| Francic an Bord des Dampfers „Wals 
derfee” nach Europa ab, um in feinem 
Heimathaland Defterreih unter der 
Anklage des Gattenmordes prozeffirt 
zu werben. Jm November des Yahres 
1899, als der jeßt „erft 23jährige 
; Jrancic mit feiner jungen Frau in 
‚ Rubolfswörth, Defterreih, mohnte, 
; wurde Frau Francic eines Tages tobt, 
mit einer Schußwunde auf dem Schei= 
tel, aufgefunden. Francic, der fteif und 
feſt behauptete, feineffrau habe Selbft- 
mord begangen, wurde in Unterfu- 
| Hungshaft genommen, enifprang aber 
| furz darauf mit fünf feiner Mitgefan» 
| genen. Seine Spur: blieb verloren, bis 
ı man ihn vor Kurzem in Soliet ent» 
| dedie, wo er Anftelung in den Anlas 
gen der American Gteel & Wire Er. 
gefunden hatte und wo er ſich Frank 
Grosfelter nannte. 
— —— ——— — 


*Die neunte und letzte Vorlefung, 
welche während des lauſenden Kurſue 
in der Vorleſungshalle des Field Co— 
lumbian Muſeum gehalten 
morgen, Samſtag, den 30. November, 

—— 3 —— Der Vor⸗ 
trag wird von Vorſteher der geo⸗ 
logifchen Abtheilung, Prof. D. €. Sir 
tington, gehalten werben und zwar üder 
das Thema: Kryſtalle . 


* Kommandeur Zhiſtle wood, Ober · 


lshaber des inoiſer 3 
—— em of the Re 
hat an alle Poften im Staat 


wird, findet. 


! 


te ek — —m— an 


waren Die Herren anscheinend jehr 
überraſcht. Die Poliziſten ließen ſich 


nahmen dann alle Drei mit nach der 
Hauptwache. 


Was war's. 


Eine geheimnißvolle Lufterſcheinung 
wurde geſtern Abend von etwa halb 
ſechs Uhr ab in gewiſſen Zwiſchenräu— 
men von vielen Leuten am ſüdlichen 
Sternenhimmel beobachtet. Ein grel— 
ler, etwa 20 Fuß langer, kometartiger 


Luftſchein, der nach der Mitte zu bon 
hellftem Glanze war und bort eine ae= . 


rundete Form onnahm. Manche 
glaubten, e3 jei ein Komet gemwelen, der 
die jtergfundigen Gelehrten überrafcht 
gehabt. Profeſſor Elias Colbert be— 
lächelte dieſe Anſicht und erklärte, es 
handele ſich lediglich um den Wieder— 
ſchein des Luftglanzes, welchen die 
Hochöfen der Süd-Chicagoer Stahl— 
werke verbreiten. Prof. Hough vom 
Dearborn Obſervatorium meinte, es ſei 
gegenwärtig kein Komet fällig und er 
bezweifle ſehr, deß überhaupt eine un⸗ 
gewöhnliche Naturerſcheinung ſtattge— 
funden habe. Der Witterungsbeoboch⸗ 
ter Cox erklärt die Erſcheinung für et— 
nen Kometen. Der Direktor der Per: 
tes’schen Sternwarte, Prof. G. E. Hale, 
beauftragte ſeinen Kollegen in Wil— 
liam Bah, mit dem Fernrohr Beobach— 
tungen vorzunehmen. Er ſelbſt nahm 
mittelſt einer Handkamera eine photo— 
graphiſche Aufnahme des vermeintli— 
chen Geſtirns. 


Fiel unter de Räuber. 


Der an 46. Avenue und den Geleiſen 
der Chicago & Northweſtern-Bahn 
mohnhafte Arbeiter John Rogge wurde 
heute früh gegen 6 Uhr vor dem Reftau- 
rant Nr. 128—130 Fifth Avenue bon 
zwei Banbiten überfallen, die in einem 
Hausflur auf der Zauer gelegen hatten. 
Rogge wurde zwar um feine, aus $13 
beftehende Baarjchaft beraubt, fette fich 
aber jo verzweifelt zur Wehre, daß im 
Berlgufe des Kampfes ein Feniter im 
Gebäude Nr 130 Fiftd Avenue zer- 
trümmert wurde. Durch das Klirren 
der Glasjcheiben wurde die im Reftau- 
rant beihäftigte Kaffirerin, Frl. Elizas 
betd Deneen auf den Vorfall aufmerk⸗ 
fam. Sie eilte an die Thür-und fchrie 
gellend um Hilfe, was zur Folge hatte, 
daß die Raubgefellen von ihrem Opfer 
abließen und in entgegengefegten Rich» 
tungen baponliefen. Als die Polizei 
auf der Bildfläche erfchien, hatten fie 
fih fon in Sicherheit gebradtt. 

* Im Leland Hotel traten Heute 
Bormittag eine Anzahl Liebhaber des 
Bafeballipiel3. zufammen, um: eine 
neue Liga au gründen, an deren Spibe 
wahrjcheinlih Thomas 3. Hincey als 
Präfident ftehen wird. E$ hatten fi 
zu der Berathung Vertreter der fol: 
genden Städte eingeftellt: Minneapo- 
is, St. Paul, Milmaufee, Xoledo, 
Eolumbus, Minneapolis, Omaha und 
Fanſas City. 

*Ein Bürger, deſſen Name nicht be— 
kannt gegeben wurde, hat Polizeichef 
ONeill den Vorſchlag gemacht, zehn 
Poliziſten in Zivil zu fteden und ih- 


nen ben Befehl zu geben, jeden Ein- 


brecher oder Straßenräuber, den fie 
auf“ friiher" That ertappen, ohne 
Gnade undErbarmen niederzufchiehen. 
Der Schreiber fchlägt ferner vor, daf 
dieBeamten, um fich nicht zu verrathen, 
ihre Aunben allein, ftatt paarmweife, 
machen und den befännten Schlender« 


‚gang. bermeiben follten, der Poliziften 


eigen ift. 
- DaB Detter, 
t . für Die mächften. 24 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Wer war der Dieb?. 


Während eines Brandes im Gebäude Ur. 
430 Marfhbfield Avenue verfhwanden 
Schmucdjahen und Geld im Betrage 
von $1900 aus der Wohnung von 
3. Walih. 


Der Derdacht der Chäterihaft bat fi auf 
$:uerwehrleute gelentt, un» es ıjt 
eine Interfuchung eingeleitet 
worden, 


Mährend eines Brandes in der Woh- 
nung von ames Walfh, Nr. 490 
| Marfhfield Avenue, verfchwanden am 
Mittwoch Nachmittag Schmuckſachen 
und Geld im Betrage von $1900. Herr 
Walſh behauptet, daß ein Diebſiahl 
vorliege, und der Verdacht der Thäter— 
ſchaft hat ſich auf Feuerwehrleute ge— 
lenkt. Der Chef der Feuerwehr hat eine 


| 


| 
| 


| 


—für— 


Anzeigen. 


Alihuler argumentirt. 


Um einen anderen Fall beenden’ zu Ei: 


fönnen, vertagte heute Mittag Richter 
Dunne die Verhandlung des von, 


M. Lawrence und H. ©. Canfield an- 


geftrengten Habea3 Corpus = Berfah- = 


tens auf morgen Vormittag. Mähr 
der heutigenVerhandlung arguumentix 
Samuel Alfchuler, einer der  Rechie- 


beiftände von Canfield und Lamrence, ° = 
und zwar bemühte er ji, den Na 7 


weis zu liefern, daß Richter Hanech bei 
dem Verfahren aegen Latprence "und 
Canfield in verfaffungswidriger Meife 
borging. Nach Aljchulers Auffaffung 
fonnte der Richter ein Verfahren wegen 
Mikahtung des Gerichtähofes nur 


dann einleiten, wenn ihm beichmorene = 


gemachten, 


Ausfagen hinfihtlic des 


Unterfuchung eingeleitet, die, wie ver= | Verfuches zur Mihachtung des Ger 
muthet wird, fenfationelle Enthülluns | richtshofes vorgelegen hätten. Dies fei 


gen zur Folge haben wird. 


Aber auch ; aber nicht der Fall geivejen, 


der Polizeichef und Kapt. Wheeler ha= | Richter Hanecy habe fich lediglich auf 


ben die befien ihrer Geheimpoliziften 
mit der Aufarbeitung des Falles be- 
traut, obgleich die Familie Walfh er- 


perfönliche oder private Information 
über das angebliche Veraehen verlaffen, 
das nicht in feiner Gegenwart verübt 


Härte, daß der vorliegende Fall nur | worden ift. Morgen Vormittag fommt 


den yeuerwehrchef etwas anginge. 
€5 verlautet, daß fih nur Feuer: 
| wehrleute im Haufe befanden, al Geld 
und Schmudfachen abhander Tamen. 
Einer von Mufhams Mannen foll jo- 
' gar der Frau Walfh das Käftchen über- 
; geben haben, welches das aeitohlene Gut 
: enthalten hatte. Verbächtig ijt nad) 
: Angabe der Polizei auch der Umftand, 
ı daß 30 Stunden nad) dem Brande ein 
Mann in der Uniform eines Teuer: 
mwehrmannes in der Walfh’fchen Woh: 
nung borfpradh, angeblih um Erfun: 


| 


| 


| die Reihe anEr-Richter Shope und ben 
Belhluß wird Anmalt "Darrow mas 


hen, der befanntlic” ebenfalls einer _ 2 


der Vertheidiger ilt. 
Auf Montag berieben. 


Da die Aufſtellung der nöthigen 
parate längere Zeit in Anſpruch ne— 


men, als man erwartet hatte, fo mußte 


die Vornahme der Prüfung ber Kohle, 


| die den Dunninger Anftalten gelieferf 
| worden ift, auf Montag beridjoben 


| merben. 


digungen einzuziehen, in welchen Ber: | 
fiherungsgefellfchaften Möbel undYHaus | 


berjichert waren. 
' aber in Wirklichfeit ganz andere Ab- 
fihten zu haben. Er weigerte fich, Tei= 


Dieſer Menſch ſchien 


nen Namen zu nennen, gab aber an, daß 


er im Spritzenhauſe an Oakley Avenue 
und Congreß Str. ſtationirt ſei. 
Herr Walſh, 


der als Plumber an 


Ogden Avenue eiablirt iſt, erfreut ſich 
eines großen Bekanntenkreiſes auf der 
Weſtſeite, zu deren älteſten Bewohnern 


er zählt. Vor Jahresfriſt verlor er 
durch den Zuſammenbruch einer Bank 
ein kleines Vermögen, und er gelangte 
zu der Ueberzeugung, daß ſeine Erſpar— 
niſſe in ſeinem eigenen Hauſe am beſten 
aufgehoben ſeien. Er brachte Geld und 
Schmuckſachen in dem Zinnkäſtchen un— 
ter, welches in eine hölzerne Kiſte geſtellt 
wurde, die ſchließlich in einer Deffnung 
unter den Dielen des Schlafzimmers 


| 


' plazirt wurde, Eine ber. Dielen, durch 


welche ſie verdeckt wurde, blieb loſe da— 
rauf liegen, war aber durch den Teppich 
verdeckt. Der Verſteck war nach Angabe 
der Polizei ausgezeichnet gewählt und 
konnte von einem Uneingeweihten nur 
zufällig entdeckt werden. 
Das Feuer gelangte um 2 Uhr Näch— 
mittags zum Ausbruch. Frau Walſh 
war allein im Hauſe und in der Küche 
beſchäftigt, als ſie einen Brandgeruch 
wahrnahm. Einen Augenblick ſpäter 
entdeckte ſie, daß ihres Mannes Schlaf— 
zimmer in Flammen ſtand. Es war ihr 
unmöglich, die „Privatbank“ zu retten, 
und ſie eilte auf die Straße. 

Paſſanten hatten inzwiſchen ſchon 

den Lichtſchein bemerkt und 
| die Feuerwehr alarmirt, welche 
auch ſchon nach wenigen Augenblicken 

auf der Brandſtätte eintraf, und zwar 

betheiligten ſich die Spritzen-Kom— 
pagnien Nr. 7, 12, 18 und 31, ſowie 
| die Leiter-ompagnien Nr. 5 an den 

Löfch-Arbeiten. rau Walfh dachte in 
der Aufregung gar nicht an ihre Schä- 
be, als ihr ein Feuerwehrmann das 
Käjtchen reichte. Er fagte, daß er den 
Fußboden zertriüimmern mußte und zu- 
fällig darauf geftoßen fei. In der An- 
nahme, daß das Käftchen in fchönfter 
Ordnung jei, hielt es Frau Walfh in 
ber Hand, bis der. Brand gelöfcht war, 
der einen Sachjchaden von $200 ver- 
urfachte. Al3 Herr Walfh nach mehre- 
ren Stunden dasfkäftchen öffnete, war 


Ihmwunden. Auf melde Weife das 
Feuer entitand, -fonnte nicht ermittelt 
werben. Die Vermuthung lag nahe, 
daß e3 Hon@inbredhern angelegt wurde. 
Die Polizei ift aber der Anficht, dak 
gemöhnliche Diebe au die übrigen 
Zimmer geplündert und ficherlich 
nicht $260 in beinfaften zurüdgelaffen 
baben würden. Daß mährend des 
Feuers ein Fremder in bag Gebäude 
gelangte, ift ausgefchloffen, da die Po- 
Tizet die Eingänge bejebt hielt. 


EEE nn nn nn 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des Gefundheitsamies 
iſt das ſtädtiſche Leitungswaſſer aus 
der Lale View⸗Station heute gut, aus 
der Hyde Park⸗Station von verdächti⸗ 
ger Beſchaffenheit, aus den anderen 
Stationen brauchbar. 


—— 


Heute zu früher Morgenſtunde ent⸗ 
ſtand auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
auf dem Heuboden der hinter dem Ge⸗ 
bäude Nr. 41 Newberry Abenue geiege⸗ 

ne ein Feuer. Die Flammen 
er d Cohen gehört⸗ 
gen za Nr. 37 Abe. 


| 
| 


Die Probe wird unter. 
Auffiht der County = Kommilfäre: 
Sacpverftändigen vorgenommen & 
den und acht Stunden lang -Daweel, 
‘it die bon der Firma D’Gara, Sing 
& Co. gelieferte Kohle vollwertkig, fo 
muß fie im Stande fein, "eine Waflerz 
menge in Dampf zu verwandeln, - Die 
10.75 Pfund Waflers auf 1 Pfund 
Kohle entfpricht; von der von Valer 


Bros. gelieferten Kohle wirb erwartet, — 


daß ein Pfund Kohle genügt, um ’9 
Pfund Wafler in Dampf umzufeßen. 
Um einer, den Werth der Probe beein: 
trächtiaenden Wärmeausftrahlung ber 
Keifel porzubeugen, werben die Wänbe 
mit Maanefium ausgelleibet. 


Auf-den Tod verlegt, ’ 


Das Opfer eines beflagenämerihen 
Unfalls wurde geftern früh die Zjährige- 
Bertie Baffet, die jüngite Zochter” des 
Mortormannes Senrge W. 
Nr. 9312 Calumet Avenue. Die$ 
machte geftern früh, während ihre Mut- 
ter in der Küche befhäftigt war, eime 
Entdedungsreife durch die Zimmer und 
fand im Schlafzimmer.bes Vaters einen 
48talibrigen Revolver, der ihr Jchon 


fange alg begehrensmwerthes Spielzeug u 


erihienen war. Sie nahm die Waffe 
an fich und beeilie fich, ihren-Fund ber 
Mutter zu zeigen, hatte aber daB Pech, 


fondem : 


#2 


— 


— 


* 


— 


RR 
8 


* 


———— 
Kleine 


über die Schwelle zu ſtolpern und 


fallen. Die Waffe entlud ſich und die 
Kleine wurde von der Kugel geiroffen 
Sie liegt zur Zeit in hoffnungslofem 
Zuftande im Englewood Union-Halpt- 
tal darnieber. 5 


Kurz und Neu. 


* Der Coroner wurbe geftern früh 
in Kenntniß gefeßt, daß €. P. Bil, ein 
Anhänger Domies, am Mittwoch Abend 
in feiner Wohnung, Nr. 908 Belle 
PBlaine Ave, an Lungenentzündung 
itarb. &3 fol am Sterbebette fein Arzi, 
doch follen Xeltefte ver Domie’fchen&es 7 
meinde, zur Gtelle gemwejen fein.‘ ‚Der 
Verfterbene mar Schatzmeiſter der 
P. Big! Manufacturing Company, 77 


Meet Straße, 45 Jahre alt und Vater 


bon vier Kindern. — 
* Einbrecher zerirümmerten heute zur 


früher Morgenftunde ein Schaufenfler 


des Ladens der Beoples’ Tailoring 


der Inhalt bis auf $260 in Gold, ner, | Sornpany, Nr. 144 La Galle Glraher 


flahlen einen Ballen Stoff, mehrete 


' Weiten und vier leberzieher im Be 


I 


fammtbetrage von $100, und entlamen 
unbehelligt mit ihrer- Beute. 


* Sin Bewohner ponojen, Namens 


‚Zulius Bläfer, hat fi} an ben Bürger 


meifter Harrifon mit bem Gefuh gen 7 


wandt, ihm behilflich zu-fein, fei 
Anspruch auf das amerikanifche —* 
aerrecht der veutfchen Regierung nad- 
zuipeifen. Bläfer — —* 
Gefahr, von den dortigen Behörben ein= 
gezogen zu werben, um brei Jahre In 


ftehe in. 


der beutfchen Flotte gu bienem, — 


wurde angeblich im Jahre 188 in 
cago geboren und nach ei Jahr 
fpäter erfolgten Zobe feiner Glen 
nach Bofen gebracht, tmo.er jeht nad im 
dem Haufe Nr. 5 Linbenfiraße wohn 
haft it. Er behauptet, fein Bat e fei 
fchon amerifanifcher Bürger 
* An einer Schabenerfahtläage, 

von der Frau Altha €. Rogers ı 

den Dr. Granville G. Thomas 
böswilliger gerichtlicher 

und auägefprengter -Verfeumb 
angefttengt worden war, murben # 
bon den Gefcimorenen in Richter $ 
chinſon's Gericht ber Klägerin 
zügeſprochen. Frau Rogers de 

ihren gerichtlichen Antrag mi 

abe, daß fie in bem Haufe 


—— 





— arbeiten 1 


5 „Eat die Gold —— für 


GOLD DUST 


macht Pfannen und Keſſel rein und glän⸗ 
zenb. Es thut die Arbeit weit beſſer als 


Seife und in viel kürzerer Zeit. 


. ein fe&höneres 


THE N. K. FAIRBANK COMPANY, CHICAGO. 


Sichere mM | 
unfichere 3uflände 


„Uunſichere“ 


Tauſende von ſauer verdienten Dollars werden 
jedes Jahr verloren von Leuten, die Logenverſiche— 
rungen angehörten, denn alle Logen von Anbeginn 
an gehen den Weg, der zum Waſſer führt, oder mit 
anderen Worten: zun Berderben. Kein Gejchäft Tann 
auf lange Zeit eriftiren, wenn e3 nur fo viel Geld 
einnimmt als e3 ausgibt, denn eines Tages fommen 
unborbergejehene Eachen vor, die einen ftarfen lleber- 
ſchuß beanſpruchen, und wo dieſer fehlt, iſt ein Fehl— 
ſchlag nicht abzuwenden. 125 bis 139 Logen und 
Ver ſicher uugsvereine gehen jedes Jahr in den Ver— 
einigten Staalen in die Brüche, veranlaßt durch die 
oben erwãhnten Gründe. 


„Sichere“ 


Ganz auders ſind die Verſicherungen in der reich— 
ſten und größten Lebensverſicherungsbank der Welt: 
»Die Eanitable Lebens-Verſicherung von New Port”. 
Dieſe Geſellſchaft, welche über Reſerven und Ueber— 
ſchüſſe 


von über 310 Millionen Dollars 


verfügt, verlauft Lebensverſicherungspolicen, die im 
Falle des Todes ſofort ausgezahlt werden, auf die 
man nach 3 Jahren Geid leihen kann und auf welche 
man nach 15 oder 2)-Nahren fein eingezabltes Geld 
mit Dividenden oder Zinfer zurüderhält, Wenn man 
3 Jahre berjichert ift, jo braucht man nicht weiter 
zu zahlen und ift trogdem für noch cine Neibe von 
o. bis 6 Jahren verjichert für denpvollen Be: 
trag der Police wenn man all’ fein Geld 
Dur Spekulation oder Unglüd verliert, das Lebens 
verficherungsgeld kann nicht verloren geben; es if 
durd das Geſetz, durch die Regierung geſchützt. Es 
iſt eine Altersſparkaſſe; wenn di e Zeit fommt, wenn 
man nicht ımchr arbeiten fann, ein Nothgrofhen für 
die Familie, wenn der Grnährer von ihr genommen 
würde. Die. beiten und tlügſten Geſchafts ieute faus 
fen nur, folde Verfiheringen. Schidt neh heute den 
untenstehenden -Koupon an den Generalagenten und 
lakt Euch genauere, Antormation zuichiden. Wollt 
Ahr etwas für Eure Familie tbun, jo fauit Euch eine 
— — ——— für Weihnachten. Ihr werdet es 
nicht zu bereuen haben, denn jeder Mann kann ſtolz 
darauf ſein und mit ſich ſelbſt zufrieden, wenn er 
ſich ſagt: Ich habe nicht allein für die Meinen ge— 
forgt, io lange ich lebe, jondern ich babe auch für 
meine Lieben geſorgt nach meinem Tode und zwar 
in einer Weije, wie es ſicherer leine gibt. Gibt es 
Gefühl, als 

zu jein?. 
wicht gleich zu zahlen, es wird Euch leicht gemadıt. 


" Schiht diefen Coupon an den Generaf- 


Agenten der Equitadfe, 
COOUPON. 
MAX SCHUCHARDT. Gl. Agt, 
207 Shamber of Gommerce Bldg. 

Bitte Ihiden Sie mir genaue Anforma= 
tion über eine Berfiherung in Ahrer Ge- 
ſellſchaft. Ich bin Jahre alt. 
Ich wohne Straße 
Mein Name iſt 


— mo 


ameifnadis- 
Geſchenke 


S39qmuckſachen, 
Inwelen, Herren nud 
Damen⸗Uhren, Opern⸗ 

gläſer, Silberſachen, Stauduhren, 


mit ſich ſelbſt zufrieden 
Keine Aufnahme-Gebühren. Ihr braucht 


Teleſtaphiſhe depeſhen. 


Welieſert von der —— Press.”) 
Inlaud. 


Exr⸗eGouverneur Waite 


Aspen, Kolo., 29. Nob. Davis Han⸗ 
ſon Waite, frůherer Gouverneur von 
Kolorado, iſt geſtorben. (Er wurde zu 
Jamestown N.Y., am 9. April 1825 
geboren, war in Pennfglpanien und 
dann in Wisfonfin faufmännifch thä= 
tig und wurde in die Wiäfonfiner Le= 
gizlatur gewählt. Eine Zeitlang mar 
er auch in Jamestomn, N. 9., Schul- 
lehrer und Herausgeber einer Zeitung. 
1876 30g er nach Kanfad und murbe 
| auch dort in bie Legislatur gemählt, 
ı und 1879 fam er nad) Kolorado, Ur= 
| prünglih Republifaner, murde er 
1892 von der Volfspartei al Gouver= 
| neursfanbidat aufgeftellt und gewählt. 
Seine Wominiftration war eine ereig: 
; nißoolle und ftürmifhe. Er murde 
1894 nicht mwieberaemählt.) 
Danfjaanngs: Breisflopferei, 
Hartford, Konn., 29. Nov. Hier 
fand geftern Abend die Preisflopferei 
| zmifchen Zerry MeGovern und Belly 
Rothmwell von Kolorado, au) „Young 
Eorbett” genannt, ftatt. Me&opern 
wurde gefchlagen und hörte jomit auf, 
der Meifterfchafts -„Feathermweight“- 
Klopffechter zu fein. Er hatte diefen 
Rang zwei Jahre lang gehabt, nad) 
dem Sieg über George Diron von Bo— 
iton. 


Ausland. 


Nüdtchr des Hofes nah Peling. 


Wird neuerdings auf den 4. Januar ange: 
fündigt. 


Peking, 29. Nov. Ein  chinefifches 
Regierungs-Epdift, welches neuerdings 
erlaffen worden ift, jet den 11. Ja= 
nuar nädhjften Jahres als Tag derWie- 
deranfunft des faiferlichen Hofes in 
Beting feit. Al Grund für die Ber 
zögerung wird die Krankheit der Kai- 
ferin - Wittiwe angegeben. 

Prinz Tfehing traf geftern in Pao- 
ting-u ein, mo er eine Zujfammen= 
funft mit dem „Sühneprinz” Tjehun, 
dem fürzlich von Deutfchland zurüd- 
gefehrten Bruder des Kaifers, haben 
wird. Prinz Ifehun ift augenblicklich 
auf der Reife von Kaifeng-Fu nad) 
Paoting-Fu. 

Kapt. Bremwfter hat gejtern ben 
Uderbau =" Tempel wieder den Chine- 
fen übergeben. Hu Yu en, der chine- 
ftiche Militär-Gouverneur von Peking, 
dankte den Amerikanern dafür und 
fagte, der Temvel fei in beflerem Zus 
Itand geblieben, als irgendmwelches an= 
dere Eigenthum, das fich unter Kon: 
trolfe der Verbündeten befand, und na 
mentlich in beflerem Zujtand, al ber 
Iempel des Himmels, wo, den Anga— 
ben der Chinefen zufolge, die Englän= 
der Schnöde Plünderungen verübten. 
Der AUderbau-Tempel war das lebte 
wichtige Gebäude, das noch von den 
Verbündeten in Peking befegt gehalten 
worden war. 

Die auswärtigen Gefandten haben 
e3 abaelehnt, das Erfuchen des faifer- 
Iihen Schiffszoll - Kommifjärs, Sir 
Robert Hart, zu beantworten, melcher 
eine Auslegung gemwifjer Theile des 
Protofoll3 bezüglid der Zölle ver- 
langte. Die Frage war durch die Ein— 
Ichmuggelung eiger Kifte Schiegmwaffen 
nach Tſchi-Fu entitanden. In frühe— 
ren Fällen wäre dieſelbe von den chi— 
neſiſchen Beamten konfiszirt worden; 
aber Sblches würde jetzt die Abſichten 
des Protokolls vereiteln. 


a 


EEE UELI LEN ELTERN UN 


allen Arten Nenheiten 


fouft hr am beiten in dem befannteften grökten 
Aumelier:Laden der Nordjeite, 


A. Strassburger, 
563 Lincoln Ave,, 


4 2iod rördlid, vo Wrightivood und Sheffield Ave, 
Der alldehaunte und bewäßrte Juwelier 
und Optiker der Mordfeite, 


Krablirt 1R00. IRRE NEU 


$3.00 53.00 Holen. 53.25 


» Indiana Nut 
andiane Rumdy....... 5% 
Sirginia Lumb 
oding oder B. & DO. Sump..... 
mal Egg, Range und Cheftnut, 
su Den niedrigſten Marttpreiſen. 
Geudet, Aufträge an 


x. * E. Puttkammer, 


Bimmer 304 Sdiller- -Bsnilding, 
103 E. Randolph Str. 
the Orders werden C. 0. D. ausgeführt, 
! Zelepbone Gentral 331. 
.  1708,2m% 


Finanzielles, 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


. ER: RaSalle und Nabifen Ci 


Rapital . . $500,000 
Beberiäuf . $500,000 


4 BDwın @. FOREMAN, Präfdent. 


OBSOAR @. FOREMAN, Bic»Präßtenk 
GEORGE N, NEISE, Raffirer 


au — nur 


E3 beitehen auch mehrere Streitig- 
feiten in Bezug auf gewiſſe Kargos. 
ı Die Amporteure behaupten, daß fie von 
ı dem 5prozentigen Effettiogoll befreit 
feien, weil die Waaren noch innerhalb 
der Zehntage = Grenze nach der Unter 
zeichnung des Protofoll3 verfandt und 
nur auf dem Wege verzögert worden 
jeien. Das mag jtimmen; doch bietet 
der Hinweis auf Transport = Verzöge- 
rungen auch außgibige Gelegenheit zum 
Betrug. Sir Robert Hart wird feine 
Unterbeamten anmweifen, in den Ent: 
heidungen über technifehe Fragen 
möglichit liberal zu fein. 

Der holländifche Gefandte Anobel, 
welcher die Befinger Belagerung mit 
durhmachte, hat die Heimreife ange: 
treten, die er über die Ver. Staaten 
machen wird. 


Profeſſor gemaßregelt. 


Paris, 29. Nov. Profeſſor Herbe, 
der Berfaffer der antismilitärifchenAr- 
titel, welche kürzlich in einem Blatt zu 
Yonne erfchienen, ift vom akademie— 
Then Rath zu Dijon prozeffirt und auf 
18 Monate feiner Profeffur enthoben 
worden. Er hat Berufung an ben 

| Obern Rath des öffentlichen Unter—⸗ 
tihts angemeldet. Profejfor Herve 
war bor zwei Wochen in derfelben An- 
gelegenheit por Gericht progeflirt, aber 
freigefprochen worden. Schon damals 
hieß eg, er würde feine Profeffur in 
der Hochlchule von Sen verlieren. 


Gelegraphifche Kolizen. 


Inland. 

— ZweiKnaben von Madiſon, Wis., 
brachen beim Schlittſchuhlaufen auf 
dem Wiskonſin-Fluß durch das Eis 
und ertranken. 

— Der Stadt⸗Schatzmeiſter von 
Louisbille, Stuart R. Young, entleibte 
ſich, und man entdeckte in ſeinen Bü⸗ 
chern eine Veruntreuung von 850,000. 

— Wie aus Manila gemeldet wird, 
iſt der amerikaniſche Transportdampfer 

Wright“ in der Enge von Darman in 
15 Fuß tiefem Waffer untergegangen. 
Die Infaflen find gerettet. 


. — Ein eleftrifcher - Straßenbahn- | 
wagen in Anderſon, Ind. auf dem ſich 
25 Ölasarbeiter befanden, ſtieß mit ei⸗ 


— Nez 


En.“ 
nanzielle Schaden beträgt mehr, als 
$500,000. 

— Eine Feueröbrunft zerftörte in 
Yankton, ©. D., den Union-Blod und 
berurfachte einen. Schaden bon unge: 
fähr $100,000. Stadtmarſchall Pier⸗ 
fon, der im dritten Stockwerk ſchlief, 
wurde duch Sprung aus dem enter 
mwahrfcheinlich tödtlich verlegt. 

— Eincinnati’er Freunde des Rich- 
ter3 und derzeitigen Zivilgouperneurs 
der Philippinen, William 9. Taft, ha= 
ben die Nachricht erhalten, daß Herr 
Zaft im Begriff fteht, auf unbeftimmte 
Zeit nad) den Ber. Staaten zurüdzu- 
fehren. Bor etlichen Wochen wurde an 
Herrn Taft eine Operation vorgenom= 
men, bon beren Fyolgen er fich nicht er= 
bolt hat. 

— sn ber Gegend ber 9. Straße und 
de3 Eaft River in New York richtete 
eine Tyeueräbrunft einen Schaden bon 
$800,000 an. Das Treuer entitand in 
der Kiſten- und Fournier-Fabrik der 
Yirma Uptegrove & Bro., welche gänz- 
lich zerftört wurde. Aus den nahe- 
gelegenen Werfen der Standard Dil 
Co. wurden Taufende Gallonen Del in 
den Fluß laufen gelaffen, um eine Er- 
plofion zu verhüten. 


Ausland. 


— In Münden ftarb der befannte 
Komponift Joſeph ARheinberger. (Ge- 
boren am 17. März 1839 zu Vaduz in 
Liechtenftein.) 

— Der, in Tjarfoje-Selo meilende 
Zar Nikolaus empfing den japanischen 
Staatöminifter Marquis to, und der 
ruffifde Minifter de8 Auswärtigen 
gab zu to8 Ehren ein Diner. 

— Die „Boflilche Zeitung” meldet, 
daß da3 beutfche Plattenfyndifat den 
Preis feiner Keffelplatten von 180 auf 
160 und den feiner anderen Platten 
bon 160 auf 140 Marf ermäßigt hat. 

— Nach Sofia, Bulgarien, fommt 
bon einem Privat-Agenten die Nach- 
richt, daß die. entführte amerikanische 
Miffionärin Frl. Stone und ihre bul- 
garifche Madame Zfilfa am 24. No- 
bember noch am Leben waren. 

— Die Soialiften in der belgischen 
AUbgeordnetenfammer erzwangen unter 
jehr erregten Auftritten” eine Ber: 
tagung, weil die Regierung ich weiger— 
te, einen Antrag auf Gewährung des 
allgemeinen Stimmredts in Erwägung 
zu ziehen. 

— Die Zeitung „Fanfulla” in Rom 
meldet, ver Minifter des Innern, Gio- 
letti, habe gejagt, daß der, vor etlichen 
Tagen in contumaciam verurtheilte 
Genoſſe des Königsmörders Bresci, 


Granotti, ſich in Chicago befinde, wo 


er von der Polizei überwacht werde. 
(In Chicago weiß man davon bis dato 
nichts.) 

— Die angekündigte Ergänzung zu 
Bismarcks Werk „Gedanken und Erin— 
nerungen“ wurde geſtern veröffentlicht. 
Der erſte Band beſteht aus Briefen, die 
zwiſchen Kaiſer Wilhelm J. und Bis— 
marck gewechſelt wurden; der zweite 
Band enthält einen Theil der Korre— 
ſpondenz zwiſchen Bismarck und ver⸗ 
ſchiedenen Fürſtlichkeiten. 

— In Berlin und anderwärts in 
Europa, wo Amerikaner in größerer 
Anzahl wohnen, wurde der Dank— 
ſagungstag gleichfalls gefeiert. Etwa 
300 Amerikaner hatten ein Feſtmahl 
im Berkiner Kaiſerhof, mit nachfolgen— 
dem Tanzvergnügen, und der amerika— 
niſche Botſchafter White legte den 
Grundſtein der neuen amerikaniſchen 
Kirche. 

— Aus verläſſlicher Quelle lan 
tet, daß demnächft der Generalleutnant 
p. Alten, der Kommandeur der 2. beut- 
chen Divifion (Anfterburg), melcher bei 
der unfeligen Hildebrand-Blastomip’- 
Shen Duell-Gefhichte jchmer fomrp- 
mittirt erfcheint, um feinen Abjchied 
einfommen wird. Des Kaijers Ein- 
greifen in bie Affäre ift allgemein mit 
Genugthuung aufgenommen worden. 

— Mit 335 gegen 213 Stimmen 
hieß die frangöfifche Abgeordnetenfam- 
mer bie Vorlage gut, wonach eine An⸗ 
feihe zur Dedung ber, durch bie China- 
Erpedition entftandenen Kojten aufge 
nommen werben fol. Die zwei Bara= 
graphen, welche die Rommiffion, gegen 
den Wunfdh der Regierung, der Vor: 
lage angehängt hatte, murben twieber 
geftrichen. 

— Auf Schloß Weihenbach bei Graz 
im Herjogthum Steiermark liegt der 
berühmte Afritaforfcher und ehemalige 
Gouberneur von Deutſch-Oſtafrika, 
Hermann v.Wißmann, bedenklich frank 
darnieber. Seitdem er im Jahre 1896 
feines angegriffenen Gefundheitäzu: 
ftande3 wegen nad Deutfchland zus= 
rüdtehrte, ift er nie wieder ganz mohl 
geivorden. Er ift noch nicht viel über 
48 Jahre alt. 

. — Das „BerlinerZageblatt” fagt in 
einer-Befprehung der Wirren in Be- 
nezuela und bes Einfluffes, den fie auf 
die deutjchen Jntereffen haben, daß bie 
bon Garacas nad Valencia in Venezu⸗ 


Hrößere Schachtel 
Derfelbe Preis 


u 
Enameline 
Die moderne Dfenffwäre 

Glänzend, rein, 
Eeicn verwendbar, 


Der Mächter Georg Roc fan Koch fand 
ſeinen Tod in den Flammen. Der fi⸗ 
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Abend bis 
J Veihnachlen. 
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Der lange Neberzieher 


ift anerkannt der richtige Roc für diefen Winter. 
find fie aber jehr rar. 


Wegen der großen Ylachfrage 
Dir haben eine jehr große Auswahl in allen Größen, 


die wir zu den gewöhnlichen Geld erfparenden „Dondorf*=Preijen verkaufen. 


Zu $9.75 verlaufen mir elegante Ueberzieher für Männer, gemacht von guten 
dauerhaften- Stoffen, durchaus modern, gefüttert mit dauerhaftem Futter — 
forafältig genäht, in allen . a. — — * — _— 


cago zu finden . u » E 


9.05 


Mirklich feine Ueberzieher für Männer, die Sorte, use das —— PR al3 menn fie nad 


Maf von Kundenjchneidern hergeftellt wurden; in_ben neueiten und beiten 
Ueberzieherftoffen der Saifon, richtig gefüttert, Schnitt und Paſſen kor— 
rekt. Wir ſind ſehr begierig, zu zeigen, wie viel Geld wir N an —* 


Rock ſparen können zu 


15.00 


Elegante ———— Rianner. ———— 


gemacht von den immer populären und korrekten Clay Worſteds, Serges und 
Cheviots, in der allerneueſten Mode zugeſchnitten, gemacht in den beliebteſten 
Facons und in einer ſolchen —— daß ie — ION — 


fpezieller Preis . . . : » . 


9.75 


Sack-FAÆäuner-Anzüge, militäriſcher Schnitt, 


gemacht in den korrekteſten Facons, modiſch geſtreifte Effekte, in fanch 
Morfteds, feinen Serges und nicht appretirten Worfteds3 — in einer fehr 
- forgfamen Weife gemacht, und mir —— daß vn tadellos Ege 


Eure Auswahl aus diefer Partie . . » 


15.00 


leider fü Hnaben jeden Alters, 


Mit jedem $2.00-Einfauf in unferem Rinder-Department verfchenten wir 


ein Jack O'Lantern. 
Gute warme Reefers für Knaben, 


Gemadht von Orford grauem Frieze, in allen Größen, von 3 bis 10 Jahren ; in irgend einem ande= 

ren Laden müßt Ihr $4.50 dafür zahlen, und vieleicht thut hr e8 aud), denn bie Reefers find «8 

wirklich merth; unfer Preis ift aber 

nur . * * ” + + , . * = — e * . . * * 
Yorfolk Raben : Anzüge, 

Syn roth, braun und hellem oder dunklem Blau, für Anaben von 3 bis 9 Sahren; gut gemadt u. 


garantirt dauerhaft zu fein; man muß fie fehen, um deren Werth Tchäten zu fünnen; der —— 
Werth dieſer Anzüge iſt 535. 00 — aber unſer niedriger Preis iſt nuu........ 


Zange Eofen - Anzüge für junge Klänner, 


‘%n Größen von 14 bis 20 Jahren; in Cajhmeres, Thibets, Serge und fanch Morfteds; aut ge: 
macht und hübfch ausgeftattet; durchweg prächtig gefchneibert und garantirt, tadellos zu paflen, ein 
wirklicher $10.00 REN. den wir unjeren Kunden — rm 


nur + . . ” + . + + . * — * . . + 


Regenfdirme und Handfhuhe. 


Seidene Regenihirme für 
Männer, 

garantirt nicht zu bredden, erg ges 

roltt, Stahl-Stange. Ein großes 


Sortiment bon 
fancy Griffen, 
zum — 


> * “ . . + — 


Hüte und EEE 


Ein großes Affortiment 
bon Kappen, gut gemacht 


und warm. Der Preis 
follte 75c fein, aber wir 4 [ 
verkaufen fie für . . 


Unfere neuen Partien von Winters: 


Preis von. . 


Adlers Glace⸗Handſchuhe 


; für Männer — eine 


bollftändig 


Auswahl in. allen Größen; Pique, 


Overſeam 


a Sortiment von 


Farben — 
per Baar 
U... 


ela führende Bahn, in melcher viel 
deutjches Kapital tet, noch im Be— 
triebe ift, daß aber Die venezuelifche Re: 
gierung die Zinszahlung an die deut= 
Ichen Befiter der Bahnjekuritäten ein— 
gejtellt hat. 


— Der Kronprinz und die Kron= 
prinzeflin bon Rumänien follen fi auf 
eine Scheidung geeinigt haben, und Er— 
fterer fol beabfichtigen, feinen Anfprü- 
chen auf den Thron zu entfagen. (Erit 
jüngft murde Bemeldet, der Kronprinz 
bon Rumänien, ald Bruder ber Gro$- 
berzogin von Hefien, habe den Grop- 
berzog von Heflen in Verbindung mit 
der beborftehenden Scheidung dieſes 
Paares zum Duell gefordert.) 


— Die Berliner Stabtverorbneten 
nahmen geftern nach lebhafter Debatte 


die, vom Kaifer gutgeheißenen Pläne 


zur Verbeflferung. des Fahrverkehrs 
Unter den Linden an. Während ber 
Situng wurde der fozialdemofratifche 
BVerorbnete Singer zur Ordnung gerus 
fen, weil ex feinen Kollegen Mangel an 
Feſtigkeit vorwarf und in wegwerfen⸗ 
der Weiſe von den Wünſchen des Kai— 


ſers ſprach. 


— Große Aufregung herrſcht gegen⸗ 
mwärtig unter der Bevölkerung von Kiel. 
Die Verbrechen im Stile von „Sad, 


| dem Auffchliger” haben fich dort in fo 


erfchredender Weije gemebrt, daß nicht 
nur einer, fondern mehrere Unholde 
zugleich an dem jcheußlichen Treiben 
beteiligt fein mögen. Die Polizei hat 
tonftatirt; daß legthin nicht weniger, 


1 als 30 Frauen angegriffen und in zum 


Theil iali Weiſe verwundet 
—— Fi Ten den Verübern hat 


1 ee * 


und Suede, 


81.00 


—————— 
‚lung ı wird. 


ſchönes NN 


— 


Tod. Er ſtürzte unweit des Haupt— 
bahnhofs über ein eiſernes Geländer 
in einen Kohlenhof, brach den Schädel 
und ſtarb kurz darauf im Hoſpital, in 
welches er in aller Eile geſchafft wor⸗ 
den war. Anſcheinend hatte er die 
Nacht in Geſellſchaft einer Dirne ver— 
bracht, welche an der Stätte des Un— 
heils angetroffen wurde und der Poli⸗ 
zei eine ziemlich verworrene Geſchichte 
erzählte. 
Dampfernach richten. 
Ungrtommen. 

New York: -Majeftic-von Liverpool (mit Berfpäs 

tung bon nn a0 hatte jehr ftürmijches tter); 


Paula von 
Gibraltar: Si —* bon New Vort 2. Neapel, 
wfterdam von Rew 


Rotterdam: 
Antwerpen: Rederland bon- Philadelphia. 


Londen: — don Rew Dort. 
Liverpool: Xeutonic von New Vorf; Bieten) don 
— e Corinthian von ntreal, 
Glasgow: Mongolian bon Nem 
pre: 2a Bretagne von Rew er 
ictoria, ® Miowera, F Honolulu und 
Reufecland, 


Wdgesangen. 


New Se Königin Buife nah Bremen; La Chanıs 


paqne Dee, 
$ Bofton: Commonwealth nad - Mittelmeersäfen. 
an Sardinian nah Philadelphia (über fa» 
na iſche Häfen 
Queenstoiwn: Noordlend, von Liverpool nah Phi⸗ 
ladelphia. 
— — û— — — — 


Theater · Gerũche. 

In der „Gazette Medicale“ beröffents 
licht Eugene Lautier eine amüfante 
Studie. Diefer Herr hat ſich neuer- 
dings mit den Gerüchen in Theater⸗ 
räumen beſchäftigt. Er behauptet, daß 
ein Theater faft niemals die Eigenſchaft 
ber@eruchlofigteit befige und daß felbit 
2 beſte * —* a biefer Bezie- 

ung zume r objektive Geruchsner⸗ 
ben unbequem werben lönne; das ve 
nad; feiner Art vom ben: ab, 


eiel« | 


Hüten für Männer, find fertig. Wir 
führen alle Sorten in allen modernen 
Facons der Saifon und als einen jpe= 


ziellen Bargain offeriren wir Derby: W 
und Fedora-Hüte, 


welche bedetend 
mehr werth ſind, 


Br ia 


| läßt, und vergleicht e3 unböflicher Weile 
mit den Thieren, die im Zuftande‘ ber 
Aufregung Mofhus ausfondern. Schon 
aus diefem Grunde möchte er die Thea= 
‘ter mehr von Boffen und Gaffenhauern 
gereinigt miflen. Tür befonberö ver- 
midelt hält er nach diefer Richtung bin 
die Mufif und fagt barüber: Wenn ein 
Orchefter mit einem Stüd von Bach 
oder Mozart beginnt, jo gleicht der 
Saal in der Zartheit und Reinheit der 
Luft den Alpengipfeln oder ven berrlis 
hen Ufern bes Königſees. An den 
Abenden, an denen in der Großen Oper 
„Sounod“ gefpielt wird, athmet man in 
ben Wanbelgängen eine nad. Ambra 
buftende Buft, die auf die Geruchäner- 
ben ziemlich, ftarf, aber nicht. unange⸗ 
nehm wirkt.“ 
— —— — — 

— Unerwartet. — Vater (der ſeinem 
zungen bei der Aufgabe geholfen hat): 

un, mas bat der Lehrer zu ber Heber- 
fegung gefagt? Söhnlein (meinend): 
Er Hat gefagt, daß ich jeven Tag pm: 
mer mwerbe! 

— Bie ift’3 gemeint? — Komiker: 
Die gefalle ich Yhnen denn ala Komiker 
auf der Bühne? — Sie machen einen 
jehr lächerlichen Eindrud. 


get ‚ empfehlen 
wir ee ——S— ager importirter 
owie 5* * —* Weine, darunter 
—— en ſo ſeht empfohle⸗ 
——— enthält unjer 

* Auswahl feiner Wisfies, 
Eu juteBortw eine, Arac, Jamaica 
waffer, Kirſchwaſſer ꝛtc. 


"Kirenhoft & & Neubarth C Cor 
u. — 


— 


veriaa ·are⸗ 
— a 


— 


© are At von Si On 


3.95 
*7.50 


Dauerhafte 
Schuhe 


in den beliebteſten Facons, von 
dem beſten Leder gemacht —Box 
Calf, Velour Calf, Viei, Lack— 
leder und Enamel Leder, leichte 
oder ſchwere Sohlen — fancy 
und einfache Stitching — mitt⸗ 
lere und breite Zehen — jedes 
Paar gut gemacht und garan—⸗ 
tirt, zufriedenzuſtellen, der beſte 
Schuh, der zu haben iſt für 


83. 00 


Erben: Aufruf. 


Die nahftehend angeführten .Berfonen ober berem 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Erbſchaft dirert au Herrn Konfulent 8. BB. 
Kempf in Chieago, Ill. 84 Kafalle Str., 
wenden. 

Botzeuhardit, Chriſtian, aus Ulm 

B o e ‚ ame, Karoline ffriederifa, "aus Sul. 
GEhrifriene, aus Geijingen, 

. Karl Friedrih, aus Jebenhaufen. 

Imer, Konrad, aus Stuttgart. 

> Ehriftian Jakob, aus Reipperg. 

mann, Chrırtian, aus Beibingen. 

en riedrich, aus Nagold. 
Johannes, aus Haiterbach. 
irjc, Friederike, aus Weiler. 
‚ Katharina Ehriftiane, aus Raigheims 
auline, aus Serrlingen. 
‚ Beter, aus Mainflingen. 
1, Konftantin, aus Lupwigsburg. 
b, Karl Gottlieb, aus Eleebronn, 
Georg Gottfried, aus Ulm. 
E “ Gerbinans, aus. —— 
Exr Jalob, aus bochdorf. 
‚.Ehriftine Gottliebin, J Bflugfelden, 
 Louife, a3 Soebnitetten. 
‚ Bernhard, aus Sul;. 
Shri fof, aus Dettingen, 
, Philipp Gottfried, aus Boehlingen. 
Aobanne;, aus Plieningen. 
gen, Heinridh, aus Hohebach. 
e, Zuife, aus Glecbronm. 
‚ Rofine Friederike, aus Neipperg, 
‚ Jobannı3 Philipp, aus Grorfenhaufen, 
, Ratharino, en — 


zu“ Bollmachten! 
beſorgt dur 
Deutſches Konſular⸗ 
— und Rechts⸗Bureau, 
Vertreter: Ronſalenl Kempf, 


84 LASALLE STR, . 
Offen bis 6 Uber Mbenbi. | bis. 12 W — 


Rad Dentichland! 
Beihnadht-Erkurfion 6. Dezember. 
m nad) Hamburg, Rot: 

-,..,. detdam 2c. 
—— Sqhiffstarten.· 
Volmadte Er — 


i naer, Chriſtian F 


© 
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der nachgeitellt werden. — Wild: 
und Dogelihug. 

Von morgen an hi? zum 14. Dftbr. 
be3 nächiten Jahres dürfen die Yifcher 
wieder dem Meihfijch und der Forelle 
im See nadhitellen, ohne mit dem Geje 
in unangenehme Berührung zu kom— 
men, da die Schonzeit abgelaufen ifl. 
Der Grund davon, daß die Wildhüter 
von Illinois nicht mit 
Schärfe gegen Uebertreter der Fiſcherei— 
geſetze des Staates vorgegangen ſind, 
wie ihre Amtsbrüder in Michigan und 
Indiana, iſt darin zu ſuchen, daß ſie 
nicht, wie dieſe, feſtes Gehalt beziehen, 
und außerdem gezwungen ſind, ehe ſie 
gerichtlich gegen einen Uebertreter des 
Jagd- und Fiſchereigeſetzes vorgehen, 
ſich Weiſung von der ſtaatlichen Jagd— 
und Fiſcherei-Kommiſſion zu holen. 
Die hieſigen Wildhüter mußten ſi 
alſo zum größten Theil darauf be— 
ſchränken, ein wachſames Auge auf den 
Verkauf von Wild und Fiſchen im hie— 
ſigen Markt zu haben. So beſchlag— 
nahmte der Deputy-Wildhüter Gasper 
Ratto eine Sendung von amerika— 
niſchem Barſch (Perch) von 1600 Pfd., 
die aus Wisconjin an einen hiefigen 
Händler gejchidt worden war. Die 
Fiſche hatten die vom Illinoiſer Geſetz 
vorgeſchriebene Größe noch nicht er— 
reicht gehabt, durften ſomit nicht ver— 
kauft werden. Ferner beſchlagnahmte er 
bei hieſigen Kommiſſionshandlungen 
mehrere Sendungen von wildem Ge— 
flügel, das trotz der Schonzeit geſchoſ— 
ſen und zum Verkauf hierher geſandt 
worden war. Derartige Jagdfrevler 
pflegen ſich beim Verſandt ſolcher 
Kontrabande allerlei Liſten zu bedie— 
nen. So nahm z. W. Wildheger Ratto 
eine Kiſte in Obhut, die als oberſte 
Lage Eier zeigte, unten aber mit Reb— 
hühnern gefüllt war; ein anſcheinend 
mit Butter gefülltes Faß enthielt bei 
näherer Unterfuhung in der Schon= 
zeit gefchoffene Yeldhühner, über die 
oben eine Yage Butter gebreitet war. 

Richter Richardion hat den WVogel- 
händler Nathan Slotkin, Nr.217 Da 
diſon Str., den Großgeſchworenen un— 
ter der Anklage überwieſen, in ſeinem 
Loden Singbögel zum Verkauf ausge— 
boten zu haben. Slotkin entſchuldigt 
ſich damit, daß er nicht gewußt habe, 
das Geſetz verbiete auch den Verkauf 
von Singpögeln, die in anderen Staa= 
ten gefangen wurden. Er habe eine 
Sendung Singpögel aus NewOrleans 
bezogen und nerfauft, im guten Glau— 
ben, damit nicht gegen das Gefeh des 
Staates Illinois zu verftoßen. 


Stat: Turnier. 


Etwa 125 Sfatfpieler nahmen age- 
ftern Wbend und ungefähr 100 des 
Nachmittags an dem QTurnier theil, wel- 
ches in Jungs Halle an Kandolph Str. 
atrrangiri worden war. Die Folgenden 
waren bie Sieger des am Nachmittag 
ausgefochtenen Wettkampfes: 
. VBreis—20 gewonnene Spiele: Theodor Behrens. 
. Preis— 65 Punkte: Julius Saltau. 

3. Preis —SchüppenſSolo gegen 5: Carl Roeder. 
. Preis — 78 Punkte: M. M. Jonas. 

Preis —7 Punkte: Charles Henaſt. 

» Preis—das höchſte gewonnene Spiel: OttoPertſch. 
. Preis —Herz-Tournee gegen 7?3 John M. Barth. 

Die glücklichen Gewinner beim zwei— 

ten Spiel waren: 

1. Preis—7, gewonnene Spiele: Theo. Weber. 

2. Preis —744 Punkte: Carl Roeder. 

3. Preis —Schüppen-Solo gegen 4: Leopold Grand. 
. Preis —58 Punkte: Ph. Lochmann. 

5. Preis —8 Bunlte: Charles Dulke. 

. PVreis —höchſtes gewonnenes Spiel, Herz mit 7, 

Schneider: Martin Aſch. 

. Preis —Herz-Tournee gegen 5: John Weſterfield. 

Als Skatmeiſter fungirte in Vertre— 
tung des Dr. Leininger Herr Leopold 
Grand. 


Tie otympiſchen Spiele. 

Der Vollzugsausſchuß des Komi— 
tes, welches die Vorbereitungen für die 
im Auguſt und September des Jahres 
1904 hier ſtattfindenden olympiſchen 
Spiele trifft, hat heute die folgenden 
Ernennungen gemacht: Präſident Har— 
per von der Univerſität Chicago, Vor— 
ſitzer und Prof. George E. Vincent, 
ſtellpertretender Vorſißzer der „Inter— 
collegiate Commiſſion“; Oberſt Edw. 
C. Young, Vorſitzer des Ausſchuſſes 
für militäriſche Angelegenheiten; 
Horace Tucker, Vorſitzer, und Frank R. 
Breene ſowie Charles E. Kremer, Mit— 
glieder de  Iransportations - Au3- 
Tchufiee. Der Ausfhuß it zur Zeit 
mit einem Voranfchlag der Koften für 
bie Abhaltung der Spiele beichäftigt 
and wird, jobald er fich in diefer Be- 
-iehung klar geworden ift, Subjfrip- 
tonglijten für den Verkauf der Ak— 
ien auflegen. Wahrfcheinlih merden 
Aftien im Celammtmerth bon einer 
halben Million Dollar verausgabt 


erden. 
—— — — 


Guter Fang. 

Sergeunt O'Vyrne und eine Anzahl 
Poliziſten von der Rebierwache der Har— 
riſon Str. verhafteten heute zu früher 
Morgenſtunde 25 Männer, die angeb— 
lich anState Str. umherlungerten. Die 
Arreſtanten, welche faſt ſämmtlich vor— 
beſtraft ſein ſollen, werden ſich wegen 
Vagabundage zu verantworten haben, 
wenn man ihnen ſonſt nichts am Zeuge 
flicken kann. Unter der Rotte Korah 
befindet ſich ein Mohr, Namens Al— 
bert Bannhon, alias Bentley, der an— 
geblich von den Behörden in Cincinnati 
wegen Mordes gewünſcht wird. Ban— 
nyon ſoll auch ein desbezügliches Ge⸗ 
ſtändniß abgelegt haben. Es verlautet, 
daß er einen Mann im Streite ködtete. 
Sein Konterfei ſoll die Verbrechergal⸗ 
lerie ſchmücken. Er iſt 26 Jahre alt, 
und hat ſeinen Angaben gemäß wäh— 
rend des vergangenen Jahres auf der 
Südſeite gewohnt. Die Polizei wird 
alle ihr als Verbrecher bekannien Kerle 
verhaften, die ſich in den Straßen im 
Geſchäftsbezirk blicken laſſen. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Di Sr, Di hr Im Gekauft Hat 


derjelben' 


s Die Smonzeit vorbei. * = Mehrere lebensmäde Erdenpilger — 


Weißfiſchen und Seeſorellen darf nun wie⸗ 


am Dan ſagungstage den Cod. 


Aus Verzweiflung über Arbeitsloſig⸗ 
feit und dadurch bedingte Noth machte 
geftern der Bäder HentyRaymond bon 
Nr. 4209 Langley Ave, mittels einer 
Dofis Karbolfaure feinem Dafein und 

| Elend . ein Ende. Der Unglüdlidhe 
hatte früher in der Langley Ave.-Bäde- 
rei, an Langley Ave. und 43. Str., ge- 
arbeitet. Als Diefe vor 6 Monaten in 
andere Hände überging, verlor er feine 
Stellung. Me feine Bemühungen, 
Arbeit‘ zu erlangen, fchlugen fehl und 
finftere Schmermuth bemächtigte Ti) 
feiner, alö er fich außer Stand ja), die 
Noth von feiner Frau und feinen Kin- 
dern fernzuhalten. Ws ihn gejtern 
früh fein neunjähriger Sohn fragte, ob 

, au fie Puterbraten zum Mittag haben 

| würden, da füllten fich des Mannes Au— 
gen mit Thränen. E3 mar Dantja- 
gungstag, überall fehien Frohfinn und 
Ueberfluß zu herrfchen, nur er hatte fei- 
nen Grund, zu danten — mußte er Doc) 
nicht, woher ein Stüd Brot für feine 

| darbende Familie zu nehmen, gejchmeige 


| denn Buterbraten. Er verließ, ohne dem 


Knaben zu antmworien, die Wohnung, 
fehrte aber wenige Minuten [päter zu— 
rüd, um dort zu fterben. Er hatte in 
einer nahegelegenen Apothefe eine Dofis 
Karbolfäure erfianden, die allen feinen 
Qualen ein Ende bereitete. 


4: * * 

In einem Fremdenzimmer in Hunts 
Hotel, Nr. 148—150 Deaiborn EStr., 
wurde geitern früh ein Mann an 
Leuchtgas erjtict porgefunden, der am 
Mittrmoch Abend dasgimmer belegt und 
fich alS Paul Ganzel von Nr. 164 Wil- 
low Str., in dasFremdenbuch eindetra— 
gen hatte. Er hatte jeden Gasbrenner 
im Zimmer angedreht und ſich dann 
vollſtändig angekleidet auf das Bett 
zum Sterben niedergelegt. Als geſtern 
früh derGasgeruch wahrgenommen und 
die Zimmerthür erbrochen wurde, hatte 
er ausgelitten. Seine Leiche wurde nach 
Rolſtons Morgue, Nr. 22 Adams Str., 


geſchafft. * 


Im County⸗-Hoſpital ſtarb geſtern ein 
Mann, der ſich am Dienſtag im Elite— 
Hotel, Nr. 197 W. Madifon Str., als 
Sohn Smith aus Chicago in dasfzrem- 
denbuch eingetragen hatte, an ven Fol— 
gen einer Dofig Morphium, die er, wie 
vermuthet wird, in jelbfimdrderifcher 
Ubficht eingenommen hatte. Der Ber- 
ftorbene war brunett und gut gelleibet. 
In feinem Hute war die Üdreffe „W.D. 
Seaton, Indianapolis, Ind.“, verzeich- 
net. Die Polizei wird fich bemühen, 
die Berfonalien des Mannes feitzuftel- 
len. 

Ernſt Hanft, der am Montag in fei- 
nem Simmer im Gebäude Nr. 272 
Sedgwick Str., von Leuchtgas über— 
mannt, vorgefunden wurde, ſtarb ge— 
ſtern im Alexianer-Hoſpital, ohne das 
Bewußtſein zurückerlangt zu haben. Es 
konnte nicht ermittelt werden, ob er 
Selbſtmord beging, oder aber dasOpfer 
eines beklagenswerthen Unfalls wurde. 

isses ee 


Arbeit für die Polizei. 


Sudt Johann £. Simmermann, der vor 45 
Jahren ans der eiterlihen Wohnung in 
Kübbede, Reaierungsbezirf Min: 
den, entführt wurde. 

Der Schneider Louis Buſch, wohn— 
haft Nr. 514 Price Str., jprach heute 
in der Hauptmache vor und bat, Nach: 
forfhungen anzuftellen nad) dem Ber: 
bleib von‘ohann %.Zimmermann, der, 
fünf Jahre alt, vor nunmehr 45 Jah— 
ren aus der elterlihen Wohnung in 
Lübbede, Regierungsbezirt Minden, 
entführt murde und feither verfchol: 
len blied.Die Entführung des Knaben, 
welche zur Nachtzeit, und angeblich 
durch einen Bruder feines verjtorbenen 
Vaters erfolgte, verurfachte damals 
beträchtliche Aufregung in der Dirt: 
Ihaft. Alle Bemühungen der Polizei, 
eine Spur von dem Entführer und jei- 
nem Opfer zu finden, verliefen frucht- 
lo3. Kürzlich ftarb der Stiefvater des 
Entführten unter Hinterlaffung eines 
beträchtlichen Vermögens, deffen eine 
Hälfte ihm zufallen würde, falls er am 
Leben und auffindbar ift. Die Mutter 
des Vermißten glaubt, daß ihr Sohn 
fich vielleicht in Amerika befindet und 
fette fich daher mit Herrn Bufh in 
Verbindung, um womöglich durch feine 
Hilfe jeine Mdreffe zu ermitteln. 

Herr Bufch Tucht außerdem Auskunft 
über den Verbleib feines 17jährigen 
Neffen Frederic Bufch zu erlangen, der 
bor mehreren Wochen von St. Louis 
nach Chicago fuhr und feitdem nicht8 
von fich. hören ließ. Die Polizei wird 
fih bemühen, womöglich die Vermißten 
aufzufpüren. 

* Frau Fred Meyer aus Biloxi, 
Miſſ. befindet ſich mit ihren drei Kin— 
dern im Alter von drei bis zehn Jah— 
ren auf dem Union-Bahnhofe, ängſtlich 
des Gatten harrend, der ſie und die 
Sprößlinge abholen wollte, ſich bis da⸗ 
hin aber nicht eingeſtellt hatte. Meyer 
begab ſich vor Kurzem nach Chicago, 
um hier Beſchäftigung zu ſuchen. Vor 
einigen Tagen erhielt Frau Meyer von 
ihm einen Brief, daß er eine Anſtellung 
gefunden habe, und daß er ſie und die 
Kinder erwarte. Frau Meyer wartete 
vergeblich auf ihn. Sie iſt überzeugt, 
daß irgend ein Mißverſtändniß vorlie⸗ 
gen muß. 

* Anwalt H. G. Phillips bemühle 
fich geftern Abend im County-Gefäng- 
nik auf Grund von Bürgfchaftspapie- 
ren, die vor Richter Davidjon in Mel⸗ 
rofe Part unterzeichnet waren, diejzreis 
laffung von Baul Schriber und Frau 
Paul Grodalsfi zu ermwirfen, blipte 
aber ab, da. Gefängnißdireftor Whit- 
man erflärte, bie Uinterfchrift des Rich- 
terd Dapidfon nicht zu fennen und des⸗ 
halb die Gefangenen nicht freigeben zu 
lönnen. Phillips begab ſich ſofort nach 
der Wohnung von Richter Gary, und 
eriwirkte einen Habead Corpus-B:fehl, 
an] Qrespr paan Ib Btzaerien he 


stlecH. 


Shwanf:Abend.— Drei luftige Einäfier von 
“nr Buftan Kadelburg: 

Für fommenden Sonntag. kündigt 
die Direktion einen Schmanlabend ar, 
und zwar werben drei Einafter ben 
Guſtab Kadelburg zur Aufführung ge- 
langen, bon Kadelburg, ven man bisher 
boriiegend nur al& jüngeren Gejchäft:- 
theilhaber Blumenthals fennen gelernt 
bat. Daß es ihm jedoch an eigenem 
Humor nicht fehlt, geht aus folgendem 
„Zrutliede“ hervor, das er vor Jahr 
und Tag für eine Iheaternummer ber 
„Jugend“ gefchrieben: 

„Mar kennt mich nicht, man nennt 
mich nicht, fpricht man von deutfchen 
Dichtern; — Verpört bin ich, perhöhnt 
bin ich von gar gefirengen Richtern! — 
Sie heben mich, fie peben mich, “und 
reiben mich herunter; — ch mehr” mich 
richt, ich fcheer’ mich nicht und fehreib’ 
drauf log, ganz munter!“ 

yrih und munter find au die 


Die Großgefchworenen hörten Heute 
Bormittag. die Klagen an, die Roberi 
Sriesbah und feine Gattin, Nr. 322 
Sedgwid Str., gegen den, bereit3 in 
mehreren Fällen unter Anklage gejtel- 
ten Konftabler €. H. Rider vorzubrin- 
gen Hatten. Eine. gewiffe Maria }. 
Lindberg hatte von Friedensrichter 
Scholes ein Zahlungsurtheil in Höhe 
| von $31.50 erwirkt, auf’ welches noch 
‚ die Roften des Verfahrens von $23.40 
| gefchlagen wurden, fodaß fich der Ge> 
' fammtvetrag auf $54.90 ftelte. Um 

11. Oktober erjhien. Rider in der 
| Wohnung der Schuldner, um das Ür- 
theil zu vollitredena Wie Griesbach be- 
ı hauptet, fol er dies jo gründlich bes 
| forgt haben, vaß jo ziemlich nur die lee- 
| ren Wände übrig geblieben waren, als 
der Konſtabler Abſchied nahm. MU. u. 
; belegte Kidder, wie Griesbash angibt, die 


drei fleinen Stüce, die zuerf! am Iehten | folgenden. Gegenftände mit Beiglag: 


Sylveſter-Abend im Berliner König- 


ihen Schaufpieldaufe unter großem k 
2008 | neoft dazugehörigen Klavierftuhl, meh- 


Beifall gegeben wurden und nın hier 


am Sonntag zur erfimaligen Auffüh- | xere. Tifche und 
rung gelangen. Namen und Befekung | 


der Stüde find mie folgt: 

„Das ſchwache Geſchlecht«. 
Friedrich Günther Hermann Werbke 
Thereſe, ſeine Frau Hedwig Bertnger 
Alice, ihre Tochter Marha Lauen 
Bernhard Krüger, Buchhalter bei Günther ; 
Nobert Haärtbera 
Marie, Dienſtmädchen Helene Frehde 

„Das Pulverfaß«, 
Rudolf Eichſtädt Bernhard⸗ Wenkhaus 
Helene, ſeine Frau Clatrette Clair 
Julie, ſeine Schweſter Lanuen | 
Tr. Hans Nollmer Robert ‚Hartbera 
Ernft Nofter, ftud. jur. eaoesoneeeceen Ludwig Kreiß 
Veul Wegner, ſtud. phil Fritß Lindner 
Alexander Berndt, ſtud. jur. ...... Juſius Schmidt 
Bertha, Hausmädchen bei Elchſtädt.. .Helene Frehde 
„Der neue Vormumd“. 

Ditar Raltenbah. N. ::-:cänes une Hermann Werbfe 
Beruhardine, feine Frau .......... Hedwig Beringer 
Dora, ihre Tochter Marga Lauen 
Kanzleirath Weinecke Theodor Pechtel 
Rechtsauwalt Güſſing Bernhard Wenkhaus 
Eduard Karliski 

Kläre Schlereee Alare Lappiug 
Vaumann Fritz Lindner 
Minna, Hausmäddhen bei Kaltenbah..KHelene Frehde 

Negie: Hermanı Werbe. 


Der Vorverfauf der Einlaßfarten 
findet heute und morgen an der Thea= 
terfaffe ftatt. Am Sonntag wird diefe 
von 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr und 
Abends von 6 Uhr an offen fein. 


Auf der Hut. | 


Zwei Eifenbahngefelichaften hielten 
geftern Abend die Augen offen und be= 
fanden fich in hochgradiger Aufregung 
übe: fünf Leute, die mit Meißeln be= 
waffnet, an der Süd Central Bark Ape. 
Kreuzung der Weltern ndiana und 
Belt Line-Bahngeleife gefehen wurden. 
Die Chicago City Railway hat Icon 
feit längerer Zeit gewiinjcht, ihren Be- 
trieb an 63. Straße bi nad Stidieh | 
auzzudehnen. Die Eijenbabngejell- 
Ichaften haben dem®orhaben nur unter 
der Bepingung ihre Zuftimmung geben 
tollen, daß die Straßenbahngejellichaft 
die Verantwortung übernimmt für afle 
Unfelle, die fich auf der Kreuzung ereig- 
ren würden. Die Angelegenheit Tiegt 
zur Zeit übrigens den Gerichten ‚zur 
Entjeeidung vor. Wl3 an der umitrit- 
teen Kreuzung geltern die Männer 


mit den Meißeln aefehen wurden, ver | 


mutbete man, daß fie beabfichtigten, au3 
ben Schienen kurze Theile herauszu- 
ichlagen, um dann die ©eleife für die 
Strebenbahn zu legen und damit die 
volftändige Verbindung mit den jchon 
zu beiden Seiten des Uebergangs geleg- 
ten Geleifen herzuftellen. 


Kurz; und Neu, 


* Die Polizei wurde bon den Be- 
hörden in Qafe Geneva, Wis,, inftennt- 
niß gejeßt, daß fich dort im Dafwocd: 
Sanatorium eine Irre in Behandlung 
befindet, die oft im unzufammenhän- 
genden Gefpräce den Namen Lhicago 
erwähnt. Es 
Verwandte der Unglüdlichen hier woh- 
nen. 


Haltet Amf dan. 


Seft wie viel Freunde durd; den Kaffee 
aefhädigt werden. 


Etwas menig berbünnten Brannt- 
mein zu trinfen, wäre für einen Tem: 
perenz-Prediger genau fo vernünftig, 
als wie Kaffee zu genießen, denn das 
eine ift jo gut ein Beraufchungsmittel 
mie dad andere und der fortmährende 
Genuß von Kaffee zeitigt eine Reihe 
von hronifcher Krankheiten, befonders 
Dyspepfie, Herzklopfen (und fchließlich 
Herzichlag), häufig, Verftopfung, Nie 
renleiden, viele Fälle von Schwachen Au- 
gen und zitternden Nerven. 

Dies ift nur ein kleiher Prozentjat 
der großen Anzahl von Krankheiten, die 
von "einem zerrütteten Nervenfpitem 
herrühbren, verurfacht durch den beſtän— 
digen täglichen Gebrauch des Betäu— 
bungsmittels Kafféin, das der wirkliche 
Grundſtoff des Kaffees iſt. Ein an— 
derer augenſcheinlicher Beweis betreffs 
Kaffee iſt, daß es den Sklaben dieſer 
Gewohnheit ſehr ſchwer fällt, ihn auf— 
zugeben. 

Sie geloben ſich feierlich Tag für 
Tag, von ſeinem Gebrauch laſſen zu 
wollen, da ſie wiſſen, daß er ihr Leben 
verkürzt, aber jeden Morgen werden ſie 
ihrem Vorſatz auf's Neue untreu, bis 
ſie ſchließlich wegen ihres Mangels an 
Kontrolle ſich ſelbſt verachten. 

Jeder, der in dieſer Sache intereſſirt 
iſt, würde ſehr überraſcht ſein, wenn 
er unter prominenten Kopfarbeitern in 
Amerika eine ſyſlematiſche Nachfrage 
hielte. Es gibt Hunderttauſende von 
unſeren prominenteſten Leuten, die alle 
Kaffee aufgegeben haben und an deſſen 
Stelle Poſtum Food Kaffee gebrauchen, 
und zwar aus den beſten Gründen von 
der Welt. Viele von ihnen bezeugen, 
dh ſchwache Geſundhein nervofe Er- 
ſchlaffung und daraus folgende Un— 
fähigkeit zum Arbeiten ſie in bergange— 
nen 
früheren Lebensſtellung 
aber durch gute € 
ben und große & 


langen im * 


wird vermuthet, vB | 
| 


Zeiten rüdwärts und ———— 7 


Eiſerner Kochofen nebſt Röhren, Wand⸗ 


uhr, mehrere Kommoden, Harmonium 


Stühle, Tiſchtücher, 
Leintücher, Kiſſenüberzüge, Koſfer, 
mehrere Weſten und Veinkleider, Shir⸗ 
me, Boxhandſchuhe, eine Anzahl Packete 
mit Tabat, einige Schichteln Eirfpa> 
pier und eine Streihholzbüchje. Nach 
der Rechnung bon Rider Hatten alle die 
bon ihm befchlagnahmten Gegenjtände 
nur einen Werth von etwas mehr als 
$42, mährend Griesbach behauptet, 
daß ihr. Werth thatfächlich den Betrag 
des Zahlungsurtheil® mehrfach über- 
fteige. 
Vertreter der Firma U. M. Roih- 
fHild & To. erhoben vor der Grand- 
jurn Befchwerde über ihren früheren 
Buchhalter George Sumner, der bie 
Firma duch Falfhungen um etiva 
$7000 betrogen haben fol. Sumner 
ilt feit dem 14. Oftober verſchwunden 
und fonnte bislang noch nicht Dingfeft 
gemacht werben. 
— — 


In den Krallen des Irrſinus. 


Henry H. Henley, der 17jährige 
junge Mann, der auf Rechnung ſeines 
Vaters Maihinen und Majchinenbe- 
fiandtheile im Betrage von $15,000 be- 
ftefite, fir die er abfolut feine Vermen- 
dung haben konnte, fi verheirathete, 
feiner jungen Frau aber nach uchttägi- 

ger Ehe durchbrannte, und andere 

Ihorbeiten beging, ift heute vom ftädti- 
fchen Arzte Dr. Todd in der Rebier- 
wace an Harrifon Straße unterfucht 
und als geiftesgeftört befunden worden. 
Der Arzt erklärte, daß das Leiden in 
afıten Krrfirn ausarten wird, wenn 
der Patient nicht unverziiglich in Be— 
handlung genommen wird. 

Falls fein Vater fich feiner nicht an- 


| nimmt, wird er dem Xrrenrichter vor- 


geführt und mahrjcheinlih einer 
Staat3-Xrrenunftalt überwieſen wer— 
den. 

Der junge Mann gab über ſein Pri— 
vatleben willig Auskunft, nur über 
ſeine „Herzensangelegenheit,“ wie er ſich 
ausdrückte, war anfänglich wenig aus 
ihm herauszubekommen; ſpäter aber 
thaute er auf. Er faſelte von ſeinen 
fabelhaften Erfindungen, die er angeb— 
lich gemacht hatte und ſprach unter An— 
derem ganz begeiſtert von einer Gasbe— 
reitungsmaſchine, welche Gas durch die 
Zerſetzung von Oel erzeugt, und ein 
Licht liefert, welches dem Welsbach— 
Licht nicht nachſteht, aber nur 1 Cent 
für den Brenner und die Stunde koſtet. 
Er habe die Maſchine in ſeinem Zim— 
mer im Gebäude Nr. 79 N. Clark Str. 
beinahe fertig gejtellt, aber es fofie noch 
Geld, fie auf den Markt zu bringen. 
Sein Vater habe ihm nicht die benöthig- 
ten $10,000 !iefern wollen, die er für 
die Veroollfommnung der Erfindung 
brauche, und er habe deshalb das 
elterliche Haus verlaflen und fih auf 
der Nordjeite eingemietdet. Dann ha= 
be er fich nad ndianapolis begeben, 
mo er die Befanntfchoft des Mädchen? 
machte, das er heirathete. Die junge 
Dane hieß angeblich Bonnie Rozelle, in 
MWirklichteit aber Eonnie Nobes. Ro- 
zefle heife nämlich ihr Stiefpater, der 
Auaführer einer wieftlichen Bahn fei und 
fich zur Zeit in Californien befinde. 
Bon feiner Heirath fei er gar nicht er= 
baut. Er fei feiner jungen Frau jchon 
sach faum vierzehntägiger Ehe über- 
drüffig geworden und habe fie unter 
dem Vormwande, dringende Gefchäfte zu 
baben, zu Muttern gefchict. Kett möchte 
er gern gejchieben fein, fie wolle ihn 
aber nicht loder laffen. E3 mißbehage 
iäm der®edante, die Tochter eines Zug- 
fiihrerö gebeirathet au haben, er, ver 
Erbe eined Vermögens bon. mehr als 
einer Million. Seine Schwiegermutter 
babe fich erbreiftet, ihm den Vorſchlag 
zu machen, nach Jndianapolis zu fom= 
men und bort eine Wohnung einzurich- 
ten. Sie würde dann zu ung fommen 
und bei und wohnen. Der Gedante, ich 
Tolle womöglich $65 Miethe monatlich 
zahlen! ch faate natürlich: „Nicht für 
mein Geld!“ und erflärte Bonnie, daß 
ich mir von ihrer Mutter feine Vor: 
Thriften machen laffe. Sie fagte, ich 
müßte, und wir waren fertig! 

Beiläufig erwähnte der Kranke, daß 
er bucchfchnittlich 60 Zigaretten täglich 
rauche. Er war übrigens ein fehr be- 
gabter Menid. Kaum 14 Kahre alt, 
bat er ala Vorarbeiter iiber 700 Leute 
in den Henley’ihen Steinbrüchen in 
Bloomington, Ind., gewirkt, abfolvirie 
die Hochjchule, war dann ala Berfäufer 


für die von feinem Großvater ımd On: |: 


fel beiriebene Firma thätig und befuch- 
te die technnifche Schule in Indianapolis, 
Er erfand mehrere VBerbefferungen an 
Majhinen, die ih praftifh bewährt 
haben, jhnappte aber fchliehlich infolge 
übermäßigen Studiums über. 
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Ser unlängf von der Tatholifeien 


Faire außge hloffene Pfarrer Sere- 


mias %. Eromley ftellt mit aller Ent- 
: Jchiedenheit in Abrede, daß er bei den 
; Prieftern, die er angeblicdy beleidigte, 
Abbitte geleiftet habe. Alles was in 
diefer Hinficht gefchehen fei, befchränte 
ih auf Zurüdnahme von Bemerkun- 
; gen, die er gegen den Kardinal Mar- 
tinelli und den Erzbifchof Yyeehan aus- 
; geitoßen hätte. Er habe in zwei an 
| diefe Herren gerichteten Briefen jein 
| Bedauern darüber augsgedrüdt, daß 
| etipaige von ihm gemachte Yeußerun- 
| gen den Ruf der Kirche aeihädigt ha= 
ı ben könnten und dieferhalb um Ver— 
| zeihung nacdyaejucht. Bon anderer©eite 
' verlautet, der Pfarrer fei auf fein Ge- 
ſuch bin angemiefen worden, Beleidi- 
| gungen, die er gegen Pfarrer Thomas 
‘ Barıy, Bifchsf Muldoon und andere 
| Briefter der Diözefe augsgeftoßen habe, 
: zurüdzunehmen und damit der ihm 
| bereits am 17. Oktober von dem Kar: 
: dinal geftellten Aufforderung nachzu— 
fommen. Er fei außerdem verpflichtet 
| worden, Jüämmtliche gegen feine Geg- 
Iner eingeleitete gerichtliche Schritte 


' rüdgängig zu maden, olle im. Drud 


| erfehienenen beleidigenden Aeußerun— 
| gen zu unterbrüden und fich dem Erz- 
| bifchof zur Auferlegung einer Buß— 
übung zur Verfügung zu ftellen. 
| Diefe Buße werde fich auf einen Zeit- 
raum bon drei bi8 fünf Jahren er- 
‚ jtreden. 

Bifhof Scannel, dem die von dem 
ı au&gefchloffenen Pfarrer an den Kar- 
| dinal gerichteten Briefe überreicht 
| worden waren, hat erklärt, daß Bfar- 
| rer Gromley allen ihm geitellten Be- 
| dingungen zur Wiederaufnahme ent- 
| Tptochen habe und feiner baldigen 
ı Vereinigung mit der Kirche nichts 
ı mehr im Mege ftehe. 


* Der Dampfer „CS. F. Bielman“ 
blieb gefiern mit einer Ladung Kohlen 


Str. fieden. Das dem Dampfer be- 
gegnende Boot „Lity of Rome“ ver- 
juhte an dem feitjienden Fahrzeug 
borbei zu gelangen und rannte fich da= 
bei ebenfalls fett. Beide Boote muR- 
ten in diejer Stellung übernachten und 
beranlaßten dadurch eine vollftändige 
Stodung. 


Was verurfad)t Taubheit? 


Die wirkfihe Arfade it Heildar, wird aber 
gewöhnfih überfehen. 


Viele Dinge fünnen Taubheit ver- 
urfachen und e2 ift fehr oft fehmierig, 
die Urfache zu ergründen. Einige Leute 
ererben fie. WUkute Krankheiten, mie 
Scharlachfieber, verurfachen bisweilen 
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Taubheit. Wber der bei MWeitem ge- 
möhnlichfte Grund für Gehörverluft ift 
Kopf- und Halzkatarrh. 

Ein berühmter Spezialift für Obren- 
leiden meint, daß neun von zehn Fällen 
von Taubbeit ihren Urfprung in Halz- 
leiden haben; dies ijt vielleicht über- 
trieben, aber e3 ijt gewiß wahr, daß 
mehr als die Hälfte aller Falle von 
Ihwahem Gehör durch Katarrh verur- 
ſacht wurden. 

Die katarrhaliſche Abſonderung in 
der Naſe und Kehle findet ihren Weg in 
die Euſtachian-Röhre und affizirt, in— 
dem ſie dieſe verſtopft, ſehr bald das 
Gehör, und die Verhärtung der Abſon— 
derung macht den Verluſt des Gehörs 
dauernd, wenn der Katarrh, welcher 
das Leiden verurſachte, nicht geheilt 
wird. 

Diejenigen, welche ſchwerhörig ſind, 
mögen denken, dieſes ſei etwas weit her— 
geholt, aber jeder Beobachter muß wahr- 
genommenhaben, wie Tehr ein ftarfer 
| Schnupfen auf das Gehör einmirkt, 

und daß Katarrh, wenn lange Zeit ver- 
nachläſſigt, beſtimmt den Gehörfinn 
ſchwächen und ſchließlich Taubheit ver— 
urſachen wird. 

Werden Naſe und Hals von den un— 
geſunden Katarrh, Abſonderungen klar 
und frei gehalten, ſo wird das Gehör 
ſich ſofort bedeutend beſſern und Jeder, 
ber an Taubheit und Katarrh leidet, 
kann ſich diesbezüglich Genugthuung 
verſchaffen durch den Gebrauch einer 
50 Cents-⸗Schachtel von Stuart's 
Katarrh-Tablets, einem neuen Ka— 
tarrhmittel, das im letzten Jahre die 
Anerkennung Taufender von Katarrh- 
Kranken jomohl wie Aerzten gefunden 

| hat, denn e8 läßt fich leicht anwenden, 

| enthält fein Kokain oder Opiate und ift 
ebenfo heilfam und angenehin für Kin- 
der wie für Erwachiene. 

- Stuart’3 Katarch-Tablet3 find eine 

gefunde Verbindung von Blutwurzel, 
Guaiaföl,;;Encaluptol und ähnlichen 
‚Antifeptils, und fie heilen durch ihre 
Wirkung auf das Blut und die Schleim- 
haut der Nafe und der Kehle Katarıh 
und katarrhaliſche Taubheit. 
Treffend äußert ſich ein Arzt: „Ihr 
braucht Euch nicht auf Eure Einbil⸗ 
dungskraft zu verlaſſen, um zu ent⸗ 
decken, ob Ihr Nutzen von Stuart's 
Katarrh⸗Tablets habt; Beſſerung und 
Erleichterung ſind augenſcheinlich von 
der erſten Tablette an, die genommen 
wird. 
Alle Apotheler verlaufen und em⸗ 
pfehlen ſie. Sie koſten nur 50 Cents 
die große Schachtel. und jeder Katarrh- 
ranle, welcher Zeit und Geld an Ein⸗ 
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auf dem QTunnelgewölbe der LaSalle | 


Laut Meldung aus San Francisco 
ift dort der gleichnamige Sohn des 
früheren Gifenbahnwagen-Fabritan- 
ten George M. Bullman infolge einer 
Lungenentzündung aus dem Leben ge- 
ſchieden. Unmittelbare Urſache des 
Todes war das Berſten einer Ader im 
Lungengewebe. Am Todtenbette be— 
fanden fich zur Zeit feine Gattin, mit 
der er erft por zwei Monaten getraut 
worden mar, und fein Bruder Sanger 
und beffen Ehefrau. Der Verftorbene 
hatte in den legten Jahren in Califor= 
nia gelebt. Somohl fein Bruder Sans 
ger wie aud) eine jeiner&chmweitern hat- 
ten fi dort verheirathet, und er 
jelbft ehelichte, nachdem er von feiner 
eriten Gattin gefchieden war, die älte- 
fte Schwefter von Sangers Gattin, 
eine fyrau Brazelle, die er in Sangers 
Wohnung kennen gelernt hatte. 

Die oft ftandalsfen Erlebnijje des 
Dahingefchtedenen hatten ihn zu einer 
bielgenannten Perjönlichleit gemadt. 
Auf des VatersNeichtbum pochend, hat 
er frühzeitig ein ausjchmweifendes, un> 
ftätes Qeben begonnen. Er und fein 

| Bruder Eanger waren ein Zmilling3- 
paar, mweld3 am 25. Januar 1875 ge- 
boren wurde. Beide Brüder befuchten 
ols Kinder die Harvardichule. Später 
tsurde George in Dobb3 Ferry und 
Pottstown in Penſionsſchulen unter— 
gebracht. Nachdem er aus dieſen Pri— 
vatanſtalten nach Hauſe zurückgekehrt 
war, ſehnte er ſich nach Abenteuern. 
Sein Vater ging um dieſe Zeit ſo voll— 
ſtändig in ſenem Geſchäft und Geld— 
erwerb auf, daß er ſich um die Erzie— 
hung ſeiner Kinder nicht viel kümmern 
konnte. Frau Pullman widmete ſich 
hauptſächlich ihren Töchtern. Die jun— 
gen Söhne blieben deshalb zumeiſt ſich 
| ſelber überlaſſen. George ſchloß ſich 
bald einer Geſellſchaft von jungen 
Leuten an, die den Abend in ben 
| Theatern und die jpäten Nadtitunden 
ı bet müjten Gelagen zubradten. In 
ı New York fuchte er fich eine ähnliche 
 Kameradjdhaft auf. Er errang fi 
| dabei den zmeifelbaften Ruf eines 
„rechten Sport“ und gefiel fich in Tei- 
Iner Rolle. Am 16. Auguft 1898 [hloß 
er mit Frl. Lynne Yernald gelegentlich 
einer Spazierfahrt den Ehebund. Das 
junge Baar ließ jich, nachdem es meh: 
rere vergebliche Verſuche gemacht hatte, 
in Freehold, N. J., eine Heirathslizens 
zu erlangen, in Nem York trauen, 
Sanger Pullman, welcher der jungen 
Dame vorher Aufmerffamteiten ge: 
Ichenft hatte, gab Jich anfcheinend zu= 
frieden mit biejer eigenthümlichen 
| Wendung der Dinge. Das junge Paar 
| wohnte Anfangs in Chicago, verzog 
| aber bald darauf. 
| Sn dem Teftament, welches der im 
Sabre 1897 verftorbene Water des 
jungen Bullman hinterließ, waren fo= 
wohl er wie Sanger mit einer Jahf- 
tegrente von je $3000 abgefunden 
worden. Dies gefhah, mie der Erb- 
lafjer erflärt hatte, weil die Göhne 
nicht genügend Gelbitftändigfeit und 
nicht das gebührende Gefühl der Ver: 
antmwortlichkeit befäßen, melche3 der 
Belig eines großen Vermögens er: 
beifcht. Frau Pullman hat indep 
Sorge getragen, daß die jungen Her- 
ten immer®eld genug hatten. Von den 
Summen, welche George von ihr er- 
hielt, joll er einen großen Theil mit 
der hübfchen Frau eines New Morker 
Komponiften durchgebrachthaben. Der 
Mufiter erfuhr von dem Berhältnik 
und verfolgte das Baar auf feinen 
Reifen. Er trug auf Scheidung an und 
berflagte den jungen Pullman auf 
3500,000 Schadenerfag. Er hat im 
Laufe der legten Woche ein Schei- 
dungsdefret zugelprochen “ erhalten. 
Die junge Frau Pullman hatte eben- 
falls eine Scheidungsflage eingebracht 
und hatte vor ein paar Monaten die 
gerichtliche Trennung von dem Gatten 
erlangt. Der Gefchiedene jelber ging 
jofort eine zweite Ehe ein, die nun fo 
* durch ſeinen Tod gelöſt worden 
iſt 


Dem Wortlaute des von dem älte— 
ten Pullman hinterlaſſenen Teſta— 
mente zufolge ſollte das Vermögen 
der Familie, ſoweit er nicht anders da— 
rüber verfügt, den Nachkommen der 
Söhne zufallen. Da der ſoeben ver— 
ſtorbene jüngere George Pullman je— 
doch keine Kinder hinterläßt, ſo fällt 
das für ſeine Nachkommen beſtimmte 
Vermächtniß zurück zum Pullman— 
ſchen Nachlaß und die junge Wittwe 
des Millionärsſohnes mag leer aus— 
gehen, falls nicht die Verwandten ent— 
weder freiwillig ein Zugeſtändniß ma⸗ 
chen oder durch gerichtliches Erkennt— 
niß dazu gezwungen werden. 


AnihrenFrühtenjolltihrfiecer 
fennen, oder wenn man diefen Pibelipruh auf 
Villen anwendet: an ihren Wirfungen. Weun 
man bedenkt, Jah alle jchweren Krankheiten aus einer 
eringen Erfältung, oder aus Unregelmäßigfeit im 
Fjien oder Zeinfen entftehen, iwodurh Blutandrang 
oder Störung ciner oder der anderen Funktion des 
Körpers verurfeht wird, die anfänglich unbedeutend 
fheint, aber Entzündungen, us und fogar den 
Tod zur Folge haben fann, fo ift es wihtig, Fih 
daran zu. erinnern, daß wir durch Bejeitgung der 
Urjade die Natur in Stand fegen, die Sranfheit zu 
vermeiden, und jomit die Gefuntheit zu erhalten. 
Seit tauiend Jahren haben meile Aerzte gefunden, 
dag St, Bernard Mräuterpillen bie un:ehibarfen 
Gegner der Kraufpeit jind. Für 35 Cents bei Apos 
thekern zu haben. mmfr 


Intereſſante Entſcheidung. 


Nach einer Entſcheidung von Rich— 
ter Chytraus iſt ein Frei⸗Hoſpital nicht 
zur Leiſtung von Schadenerſatz her⸗ 
pflichtet, wenn Schaden durch bie 
Nachläſſigkeit eines ſeiner Angeſielllen 
entſtanden iſt, vorausgeſetzt, daß das 
Perſonal mit gebührender Vor— 
ſicht ausgewählt worden iſt. Tet 
Richter gab dieſe Entſcheidung in 
dem Prozeß von Frau Henrietta Phil⸗ 
lipps ab, die auf Schadenerſatz in Ho— 
be von. $25,000 gegen das Presbyte⸗ 
tianer-Hofpital geflant hatte, weil ihr 
dafelbft eine Wärterin aus Verſehen 
Gift flatt Arznei gereicht Hatte Die 
Verwaltung des Hofpitals gab die 
Ihatfache zu, beanfpruchte aber von der 
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Nroßer 


von 


Binter- Süten 


Männer, Kunden u. Mädchen 


Tuch: und Plüfh:Kappen für Männer, alle Facous 


in Serien und Beaver und Cheviot-Tuch. Sind — 


anderswo nicht zu haben unter 1.50, 

unfee Breis..e-esuossonsrennnernsenununnneng 

Hoods für SHeizer, Kondulteure und 

PBriefträger ‘ 
Zug: md. 
Püfh:Rapı 
pen für 
Kuaben,: in 
den Galle, © 
Bolos: und 
Brighton: 
Diuftern, = 
warut. und 
dauerhaft, 
extra gto⸗ 
ber Werth, 


Eider⸗ 
daun 
Tam 
O'Shan⸗ 
ter⸗Kap⸗ 
pen für 
Mäd⸗ 
chen, 

mit 

Pull 
Down: 
Bands, 
10 ver: 
ſchiedene 
Farben 
ur 
Auswahl, 
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Wohlthätigkeitsball. 


Im Coliſeum fand geſternAbend der 
Wohlthätigkeits -Ball ſtatt, welcher 
von den Freunden der Anſtalt zum Be— 
ſten des im Bau begriffenen jüdiſchen 
Altenheims veranftaltet worden war 
und fich zu einem außerordentlichen®&r- "7 
folge geftaltete. Die Feithalle war mit 7 
prädhtigem?Flaggenfchmud ausgeftattet, 
Bei der großen Polonaife übernahmen 
Herr und Frau Col, Emerih die 
Führung. — 

Die aus 60 Muſikern beſtehendeſa— 
pelle ſpielte dazu den Marſch aus: 
„Die-Königin von Saba“ und eima 
S2geibaare traten den Reigen an, ber 
bis Fam .HHühen Morgen währte, Die 
Beranftalter fhägen den Ertrag bes 7 
Balles auf etwa $10,000. E3 tft Died 
die Summe, welche zur Verpollftändi- 
gung der $20,000 erforderlich war, be> 


ren Sammlung der Stifter ‚der An- ° E 


ftalt, Herr Abraham Slimmer,, ala 


Bedingung einer Schenfung bon alei- —3— 


chem Betrage feitgejeht hatte, "Die 
Hälfte derjelben war bereitö vor Der 
Ekfteinlegung gefichert worden. 

Dazu fommen noch Verfprechungen 
weiterer Beträge, die gelegentlich bie- 
fer Freier gemacht worden find, fomie 
der Ertrag eines bereit3 abgehaltenen 
Bazars. Slimmers Bedingung ift jos 
mit mehr alö erfüllt. Das Arrange- 
ment3 = Komite bejtand aus den Fol- 
genden: : 

Col. Martin Cmerich,  Vorfiker; ° 
Auguft Turner, Frau Benjamin Das 
vis, M. ©. Silverman, Samuel®old- 
bloom, Mofe3 Kreeger, Frau M. €. 
Gordon, Benjamin Baumgarden und 7 
Frau Julius, Stone. x 

E. Berkſon war als Vorfifer des 
Tanz = Komites thätig. —— 


Amend 


. R5l von Eimer & heilt nit 
nn Rheumatismus Yeilt 


alle möglichen Kraufbeiten. aber 
es vollftändig. 
—).e ——— 


Editeiulegung. 


Eindrudsvolle Feierlichleiten beglei⸗ 
teten die geſtrige Grundſteinlegung der 
von Dickinſon Bartlett - geftifieten, 
neuen IJurnhalle der Chicagoer Uni- 
verfität. Die eier wurde mit ber 


Abſingung eines Chorals eröffnet, dem 


| ein von Dr. Thomas gefprochenes Ge=: 


bet folgte. Die yeftrebe hielt Dr. Gum- 
faulus, Der Dekan ber Behörde für 
turnerifhe VBeftrebungen, _Hulburk 
hielt ebenfall3 eine Anjprache, in mel 
cher er den Entiwidelungsgang, den bie 
förperlichen Uebungen in der Univer- 
fität durchgemacht haben, an der Hand 
der Geichichte der lebten Jahre exrlä 
terte. Am Schluffe feiner Rede gebach; 
er des Jünglings, deſſen Andent 
durch das neue Gehäude verewigt vwer 
den ſoll. Frank Dickinſon Barilel 
habe nur ein furzes irdijches Dafei 
genoffen; fein Leben fei aber jo Täufer 
und tüchtig geiwefen, daß es viele Jahre 
aufmiege und deshalb mit Recht einer 
Stiftung würdig, wie fie fein‘ 

für ihn augerfehen habe. 


* Albert Duda, von Nr. 672 
Robey Straße, erftand geſtern e 
Revolver. Im die Waffe zu pro 
feuerte er. vor dem Gebäube Nr. 18 
Milmautee Avenue zwei Schüffe ai 
einen mit Baflagieren — e 
Straßenbahnwagen der Elſton 
Linie ab, die glücklicherweiſe ihr 
verfehlten. Der Schießbold, in 
Ober ſtübchen es augenjepeh 
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class matter. 


heuer erfauft. 


Auf einen verzeihlichen Arrthim 
tb der gräßliche Unfall zurüdtgeführt, 

* fich in der Nähe von Seneca, Mid)., 
auf der Wahafhbahn ereignet und min- 
eitens achtzig Menfchen das Leben ge- 
hal. Zwei Züge, die ſich auf dem⸗ 

elben Geleife mit einer Geſchwindigkeit 
bon fünfzig Meilen bie Stunde in ent- 


: en Richtung bewegten, jtie- 


Ben zufamimen, mweil die Lofomotiv- 


ober Zugführer die iknen telegraphifh 
"zugeltellten Weifungen verfchieven aus- 
gelegt hatten. 


Der.eine hatte veritan- 
ben, baß er in Seneca an dem dort ftill 
fehenden öftlich gehenden Zuge porbei- 
Fahrten, ber andere glaubte, daß er ben 
weltlich fahrenden Zug in Sand Ereef 
n folle. In Folge deffen er- 
folgte ztvifchen diefen beiden Stationen 
ber Zufammenftoß, obmohl das Wetter 


— fo Har und dieStrecke ſo eben war, daß 


* 


baohn⸗Geſellſchaften, 


man die Kopflichter der Lokomotiven 
fünf Meilen weit ſehen konnte. 

Das Mißverſtändniß des einen Loko— 
molibführers mag nun allerdings ver⸗ 
zeihlich ſein, denn die betreffende Wei— 
ſung war in der That ſo abgefaßt, daß 
ſie verſchieden gedeutet werden konnte, 
aber das entſchuldigt weder die Eiſen— 
bahngeſellſchaft, noch den Staat Mi— 
chigan, noch die Ver. Staaten von 
Amerika. Sicherlich ſollte es heutzu— 
tage in dieſem Lande keiner vielbefahre— 
nen Eiſenbahn mehr geſtattet ſein, ſich 
für ihre Perſonenzüge nur eines ein— 
zigen Geleiſes zu bedienen und den 
Verlkehr überdies nur durch telegraphi- 
ſche Depeſchen zu leiten. Wenn die Ein— 
zelſtaaten es verabſäumen, den Bahn— 
gejellihaften die Anlage doppelter Ge- 
leife und die Einführung felbitthätiger 
Borfihtsmaßregeln vorzufchreiben, fo 
follte e3 der Kongreß thun. Da diefer 
bie zmifchenfiaatlichen Bahngefelichaf- 
ten zwingen fonnte, die gefährliche 
Hanbfoppelung ber Frachtmagen abzu= 
Ichaffen, jo befigt er ohne Zmeifel auch 
die Macht, ihre Fahragäfte gegen die aus 
bem eingeleifigen Syitem undermeidlid) 
berborgebenden „Unfälle zu fchüben. 
Zeider fteht man aber hierzulande im- 
mer noch auf dem barbarifch-mittel- 


 alterlichen Standpuntte, für vergoffenes 


Blut „Wergeld“ zu fordern, ftatt dem 
Blutverdießen. vorzubeugen. Man 
glaubt, daß die Eifenbahnen und fon- 
flige gefährliche Betriebe Schon aus Ei- 
gennuß für. Die Abmwendung bon Un— 
glüdsfällen forgen merben, men fie 
bobe „Entfchäbigungen” bezahlen müf- 
fen. ft es aber mohlfeiler, hier und 
ba einige Dubend Menfchen zu tödten 
oder zu berfrüppeln, ala das Betrieba- 
ſyſtem zu verbeſſern, jo verfagt der „er: 
leuchteie Egoismus,“ auf den fich die 
Gejeßgeber verlaffen zu dürfen glauben. 
Auch verftehen es befonders die Eifen- 
ale Entſchädi— 
gungsanfprüche in den Gerichtshöfen To 
lange berumguzerren, bis die tlägerifche 
Bartei ermübdet ift und fich zu einem 
„billigen Ausgleiche” verfteht oder fish 
ganz zurüdzieht. Schlimmften Falles 
wird die Wabafhbahn an die Hinter- 
bliebenen der bei Seneca Getödteten 
und an die überlebenden Krüppel eine 
Million Dollars zu bezahlen haben. 
Das ift freilich viel Geld, aber eg wür— 
be ungleich mehr fofien, Doppelgeleife 
zu legen, das Blodinftem einzuführen 
und die Wagen fo zu bauen und auszu— 
ftatten, daß fie bei einem Zufammenftoß 
nicht gleich in Splitter gehen und ver: 
brennen. 

Allerdings können bie amerifanifchen 


 Eifenbahnen und die amerifanifchen 


Gropbetriebe mwefentlich billiger arbei- 


‚ten, alö die gleichartigen europäifchen 


Unternehmungen, weil fie nicht fo vielen 


„läftigen Beſchränkungen“ unterworfen 
‚find, Die an und für jich fchon unzu- 


— Jängliden „Schußgefete,“ die e3 hierzu- 


lande gibt, werden noch nicht einmal 
bolftredt. Man geftattet den Eifenbah- 
nei, zu ebener Erbe über Landftraßen 
‚hinweg und buch dicht befiebelte Ort: 
ſchaften zu fahren, zwingt ſie höchſtens 
in ben größten Städten zur Anftellung 
bon Bahnwärtern, kümmert fich nicht 
um ihre Beiriebsvorfehrungen und er- 


" Yaubt ihnen fogar, mit ihren Angeftell- 
den „Konirakte” zu fließen, durch mel- 
de bie 


gefehliche Haftpflicht aufgehoben 


- erben foll, "Der nämlichen „Liberali- 


= man den ameritanifchen 
— mungsgeift,“ bie außlänbifchen Wettbe- 


“ hulbigt.man gegenüber den Stra- 
Benbahnen, den Großinduftriellen, den 
Soöiffebefigern u. j. w. So befähigt 
„Unterneh- 


h -aus bem Felde zu fchlagen, Die 
inzähligen Bolizeivorfchriften unter- 
orfen jind oder gar zu Unfalle-, 
Ken. und Alteröverfiherungstaffen 
eiern müflen, aber man erfauft 
Sriumpbe mit bem Qeben und ber 
mbbeit ». vieler taufend Menfchen. 

nem Rulturlanbe werben alljähr- 

nur annähernd fo viele Leute 

a Schlachtfelde der Induſtrie“ 

und verſtümmelt, Ne in ben 


Ein | 


geftern veröffentlichter Son 
bericht bed Kriegsjefretärs Root han- 
beit ausfchließlich von den Philippt⸗ 
nen“ und ſchildert die Lage auf dieſen 
Inſeln als ‚recht zufriedenſtellend — be⸗ 
ſonders in militäriſchet Hinſicht. 
Denn wenn auch im Laufe des Be— 
richtjahres — vom 1. Juli 1900 bis 
zum 30. Juni 1901 — mehr als iau- 
ſend Zuſammenſtöße amerikaniſcher 
Truppen mit den „Rebellen“ ſtattfan— 
den, dabei 245 Amerikaner und 3854 
Philippiner getödtet, 490 Amerikaner 
und Uss Philippiner verwundet, 118 
Amerikaner und 6572 Philippiner ge— 
fangen genommen wurden und ſolche 
„Unruhen“, wie die, welche ſich kürzlich 
auf Luzon und Samar ereigneten, 
„unglücklicherweiſe auch weiterhin er— 
wartet werden müſſen“, ſo kann derSe— 
kretär doch erklären, daß die Schwie— 
rigkeiten, denen man in der Beruhl⸗ 
gung der Philippinen begegnete, hinter 
den Erwartungen und Befürchtungen 
zurückblieben, die er hegte, als er ſeinen 
letztijährigen Jahresbericht ſchrieb. 

Und wie in militäriſcher Hinſicht, 
weiß er auch auf allen anderen Gebie— 
ten erfreulichen Fortſchritt zu melden. 
Die Finanzlage der Inſel-Regierung 
iſt durchaus befriedigend, denn die Ein, 
nahmen des Rechnungsjohres 1901 be> 
liefen fi auf $10,817,662 gegenüber 
einer Gefammteinnahme von $6,723,> 
852 für 1900 — und die Ausgaben 
jtelten fih auf nur $6,763,821, fodaß 
ein Weberfhuß bon 4,053,840 erzielt 
wurde. 

Der Handel der Philippinen iſt in 
ſchönem Aufblühen begriffen. Der 
Einfuhrwerth ſtieg im Berichtjahr auf 


$30,279,406 — eine Zunahme von 47 


Prozent — die Ausfuhr auf $23,214,- 
948 — eine Zunahme von 174 Prozent 
gegenüber bem Vorjahre. Die Einfuh- 
ren au den Ber. Staaten fliegen um 
74 Prozent, während die Ausfuhren 
nad) dem „Mutterlande” — richtiger 
wäre e& vielleicht, „Herrenlande” zu ja- 
gen — um 27 Prozent zurüdgingen. 
Lebtere Thatjache muß die Volksmwirth- 
Ihaftler bon der Art des Herrn Wilfon, 
die jeden Dollar amerifanifchen Geldes, 
der außerhalb de3 Landes -eht — und 
die Philippinen find mwirthfchaftspali- 
tifch Doch noch Ausland — ala meage- 
morfen erachten, mit hoher Genug: 
thuung erfüllen, und das fehöne Stei- 
gen der amerikanischen Ausfuhr nad) 
den Bhilippinen müßte fie und alle 
Diejenigen, welche in den Philippinen 
eine unerfchöpfliche Golbgrube für ven 
amerifanifchen Handel jahen und be2- 
bald ihren Anfauf und ihre Unterjo> 
Hung guthießen, in Entzücken verſetzen, 
wenn da nicht ein kleines Aber dabei 
wäre. Dieſes Aber zeigt ſich in dem 
Satze, „Die Einfuhren aus Großbri— 
lannien, Deutſchland, Frankreich und 
Britiſch -Oſtindien weiſen eine ger ö— 
ßere Zunahme auf, als die aus den 
Ver. Staaten“, und weiter in der That— 
ſache, daß die Geſammteinfuhr aus den 
Ver. Staaten ſich auf nur 82,858, 685 
bewerthete, die Ver. Staaten alſo 
mit nur 9 Prozent an der Einfuhr be— 
theiligt ſind. An dieſer Einfuhr wer— 
den vielleicht rund 5500,000 verdient, 
während uns die 40,000 Mann Trup— 
pen, die noch auf Jahre hinaus auf den 
Philippinen bleiben müffen, rund $60,- 
000,000 im Nahre fojten — da3 Ge- 
Ichäft ift alfo troß der fchönen Zunahme 
um 74 Brozent noch immer nicht befon- 
ders glänzend. Solche Betrachtungen 
ftelt Herr Root in feinem Bericht nun 
allerdings nicht an, und es ift vielleicht 
nicht ganz “fair”, fie in eine furze Be- 
Iprechung diefes Berichtes einzuflechten, 
aber die Verfuhung war zu groß, und 
dann ijl ed Doch immer qut, menn man 
in Gejhäften auch) die Auslagen im 
Auge behält; man mweiß dann beffer, 
woran man ift. 

Die dem Gouverneur Taft unter: 
ftehende Sivilregierung der. Philippinen 
„arbeitet“ nach dem Kriegsfekretär ganz 
borzüglich und übt zur Zeit fchon über 
74, 152 Quabdratmeilen (58 Prozent der 
Gejammtfläce), die von 4,902,837 
Menfchen bewohnt merben, die Herr: 
ſchaft aus; über bie übrigen 83,702 
Quadratmeilen mit. ihren 2,072,236 
Bewohnern herrfcht noch ausfchlieflich 
ber Sübel, bezw. da8 Krag-orgenfon- 
Gemehr und die Schnellfeuerfanone. 

Das Erjiehungs-Departement liefert 
den beflen Beiveis ber Mohlthaten, 
welche die amerifanifche Herrfhaft den 
Philippinern bringt. Nach feinem Ieb- 
ten amtlichen Bericht beſchäftigte das 
Departement in Hochſchulen, Ackerbau— 
und Handfertigkeitsſchulen acht Super— 
intendenten, acht Prinzipale und 781 
aus den Der. Staaten importirte Lehr⸗ 
perſonen neben zwei Superintendenien 
und 80 einheimiſche Lehrkräfte, und 
nach demſelben Bericht hatten fich 150,- 
000 Kinder zum Schulbeſuch gemeldet, 
mobon die Hälfte abgewiefen merben 
mußte, da ed an Schulräumen man: 
gelte. Yn den Elementarfchulen find 
ziwijchen 3000 und 4000 einheimifche 
Lehrkräfte thätig, von denen 2000 täg- 
lien Unterriht in der englifchen 
Sprache erhalten. Jr Manila ftubiren 
rund 10,000 ertwachjene Eingeborene 
in Mbendfchulen, die Sprache ihrer Be- 
freier. — Rein Zmeifel: das ift ein 
guter Ausweis für die Amerikaner, der- 
felbe aber ebenfo und in noch höherem 
Grade rühmlich für die Vhilippiner, die 
einen jo großen Lerneifer befunden, 

Alles in Allem ift der Bericht genau 
ba3, maß man erwarten fonnte — er 
„macht das Befte* aus einem ganz mi: 
ſerablem Geſchäft. 


Die Erſchließung Oſtſibirieus. 


Mit berechtigtem Fe fonnte ber 

ruſſiſche Finanzminiſter eraje Juli⸗ 

jewitſch von Witte vorſurzem den 

ren die Eröffnung des —— n 

a auf der fübmandfehuri a 
fen 


een das ua bon 


⸗ d 
Haftlicher und wetfhafihe | Sprache be 


ber: | 


hierzu ein neues . 
De ed fh lfm heben, den 
die Mandjhutei und Oftfibirien. 
meßlich reich an noch unge e 
turfgüben find, fieht außer Zwei 
Die Auswanderung bon — 
und Bauern aus den häufig von Miß—⸗ 
ernten und infolgedeſſen von Hungers⸗ 
noth heimgeſuchten Provinzen nach den 
ertragsreicheren Gegenden Oſtſibiriens, 
welche bisher mit ſchier unüberwind⸗ 
lichen Schwierigkeiten verknüpft war, 
kann jetzt bequem vor ſich gehen. Der 
Schwerpunkt der neuen Eiſenbahn licgt 
jedoch vorläufig nicht in ihrer volks— 
wirtbichaftlichen, fondern in ihrer mis 
Itärifchen und politifchen Bedeutung, 
und darin ift wohl auch die Erklärung 


‚ für die Befchleunigung des Eifendahn- 


baues zu fuchen. Aus den entfernte: 
fien Theilen des Riefenreiches Fönnen 
jeßt „binnen meniger Wochen die Ar- 
meen de3 Zaren an ber chinefifchen 
Grenze erfcheinen und dort dem Wil— 
len des Herrjchers entfprechenden Nach— 
drud verleihen. Wlabibeftof, die ru]= 
fifche Kriegähafenftabt und Sib ber 
Berrealtung der Amur-Provinz, am 
Japaniſchen Meer, und die Hafenſtadt 
| Port Arthur, im Süden bon Korea, 
dem ehemaligen chinefifchen „Iiau> 
fian“, find die Hauptpunfte, von denen 
aus das Machtgebot des „Herriäners 
offer. Reußen“ jegt eindringlicher al? 
bisher in Afien erfchallen kann. 


Die neue Eifenbahnftrede zmwilchen |. 


Port Arthur und Wladivoftof ift fer- 
tig geftellt und auch ihr Anfchluß an 
die Mostau mit Wladivoftof verbin- 
denden ſibiriſchen Transverſalbahn 
wurde ſoweit hergeſtellt, daß Fahrgäſte 
jetzt von St. Petersburg aus bis nach 
Port Arthur befördert werden können. 
Von Tſcheljabinsk, im äußerſten Oſten 
des europäiſchen Rußland, läuft nun— 
mehr die Eiſenbahnſchiene mit einer 
einzigen kleinen Unterbrechung quer 
auch durch das aſiatiſche Rußland. 
Nur noch am Baikalſee verzögern ge— 
waltige Terrainſchwierigkeiten die Ver⸗ 
einigung des Schienenſtranges. Dort 
gehtider Transport noch über Waffer 
und Ei, allein auch diefe Lüde wird 
bemnähft ausgefüllt fein. Die 
ſüdmanſchuriſche Strecke, zwiſchen 
Wladivoſtok und Port Arthur, iſt auf 
ihrer ganzen Länge zwar befahrbar, 
doch werden die Vervollſtändigungsar— 
beiten — die Errichtung von Bahnſta— 
tionen, Erſetzung zahlreicher hölzerner 
Brücken durch eiſerne, u. ſ. w. — noch 
mindeſtens zwei Jahre in Anſpruch 
nehmen. 

Welche bewunderungswürdige Kul— 
turarbeit mit der Herſtellung dieſer 


Verbindungsbahn zwiſchen den ent— 


fernteſten Gegenden des europäiſchen 
und des aſiatiſchen Rußland geleiſtet 
worden iſt, mögenZahlen beweiſen. Die 
Strecke zwiſchen Port Arthur und 
Wladivoſtok durch die Wildniß der 
Mandſchurei iſt zwar nur 420 Meilen 
lang; die Geſammtlänge der Eiſen— 
bahnſtrecke zwiſchen Port Arthur und 
St. Petersburg iſt aber 5,580, von 
Port Arthur nach Berlin 6,300, nad 
Paris 7,100 und nad London 7,300 
Meilen. Die Fahrt von St. Petersburg 
ach Port Arthur nimmt, wie die Ver- 
hältniſſe jeht liegen, noch neun bis zehn 
Tage in Anſpruch, während z. B. die 
Reiſe zwiſchen New York und San 
Francisco, auf einer 3,250 Meilen 
langen Strecke, in 4 Tagen und 17 
Stunden, bequem zurüdgelegt werden 
fann. 

Die Herftelungstoften der transfibi- 
tifchen und der fübmandjhurifchen Ei- 
fenbahnlinien werben auf $390,000,000 
beziffert. Dabei find beide Streden 
nur eingeleifig. Zahlreiche Brüdenbaus 
ten machten da3 Unternehmen foft- 
fpielig. Die größte und foftfpieligjte 
Brüce ift über den Fluß Jeniſi von 2,- 
940 Fuß Länge. Die fibirifche Linie 
ift, mie die in der Manfchurei, im Laufe 
bon nur zehn Jahren erbaut morben. 
Für die lebtere hat der jegige Zar Ni- 
folaus vor zehn Jahren, ald er nod 
Zarereitfch, Thronfolger, war und fi 
auf feiner durch da8 Morbattentat be- 
rühmt gemorbenen Reife in Afien be- 
fand, den erften Spatenfticdh geihan. 
Die Ruffen, die fonft in ihren politi= 
chen und mwirtbfchaftlichen Unterneh» 
mungen teinerlei Haft an den Tag le- 
gen, haben bei biefen Bahnbauten .eine 
ungewöhnliche Eile entmidelt. Die 
neue Weltbahn ift in verhältnigmäßig 
furzer Zeit fertiggeftellt worden. Vor: 
ausfichtlich wird fich Diefes Niefenun- 
ternehmen aber noch auf Jahre hinaus 
nit bezahlt machen und mirb nod) 
lange ein Schmerzendfind Rußlands 
bleiben, jhon weil bie mirthfchaftliche 
Entmwidelung der Gebiete, bie fie burdh- 
zieht, nicht in To fchnellem Tempo vor⸗ 
wärtsſchreiten wird, um ihr eine ent⸗ 
ſprechende Srtragsfäbigtei zu ge» 
mähren. 


— — 
Eine japaniſche Heirathsaunuonce. 


In dem in Tolio erſcheinenden Jour⸗ 
nal „Anazawaa-Shembum“ befand 
ſich vor Kurzem eine Heirathsannonce 
in folgender Abfaſſung: Ich bin ein 
ſchönes Mädchen mit üppigem Haar, 
das ſo wellig iſt wie die Wolken; mein 
Geſicht gleicht den Blumen an Zariden 
und Glanz, und meine Geſtalt iſt bieg⸗ 
ſam wie ein Weidenbaum. Ich habe 
genug Geld, um mich ein ganzes Leben 
jang erhalten zu können, doch wünſche 
ich meine Jahre mit Jenem geeint in 
Liebe zu verbringen, deſſen Hand auf 
immer in der meinen ruhen ſoll. Wenn 


ich einem Herrn begegnen könnte, der 


höflich, intelligent, gebildet iſt und ein 
Mann von guiem Gefchmad, fo will 
ich mic mit ihm für’3 ganze Leben ver⸗ 
binden unb mwerbe auch mit ihm bie 


Sreube theilen, nad) Jahren des Glüds. 
in einer Gruft aus roſenrothem Mar⸗ 


mor zu ruhen." Man — daß in se 


„tamen. 
‚Knochen zerfplittert bat, 


‚Nachmittag "per 
— biß fie ihre 


dep. | 
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Wohnungen Werthfachen 
im Gefammtbetrage 
von $4000. 


Der Shanfwirıy ı9 Gharled Eafey 
wird von Naub-Geiellen 
nNiedergefnallt. 


Mufifalifhe Diebe itatten der Wohnung 
von Walter I. Oliphant einen un: 
erwünjchten Bejuch ab. 

Nobert Jordan und Adelph Schreiber fallen 
unter Die Näuber. 

Vertvegene Einbrecher plünderten 
gefiern Namittag die Wohnung bon 
Frau Blanche D. Burlingname, Nr. 
103 Wincheiter Ave,, und Walter M. 
Dlipbant, von Wr. 295 Sid Irving 
Part Abe., um Werthſachen im Ge— 
fammibetrage bon annähernd $4000. 
Die Spigbuben entfamen unbehelligt 
mit ihrer Beute und mußten fidh bisher 
ihrer Verhaftung erfolgreich zu ent- 
ziehen. Die Polizei ift der Anſicht, daß 
beide Einbrüche von denſelben Spitzbu— 
ben verübt wurden. 

Frau Burlingname beziffert ihren 
Verluft auf $2727. Die Spigbuben 
erbeuteten ihren Angaben gemäß: zwei 
eingefaßte Diamanten von je 2 1/16 
Karat, 8500; ein ungefaßter Diamant, 
4 Karat, $400; ein ungefaßter Dia- 
mant, 1 Karat, $100; drei Schnüre 
Berlen, $400; eine mit Diamanten be- 
ſetzte — $250; eine goldene 
Damenuhr, $200; eine goldene Damen 
ubr mit drei Anhängfeln, $150; ein mit 
Dpalen und Rubinen bejebter Damen= 
ring, $50; Meffer mit Perlmuttergrif- 
fen, $30; ein filberner Gürtel, $15; ein 
goldenes Armband, $15; eine goldene 
Brille, $12; zimei filberne Zitronenquet⸗ 
ſcher, 35 ein ſilberner Beerenlöffel, 85; 
ein fpanifcher Shaml, 385 Jahre alt, 
$500; feidene Kleider im Werthe bon 
$95. 


Frau Burlingname mar Träulein 
Blanche E. Carey, eine der acht Erbin- 
nen des Carey’ichen Nachlaffes in Ir⸗ 
land, denen je eine Million zufiel. Sie 
rühmt ſich, daß blaues Blut in ihren 
Adern fließt und behauptet, daß man 
ſie in ihrem Verwandtenkreiſe nur als 
Lady vlauch⸗ fenne. Sie verficheri, 
eine Freundin Sir Thomas Liptons zu 
fein und will mit dem Herzog b. Arcos 
geſpeiſt haben, als er in Chicago war. 

Früher war ſie mit einem Manne 
Namens Daley verheirathet, der jest 
im County=Hofpital angeftellt ift. Im 
Frühjahr begab fie fi nad Irland und 
nahm ihr Erbe in Empfang. 

Frau Burlingname war nit zu 
Haufe, als die Spigbuben fie mit 
ihrem Befuche überrafchten. Als fie 
beimtehrte, fand fie ihre Wohnung ge: 
plündert vor. €3 ift diefes die briite 
Erfahrung, die Frau Burlingname mit 
Einhreddern machte. Sie büßte früher 
je $500 an Werthfachen ein. ES wurde 
geftern von ihr natürlich fofort die Re- 
vierwache an Meft Lake Straße benach— 
richtigt, und Leutnant O'Hara Hat 
zmölf Geheimpoliziften mit der Aufar- 
beitung des alles betraut, denen es 
aber bisher nicht gelang, au) nur eine 
Spur vom dern. Räubern zu finden. 

* * * 


Ungebetene Gäſte ſpielten geſtern im 
Empfangszimmer der Wohnung von 
Walter M. Oliphant, Nr. 295 Süd 
Irving Park Avenue, Klabier und fan⸗ 
gen ſchwermüthige Balladen. Die Nach— 
barn traten vor die Thüren und lauſch— 
ten, ſahen auch die Sänger, ließen es 
fich aber nicht träumen, daß diefe Ein- 
brecher feien. Nachdem fie eine längere 
Zeit mufizirt hatten, plünberten die 
Diebe die Wohnung und entfernten fich 
mit ihrer Beute durch die Hinterthür. 
Sie enttamen unbehelligt. Frl. Mary 
MeANifter von Nr. 297 Süd Nroing 
Part Ave. wollte ihre Freundin, Frl. 
Clara Dliphant, bejuchen, fie hatte 
fchon die bordere Treppe erftiegen, als 
fie, durch das Tyenlter blidend, drei gut 
gefleivete junge Leute bemerfte, bon 
denen ber eine am Slabier faß und be- 
gleitete, während die Beiden Undern mit 
mohlflingenden Stimmen: „Ihen 
Youll Remember Me“ fangen. rn der 
Annahme, daß diefe ihr unbefannten 
Herren der befreundeten Familie einen 
Beſuch abgeftattet hätten, machte Yel. 
MeAlifter Kehrt und ging mieber bein. 
Nah Verlauf einer Stunde fehrte die 
Familie Dliphant heim und Fand bie 
Wohnung in größter Unorbnung ver. 
Tifhe und Kommoden waren bon ben 
Dieben ausgeräumt mworben. Die Spi- 
buben hatten in den Zimmern bon Frl. 
Clara und Frl. Jennie Oliphant 
Schmuckſachen im Werthe von 8600, im 


Zimmer der Frau Oliphant ſolche im 


Werthe von 8450 erbeutet, und außer⸗ 
dem die Sparbüchſe des lieinen Walter 
Oliphant jr. geſprengt und ſich den aus 
Nickels und Pennies im Geſammibe— 
trage bon 83 beſtehenden Inhalt zu 
Gemüthe geführt. Es wurde die Poli— 
zei benachrichtigt, die jetzt auf die Ein— 
brecher fahndet. 


* * * 


Der Schankwirth Charles Cafey 


wurde geſtern Abend um ſieben Uhr in 


feinem LZofale, Nr. 107 Oſt Huron 
Straße, bon bier Raubdgefellen überfal- 
Ien, in da3 rechte Bein gejhoffen und 
um $17 beraubt. Die Banditen ent- 
Caſey, dem die Kugel den 
fand Auf⸗ 
nahme im Alexianer⸗Hoſpital, wo ſein 


Zuſtand von den ihn behandelnden 
‚Uerzten als kritiſch bezeichnet wird. 
Die vier Räuber ſind dem Wirth be— 


tannte Individuen. Gie zechten geſtern 
itt aume Zeit in feinem 

te Baarſchaft 
abt hatten. ihr Durſt aber 
geſtillt war, verlangten ſie 


AT 
dergleichen | yas Coral. Nam ee; 2 


A such un een 


h die Leute 
"den, wurde aber et eines ® 
hinter den Schanttifch und plünderten 
den Kaffenopparat um den aus $17 be- 
ftehenden Inhalt. UL3 fie fih anfchid- 
ten, Cafey einer Leibesvifitation zu un- 
| terziehen, wurde ihr auzerforeneg Opfer 
ungemütblich und febte fi zur Wehre, 
worauf ihm einer der Banbiten eine 
Kugel in das Bein jagte. Cafey brad 
zufammen, die Räuber aber liefen da⸗ 
ben und entfamen. 

Ein Bolizift hatte den a gehört 
und die Reviermade an Oft Chicago 
oe. in Kenntniß gefeht. Wenige Mi- 
nuten fpäter waren Leutnant. Collins 
und eine Anzahl feiner Mannen zur 
Stelle, welche den Thatbeiiand aufnah- 
men und die Heberführung des Verlep- 
ten nach dem Hofpital veranlaßten, mo 
die Werzte erklärten, daß das fragliche 
Bein wahrfcheinlich wird amputirt mer- 
den müflen. Die Bolizei hofft, ber 
Näuber bald habhaft zu werben. 
Halunfe, welcher Cafey nieberfnallte, 
foll in ver Nähe von Huron und Or- 
lean3 Straße wohnen. 

An der Nordfeite der Clark Straßen- 
Brüde wurde geftern Abend Wbolph 
Schreiber, wohnhaft Nr. 335 Weit 
Chicago Moe., von drei Wegelagerern 
überfallen, von denen ihn einer mit ei- 
nem muchtigen Hieb mit einem Todt- 
Schläger nieberftredie. Al er aus fei- 
rer Betäubung ermachte,: waren die 
Räuber über alle Berge. Gie hatten 
feine goldene Uhr erbeutet. Der unlieb- 
fame Vorfall wurde in der Reviermache 
an Oft Chicago Ave, gemeldet. 

Kurz nah fieben Uhr Abends wurbe 
on Locuft, zmwifchen Sedgwid und 
Tomnfend Str., der 15jährige Fred de 
Gann vor denlugen der®orübergehen- 
den vonzmweiSchnapphähnen überfallen. 
Die Wegelagerer hielten ihm den Mund 
zu, zerrten ihn in die Gaffe, erleichter- 
ten ihn im Handumdrehen um $3.50 
und verfrümelten fich dann, nachdem fie 
ihrem Opfer anbefohlen hatten, fein 
Abenteuer nicht der Polizei zu melden. 


* * * 


Robert Kordan von Nr. 91 Süd 
Sangamon Gtraße, murde gejtern 
früh vor feiner Wohnung bon Drei 
Räubern überfallen und um feine Baur 
fhaft im Betrage von $10 beraubt, 
nachdem ihm die Strolche mehrere fräf- 
tige Tachteln nerfet Hatten, weil er ich 
zur MWehre gefeßt hatte. Später mur- 
beft von Geheimpoliziften der Nebier- 
made an Desplaines Straße Yojeph 
Williams, Mattbev MeMahon und 


Mervöfe Byspepfia. 
Eine Heilung dafür. 


Kein Patent: AU: Heil: Mittel, fein moder: 
ned Wunder, jondern cinfad ein wirfjames 
Heilmittel für Dyspepfie. 

Sn diefen Tagen de3 Schwindels 
und der Täufchung nehmen die Fabri- 
fanten von Patentmedizinen an, daß 
fie ihre Arzneien nicht verfaufen fün- 
nen, wenn fie nicht behaupten, daß die- 


felben alle Krankheiten unter der Son= 
ne kuriren. Und nie vergeſſen fie, Dy3- 
pepſie und Magenleiden mit anzufüh— 
ren. Sie behaupten beſtimmt, daß ihr 
Geheimmittel abſolut jeden Dyspepti— 
ker heilt und er ſich nach keinem ande— 
ren Mittel umzuſehen braucht. 
Angeſichts dieſer lächerlichen Be— 
hauptungen iſt es erfreulich zu erfah— 
ren, daß die Eigenthümer von Stuarts 
Dyspepſia Tablets keine ſolche falſchen 
Behauptungen oder falſchen Vorſpie— 
gelungen in Bezug auf dieVorzüge die— 


ſes ſo vortrefflichen Mittels für Dys— 


pepſie und Magenleiden machen. Sie 
behaupten nur eins, und zwar, daß für 
Unverdaulichkeit und den verſchiedenen 
Magenleiden Stuarts Dyspepſia Tab— 
lets ein durchgreifendesHeil— 
mittel ſind. Sie gehen nicht weiter, 
und jeder Mann oder Frau, der an 
Unverdaulichkeit, chroniſcher oder ner— 
vöſer Dyspepſie leidet und dieſes Mit— 
tel verſucht, wird finden, daß nichts 
über daſſelbe behauptet wird, das nicht 
völlig den Thatſachen entfpricht. 

Es iſt eine moderne Entdeckung, zu⸗ 
fammengeftellt au& barmlofen vegeta- 
bilifchen Mitteln, die auch dem fchmädh- 
ften und empfindlichften Magen ange- 
nehm find. Der große Erfolg des Mit- 
tel3 in ber Heilung bon Magenleiden 
ift der Ihatfache zuzufchreiben, daf es 
medizinifche Eigenfchaften befigt, die 
alle gefunden Speifen, die dem Magen 
zugeführt werben, ganz gleich, ob der 
Magen in Ordnun ift, oder nicht, ver- 
en 63 verfchafft dem überarbeiteten 
Magen Ruhe und erfrifcht den Körper, 
das Blut, die Nerven, erzeugt einen ge> 
funden Appetit, verleiht erquidenben 

Schlaf und den Komfort,, welcher im- 
mer guter Verdauung und richtiger Nj- 
fimilitung der Speife folgt. 

Wenn Yhr Stuarts Dyspepfia Tab- 
fet3 gebraucht, ift feine Diät nötbig. 
GEßt einfach genügend gefunde Speifen 
und nehmt diefe Tablet3 nach jeder’ 
Mahlzeit ein, dadurch wird der Ma- 
gen unterftüßt und rubt fich aus, und 
Schnell erhält er feine richtige Ber: 
dauungafraft imieber, und — ſind 


die Tablets * mehr nö 


Reren be⸗ 
ehrt, denn zwei der Burfchen traten 


Der | 


ee 


Diele N 


die wir morgen in eleganten 
Männer:Ueberzicehern offe 
riren, fönnen unmöglich in ir 
gend einem anderen Laden ge 
funden werden. 


... Elegaute ... 


Männer-Winler-Ueberzieher 


Automobile Yoke, in allen modiſchen 


Stoffen, jeder 


einzelne eine Bargain-Offerte zu 


4 


=10= 12=15# 


Winter: Anzüge für Männer, 


in allen modijchen Stoffen 


und Facons—grobe Bar: 


gain-Werthe zu 


Ein Laden voll 


Se 10= 122 


von Bargains in 


Winter Mleidern für Männer und Knaben. 


BE Offen jeden Abend bis Weihnadzten. 


„Son“ Moriarity ala der That ver- 
dächtig verhaftet. und von Jordan als ! 
feine Angreifer bezeichnet. 

* * * 

Ein Laufburſche wurde vorgeſtern 
Abend von zwei Räubern um ein Badet 
Spiten im Werthe von $500 beraubt. 
Das Bader war für Frau Margaret 
HHlard aus Utica, NR. Y., beitimmt, bie 
bier befuchameife bei ihrer Schmeiter, 
Frau €. Rager, Nr. 19 MeAlifter 
Place, weilt. Der Knabe hatte fein Ziel 
beinahe erreicht, ala er von zwei Bal: 
fermann’fchen Geftalten angehaiten 
wurde, bie ihm das Packet entriſſen, 
und dann verfchwunden waren, ehe er 
fich noch recht von feiner Meberrafchung 
erholt hatte, 


—- ee — 


Berbeflerter Betrieb. 


Die Northmeftern Hodhbahn macht 
fo gute Geſchäfte, daß ihre Zeitung den 
Betrieb demrächft erheblich verbeflern 
wird. Die Gefelfchaft Hat 65 neue 
Maggons beftelt und wird, jobald die- 
felden bier ancelangt fein werden, täg- 
ih 360 Züge laufen laffen, anftott de= 
ren 302, wie bieher, - Die neuen Waz: 
gens find nach dem neuefien Mufier er- 


baut und Toften inggefammt eine Bier= | 


telmillion Dollars. Außerdem mird 
die Northweſlern Hochbahn-Geſellſchaft 
nunmehr, wie ihr Freibrief dies ver— 
langt, an jeder der 78 Straßenkreuzun— 
gen ihrer Linie eine elektrifche Bogen— 
lampe von 1000 Kerzenſlärke anbrin— 
gen, deren Unterhaltungskoſten ſich auf 
85,460 jährlich ſtellen werden. Die 
Northweſtern iſt die einzige Hochbahn— 
geſellſchaft, deren Freibrief eine derar— 
tige Beſtimmung enthält. 


_ —— — — — — 


Todes⸗Anzeige. 

Am Donnerſtag, den 28. November, ſtarb meine 
liebe Frau und unſere liebe Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter 

Heurietta Kraft, 
im 67. Lebensjahre. Die Beerdigung findet ftatt am 

Sonntag, den 1. Dezember, vom Trauerbauje, >50 
Indiana Ave., aus nah dem Dakivood-fFriedhof. Im 
ft: lle Theilmahme bitten die trauernden Hinterbliebes 
nen: 

——— Emelia, Garl, niet, Kinder. 

6. U. Zendelins, 3. Garb 
Shwiegerföhne, 

Lizzie, Auguita Kraft, Schwiegertüdter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten de traurige Nachricht, 
daß unſere vielgelichte Mutter und Schwiegermutter 
Wilhelming Fiſcher 
im Alter von 71 Jahren und 2 Monaten ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtag, den 30. November, um halb 9 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 14 Starr Str., nad der St. Michaels= 
Kirche und von da nah dem St. Vonifacius-Gottess 
ader. Um ftille Theilmahne bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Dandalena Rinninger, Maria Fridher 
und Gathariu Wagner, Töc ter. 
Zoydanı Binninger und Zofeph Wag: 
ner, Schwiegeriöhne. 


Zodes:-Anieige. 
— Gilde No. 10. 
Den Beamten und — dern 
- zur Nachricht, dak Schweit 
5 Auguita — * 
am Mittwoch, den N. Novenber, 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vonm 
Iranerhaufe, 799 N. Baulına Str., Mittags um 
12 Uhr, nad dem —— Fricdbof. Die Beam— 
ten ſind erſucht, ſich bei Bruder Latzau, 743 N. 
BPaulina Str., zu verſammeln. 
Otto Mollenhauer. Meiſter. 
Herman Birr, Schreiber. 


Todes⸗Anzeige. 

5* iden und Bekannten diet raurige Nachricht, 

daß mein lieber Gatte 
Jaeob Farmer 
em 27. Nobember, um 9 Uhr Morgens, geſtorben iſt. 
Die veerd dung findet am Samſtag, den 30. Novem⸗ 
ber, - a the Nahmittag:, vom Traueryanje, 507 
Weit 1 5. Sir., ftatt. Die trauernde MWittiwe: 
Elijabeih Farmer. 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Bruder 
Fraut Guoſſa 
im Alter von NMJahren und 5 Monagten ſelig im 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonutag, den 1. Dezember, Radpınittags 2 Uhr, 
vom Irauerbaufe, 313 Eiybourn Ade., nad dem 
Graceland:Sottesader, Um ftille Theilnahme bitten: 
38 ie * eb, Nolte, Gattin, 
Bın. Guofla, Sruder. 


fria Yına Suoffe an 


Danti 
Hiermit ſprechen * den Beamten und eu 


der Im teen e Rt. 4, U. 8, 
N Eiern und für die rege Be 
um 


umnferes geliebten Gat: 
ten und a — ſlichſten — — uch 
der Eintracht Leage unjeren herzlichſten 
für die freundliche Theilnabıne bei dem räbnijje 


Chicago, den B. November 1%1. . 
— Dtto, Kinder. 
men. liebte Mutter von Veter Zum 
9. Reiplinger — 


— 


ur 
5 


— 
— POWERS 


Direllien oaccsssseuesssssnennnnds Teon Wachs ner 
Gejchäftsführer....cccoecenee- Siegmund Selig 


Sonntag, den 1. Dezember 1901, 
1l. Abonnements-Vorsteilung. 
Zum eritenmale in Chicago. 


| ei 

| Shwänke| Das ſchwache Geſchlecht. 

ou | 2a8 Fulverfaf, 
Der neue Yormund. 


Kadeldurg. 
— um 
friajon 


Sitze jetzt zu haben. 


Großartige 


S1.000:Herausiorderung 


Schauftellung 
in ig > Zeimets Place, 
30 Giybvurn Ave., 
Samflag Abenp, den 30. Nov. 1901. 
Grite3 Auftreten der zwei wunderbaren Arhleten 
auf der Norpjeite, 
A Ciese and a Boeseneilers 
in Deren wundervollen Straftpraben. 


: iR Bi pelpen uns in Noth un Dod! 
& > GHeiftig - Gemüthlihe Anter- 
i haltung nud Ball, 
abgehalten von der 
Gilde „‚rrıheit No. 27 
Sale, 58 Einbourn Avenue, amt 
>0. Nov. 1901. Tidets 10c. 
dortbeil.— Anfang 8 Uhr 


Blattd. 
iu Neudedi’ 
Samijtiag, den ? 
a N es ift zu Eurem 9 
Abe N. B. Rei Die ſer Gelegenheit können ſich 

nen don auiem F barat ter im Wlter von 18 bis 
D Nabren (beiderlei Gejchledhts) unter jebr günftigen 
Bedingungen zurAlufnahme vorſchlage it fajfen. 24,20 


Jungs, nu geiht los}! 
ACHTE JOHRES-BALL 


afholfn von de 


Plattd. Kiide von de Woterkanl No. 42, 


in de Nordiiet Zuenball, IT NR. Clarf Str., Sunns 
— Anfang Klod 8 Abends. — 


ebend, 3). November. 
23,24, One 


Komijche Vordräge un — matlonen. 
— — * 


Eitel Brothers, 

186 Randolph St. 
Chicago. 

heihhallige Jiellereien. 


Deutiche, franzöf. &ipan. Deine, 
Tolayer vom Hoffeller in Mien, 
Jules Mumm-Champagner, 
Old Valley Whiskey. 


— auf — —— Be en. 


FRED. POTTHASTS 


Plätze — 
63 Yan Buren-Stre "Straße, ger gie 
146—148 Sid Ei Sid Clark: Straße. 
83 Yan Buren-Steake, Ede Pr: 


month PL 


Buoime 


Reiher und gewählter Jänlter Bund während dei 
ganzen Tages. 


3” Beite Getränte, feine — — 2c. und 
109,d.&i,Ino 


Zigarren. 





RLATZ THEATEI R 


. J 46] —465 nahe Divifion-Straße. 


EI” Der populärhte, Ihönfte und gemülße 
I:hite Bergnügungsplag der Stadt. 


Burliesf: und 


u Vorllellungen. 


Girtritt 10e und 2Z5e.— Die beiten Betränte, Ems 
friihungen u. Bigarren, zuvorlommend e Bedienung, 
n,tgl,im 


THE RIENZI, 


" Ede Diverlen, Glart uud eg, 

BEP KONZERT "SS 

a Abend und Sonntag Nachmittag } 
EMIL GASCH, 


| 
Er Gutes deutfhes Dinner, 10:30 Bis 2:30, 


Halsted L Station. Phone 238 Nortk 


olumbia Printing Co 


112 N. Halsted S. >= 


Tnov, "Img 


EMIL H. „SCHINTZ 
Geld .. Sao 


ertaniät. — 6“ 


Union=Druderet. 


Belet Die * 
Er " e > 
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Botalberiät. 
Der ——— 
Er wurde in Chicago in der 
üblichen Weife begangen. 


Zu allen Kirhen der Stadt fand 
Beftgottesdienft ftatt. 


Für die Armen war in hervorragender 
Weife geforgt worden. 


Broguen und Boiletten-Artikel 


Bervollftändigtes und vergrößtertes Drug⸗ 


Eu bar 
Departement 
59€ für Lambert's 39€ 
Größe. 
das Piund für 


10 verfchiedene Aros IN ur 
. 2 u 
| %c Gröhe. 24c Williams Bar: 
Nuß, Banilla-Ruß Chocolades. ü : 
: 16e 


Pfd. für Full Cream Cara⸗ Nfter ine $1.00: 
mels, ür Belfiv 
einfhließlid Maple Ge Blake, 
ber Bar Seife. 
für Bintulae 


‚ für 

' Damen: 

Taſchen⸗ 

Uhren ⸗ 
6 echte Elg in⸗ 
oder Waltham Uhrwerte 
—perjeben mit 10 Jahre 
aoldgefüllten fancy ara 
dirten Kajes, regulär 
verkauft für $10.00. 

ür hochfeine 

1:35 A nn 
für Serren, volle 15 
Jewel, : Waltbam Ube: 
werte, verjeben mit 10: = : 
Nabre grapirten Hunting oder Open Face ; 
nie zubor für weniger al3 $12 — wc 
für Samftag. 


für Hirf’3 8io- 
let Water, 75c 


die belicbteiten fya- 
Be as re 
üb Geo. Woiten: 

bolm’s, W. 9. Morlep, fcomwebifche, Nobertftiah, 
Butler, Krusrus Bros., Schmactenberg Bros., 

Glimar u. f. w., alle Macons und Gröben, mit 
Bein-, Horn-, Stag- und Perkmmutter-Griffen,. 
Meifing lined einfache oder doppelte Boulfters, 
2 bis 4 Klingen, diefelben Meffer, für weile 
Undere $1.00 bis. 81.25 verlangen. 

Nafirmefier alfer_ Sorten. richtig geihärft von 
unieren Berufs:Schleifern, zu den nieprigften 
BR — — — Arbeit — 


mas, 
Nuß, Erdbeeren etc., regul. Werth 30c. vr 19€ Se Fa 
= | 160 Pfund für Kolusnuf: Maca- 10€ 


für Esſpey's 
roons. Cream. 


Hazel. 


36c 


Größe. 


f. Puppen, mit 12= 
zöll. Kid Körper u. 
Bisque-Kopf. 


für Rag Puppen, 16 
Zoll, verfchiedene Far: 
ben, iwerth 3öe. 


Spielzeug: 
Speyialität 


Guticura 
Des 


für 
Dintment, Fragrant 


Und) in die Hofpitäler nnd County: Unftalten 
fiel ein Strahl der Feftfreude. , 


Chicago Bürgerjchaft beging ben 
gejtrigen Danffagungstag in der übli- 
hen Weife. In allen Gotteshäufern 
fand Zeftgottesdienft ftatt und viele 
Gemeinden begingen den Tag Duzdp eis 
ne gemeinjchaftliche Firchliche Feier. Die 
MWohlthätigteits-Gefellfchaften hatten e3 
fich heuer befonders angelegen fein laf- 
jen, dafür zu forgen, daß au bie 
Aermften der Armen von Chicago an 
dem Tage nicht leer auggingen, an wel— 
chem das amerifanifche Volt feine 
Stimme zu gemeinfamem Dant erhob 
für die Segnungen, die ihm das Zahr 
gebracht. Gering mar ficherlich die 
Zahl der Häufer, unter deren Dad) 
Seltfreude nicht eingefehrt war, in be- 
nen der Tijch nicht dem Tage Rechnung 
trug, wenn auch in ber bejcheidenjten 
Weile. Auch der Unglüdlichen, vie in 
ben Eounty-Anftalten zu Dunning nad) 
ſchweren Lebensftürmen einen Zu- 
fluctshafen gefunden, der Kranken in 
ben Hofpitälern und der Infaflen ber 
Gefängniffe war nicht vergeffen tvor= 
ten. Auch auf fie fiel wenigftend ein 
Strahl ded allgemeinen Tyeitglanzes, 
ber, wenn auch nur für den Augen» 
Hlie, ein düfteres Dafein freundlich er⸗ 
hellte. Chicagos Bürgerſchaft erwies 
fich wieder würdig ihres alten Ruſes 
menſchenfreundlicher Hilfsbereitſchaft. 
Wer zu geben hatte, gab gern, und wo 
die Sendboten der Barmherzigkeit an— 
geklopft hatten, gingen ſie nicht mit lee— 
ren Händen von dannen. 

Warden Healy vom County-Hoſpi— 
tal hatte es ſich beſonders angelegen 
ſein laſſen, durch den Küchenzettel ſei— 
ne Schutzbefohlenen auf den Tag auf⸗ 
merkſam zu machen, der im Kalender 
ſtand. Als die Tiſchglocke erklang, be— 
durfte es keiner zweiten Aufforderung 
für die Patienten, um ſich an den mit 
guten Dingen reichbeſetzten Tiſchen nie— 
derzulaſſen. Kranke, die nicht gehen 
konnten, wurden im Rollſtuhl zur Ta— 
fel gebracht, und den bettlägerigen Pa— 
tienten brachten die Krankenwärterin— 
nen ihren Antheil an dem allgemeinen 
Feſtſchmaus an das Schmerzenslager. 
Am Abend fand Konzert im Couniy— 
Hoſpital ſtatt und Pfarrer Thomas E. 
Cox von der St. Jarlath's-Kirche hielt 
eine Anſprache an die Patienten. Noch 
feſtlicher ging es im Dunninger Irren— 
haus zu, wo die Inſaſſen des Abends 
ihren ſchon ſeit Jahren üblichen Dank— 
ſagungstags-Ball abhielten. Im Ar— 
menhaus trug die Feier einen mehr re— 
ligiöſen Charakter, denn in der Kapelle 
fand von Morgens bis Abends Gottes— 
dienſt für die Bekenner jeden Glaubens 
ſtatt. Selbſtverſtändlich war in beiden 
Anſtalten ſowohl, wie auch im Deten— 
tions⸗Hoſpital auch für ein ausgiebiges 
Feſtmahl geſorgt worden. Die 75 In— 
ſaſſen der Couty-Jail ließen ſich des 
Mittags zu einem reichendankſagungs⸗ 
tags⸗Schmaus nieder, den ihnen der 
Lake View Womans Klub bereitete, am 
Nachmittag fand eine Vaudeville-Vor- 


— 
— 
er 


>A 


Das ift, mas ir für Chas. H. Vellad Co.’3 Weberfhuß - Lager bezahlten. Niemals in der Gefchichte des Retail-Kleidergefchäfts murben bei einem Verkaufe fol großartige Bargains 
geboten. Die frohe Botfchaft hat fich mit Vligesfchnelle über die ganze Stadt verbreitet und ins Land ift die Neuigfeit gebrungen, bi3 das Publitum in Schaaren zu uns fommi—nihtein 


einziger gebtenttäufht weg, denn wir haben die Waaren wie angezeigt. Die Zahlen find gerade bie Hälfte der regulären Retailpreife. Jeder Anzug und 
zieher f. Männer— Anzüge au blauen 
ften Stoffen, in allen gemwünfchten Mus 


Heberzieher, ganz gleich was der Preis, wird völlig garantirt — Geld zurüd wenn nicht vollftändig befriedigend. 
Gerge3, importirten [chwarzen ClayWor- 9. 95 
ſtern und Farben, von den auffallendſten 


» | 5 
ſteds, unverwüſtlichen Caſſimeres und 
Plaids bis zu den beliebte ren Streifen und Miſchungen; Ueber— 


den beliebteſten Cheviots; Ueberzieher aus den populären 

Stoffen in allen gewünfchten Farben, einfache oder rauhe Ef- zieher in all den beliebten Overcoatings, hochfeine fanch Over— 

fekte, in jeder gewünſchten Facon, einfaches oder fanch Futter, plaids und Orxford und einfache Farben, ſchlicht oder mit Yoke 

mittlere und extra Längen, jedes Kleidungsſtück in der Partie gemacht, jede Länge oder Facon— jedes Kleidungsſtück hat das 

in ber forreften 1901 Mode gefchneidert. Chas. Bellad Ausſehen von kundenſchne idergemachter Kleidung — Chas. 
Bellad Co. verkauften fie im Wholefale zu $15.00. 


für hübfche Winter-Anzüge und. Ueber: 
zieher für Männer— Anzüge bon den fein- 


für moderne Winter-Anzüge und Ueber: für Hochfeine MWinter-Anzüge und Ueber: 


zieher für Männer, — Anzüge find ge- 
macht aus Cheviot, Cafjimere und Wor- 
fted, in den neueften u. beliebteften Mu: 
ftern diefer Saifon, modifche Orfords ſchlicht ſchwarz und 
fanch Karrirungen und Gtreifen; Weberzieher find aus Co- 
DE dert, Serfey, Beaver und Cheviot, in ſchwarz, lohfarbig, Ox— 
F ford, blau und braun, 44 Zoll lang. Wir behaupten, daf diefe 


ö— — — —— — — — 
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für Kniehoſen⸗ Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 16 


1.39 | für 82.00 Reefers für Knaben im Alter von 3 bis 16 
Jahre, in netten Streifen und Mijchyungen,- werth 


Jahren, mit großem Sturm: oder Sammetfragen — 
ſchweres Maid Futter, wirklicher Werth $2.00. 


1 95! für 33.00 Reefers für Knaben im Wlter von 3 bi3 16 
+ Dahren, gemaht aus Chindilla oder Melton, in Blau 
und Orford, mit Sturm: oder Samnmetfragen. 
3. 95 für feinfte Knaben-Reefers, 
Frieze oder Chinchilla, mit reinem Worfted 
Eturm= oder Sammetfragen. 


29 ! 


4. 75: für Anzüge für Jünglinge im Alter von 14 bis 19 
Sahren, in Streifen, „Sbed3 und Mifchungen, cles 
Samftag. 


gant geichne: dert—jpeziell für 

9, 753 für feine Anzüge für Jünglinge im Alter von 14 
bis 290 Jahren, eine große Auswahl in den neueften 

Muftern, mit handpadded Schultern und Lapels. 

6. 45 für feine Anzüge für Jünglinge im. Alter bon 14 
bis 19 Sahren, gemaht aus indigoblauer Serge, 

Gafjimere und Cheviot, neue militärifhe Mopde. 


6 45 für elegante Ueberzieher für Yünglinge, Alter 14 

+ bis 20 Jahre, ın populären Orfords, mit oder ohne 

Dofe und Euffs, ertra lang. 

4. 75 für Ueberzieher für Jünglinge im Alter von 14 bis 
19 Jahren, in Oxford und blauen Farben, ſowie 

ſchwarz, mit oder ohne Cuffs, ertra lang. 


Knaben. 
9 75 für feinſte Ueberzieher für Jünglinge, Alter 14 bi3 
+4 19 abre, in allen den ——“ Stoffen u. Far— 


250 
RKoloſſaler Verkauf von Winter⸗-Schuhzeug 


Der größte aller Schuh-Einkäufe — ſchon vor Monaten plante unſer Schuh-Einkäufer dieſes denkwürdige Er— 


eigniß, und ſchloß den Handel ab, wodurch wir in den Beſitz der ſchönſten Partie Männer-Schuhe gelangten, die je 
nach Chicago kam — wir befamen fie zu einem Preis, der bedeutend unter dem wirklichen Werth ift, Qualität 
in Betracht gezogen — jett gehören fie Euch zu diefen Preifen: 
Box- und Belour-Kalbleder — während wir 
Euch dieſe Schuhe verkaufen, wiſſen wir, 
daß Ihr den Werth Eures Geldes erhaltet, 
ſie nicht dauerhaft ſind. Wir haben diejelben in allen neumodijchen 
Wintersgacons, Schnür- oder Gongreß:Mufter, den — cin Arbeit3s oder Geſell ſchafts Schuh, ſie erfüllen 
breite und mittlere Spitzen, ſchwere oder leichte irgend einen Zweck, maſſiv wie ein Fels ſchwere doppeue 
Sohlen, gewählte Calf Tops, tipped väer einfaher Top, 
leder- und, Vici Kid-Lederſorten, alles neumodiſche 1901 Winter: 
ſchwere Ertenſion-, geſchmeidige, MeKay- und leichte hand— 
gewendete Sohlen, Cuban-, Opera— und Gommon Senje:Leiften, alle Kid: oder 
Kombinationg-Tudh- u. ct Kid-Tops, Knöpfe: und Schnürfhuhe Dieje 
Schuhe wurden fpeziell für uns gemadt, und fie find in Bezug auf Mode und 
$1.25 und $1.50 verkauft — die großen Quau: 
titäten Diefer Schuhe, die täglih in unjerem 
Departement verlauft werden, find ein Beweis 


gendielche anderäimo verkaufte $10-Kleidungsftüde, und mir 
für feinfte Winter-Angüge und Ueberzieher für Männer — Anzüge von allen populären 
5 Facons; Anzüge ſind von den feinſten Stoffen, in allen neueſten Schattirungen, 
+ : * 
chern — Ueberzieher find von den ausgejuchteften Weberzieherftoffen, rauhe und glatte 
Tabrifanten in 
Ehas. Bella Co. verkauften diefelben Wholefale zu 825.00. felben Wholefale zu 30.00. 
ten Kitchener Vole und Sammetfragen. RR. 
' 14 2 Ä einfahen blau und fchwarz, Karrirungen und Miichungen, 
im Wutomobile-Styl gemacht, in eleganten Orfords. für Rnaben:Anzüge, 


garantiren das Paffen. Chas. Bellad Co. verfaufte fie in 
rauhen Effekten, in den neuejten und ausgejuchteiten Muftern, jedes Kleidungsftüd ge: 
die neuen rauhen Effekte, mit handwattirten Schultern u. handgemachten Knopf: 
Sffekte, Vicunas, Meltons, Kerfeys und rieze, in irgend einer geivünfchten yacon — weshalb Eurem Schneider einem Künftler geformt und hübjch gejchneidert und ausgeftattet von den beiten Steider - 
verfauften dies 
V [ . . „ [ ” — — 
orzügliche Werthe in Knaben- und Jünglings-Anzügen und Ueberziehern 
für elegante Top Coats für Knaben, Größen 5 bis 
> fie NnichofensAuzüge für Knaben, Größen 7 bis 
3 95 für fehr fchöne Ueberzicher für Knaben, Größen 7 1 95 16 Ber. 00 airline Gpcvieie Heu 
+ 
2. 95 Größen 3 bis 16 Jahre, in 
2, 95 für die beliebten ruffiichen Weberzieher für Nuaben, oO einfahem dlau, jhiwarz und Orfords, 


Anzüge u. Ueberzieher [9 gut gefchneibert u. befeßt find mie ir- 
Duantitäten zu $8. &o. verfauften fie im Wholefale zu $12.00, 
für 35 Anzüge und Ueberzieher f. Männer — Ertra fein, gemacht in den neneften 
macht mit handiwattirten Schultern und Zapels, ebenjo mit handgemachten Knopflö— 
löchern; Weberzieher find von den neuen jchwarzen und weißen Stoffen, von 
unverſchämte Preife bezahlen, wenn wir Euch denfelben Stoff und beite Arbeit zu genau dem halben Preis vn Amerika, fie haben die neuefte Facon Tajchen und Turndadt Aufichläge — Chas, Bellat Co.’s 
‘ 2 = 
2.35 14 Jahre, in Orford und jhwarz, haben den belieb- 1.45 
; Yabre, aus reinivollenen Cheviot3 gemacht, in 
bis 14 Jahre, mit dem beliebten Kitchener Vote oder i 
fleine Sorten 
Größen 24 bis 6 Jahre, in allen verlangten Farben, mit Weften, jpeziell für Samitag. 


gemadht aus importirtem 


Sutter, 
Eure Auswahl. 


4 95 fir elegante ruffifche Leberzieher für Knaben, Grö— 
+ ben 3 bi8 7 Nahre, aus den feinften Diaterialien 
gemacht, in irgend einer münjchensmwerthen farbe. 


3 95 für feine 3:Stüde-Anzlige für Knaben, Größen 7 
+ bis 16 Nabre, aus Cheviot, ajjimeres und Wor: 
fteds gemacht, in irgend einem Mufter. 


4, 9 für feinfte 3:Stüde-Anzüge für Knaben, Größen 7 
bis 16 Jahre, aus blauem Serge und ſchwarzem 
Clay und fancy Worſieds gemacht, perfekt geſchnei dert. 


Offerten in Männer-Ausſtattungs-Waagaren 


Nie zuvor verkauften wir Unterzeug und Ausſtattungswaaren ſo billig. Bargains wie dieſe ſind gewiß ſehr ſelten. Vorverkauf von 
Feiertags Halstrachten, Hoſenträgern, Mufflers, Rauch -Jackets, Bade-Roben, Handſchuhen u. ſ. w., zur Hälfte der Preiſe, welche 


Händler in Ausſtattungswaaren berechnen. 
für 81.25 farbige Dreß Hemden für 


Rüden. 
w 
75e 950 Männer, gemacht aus den feinſten 
95 für $1.2%5 Unterhemden und Unter Stoffen, in neuen bochmodernen Muftern— 
c bofen für Männer, Natur⸗ und Ka: dazu pafiende feparate Link Cuffs. 
für $1.59 farbige Dreh Hemden 


meelhaarwolle, einfach: oder doppelbrüitige ar 
IIMIEDEMDEn. 1.25 für Männer, gemacht hıtd!!feinften 
impprtirten Vercaies, in modiichen Streifen, 


1 >25 fite $1.50 Unterhemden und Inter: 
® Dot3 und Figuren, Coat Stole. In 
für $2.00 farbige Drei Hemden 


bo'en für Männer, in auftr aliſcher 
w 
1.45 für Männer, gemacht aus beften 


Molle, in Natur: und Salmon Farbe. 
1 48 für $2.00 Unterbepiden und Unter: 

v importirten Hemdenftoffen, in neuen. elegans 
ten Muftern. 


bojen für Männer, reine auftralis 
! ’ 
” . für 50° Halstradbten für Männer, 
25° 


{che Wolle. 
45 für 75c Hofenträger für Männer, ge: 

Imperials, Fout-in-Hands, ‚Tefs, 
Band und Tied Bow: und String Tiel, 


macht aus importirten Geweben, ele= 
gante Mufter, Seide:, Leder: und Gantab: 
45c für neue elegante Halstrachten für 
Männer, gemaht aus reichen imparz 


3 95 für jeher fchöne Norfolt- Anzüge für Anaben, Grö— 

+ Ben 3 bi8 9 Jahre, in einer großen Auswahl bon 

Farben und Muftern. 

2 45 für 3:Stüde-Anzüge für Knaben, 
« Jahre, in einfahem blau und jchwarz, jowie Karri: 

rungen und Mifchungen, mit eleganter bochgeichnittener Weite, 


1 45 


zöſiſchem 


für ganzwollene indigo-blaue Waiſts und Blouſes für 
Größen 7 bis 6 


law, für Kniehojen für Knaben, ganz Wolle 
oder Corduroy, Größen 4 bis 16 Jah: 
re, ftark gemacht, das Doppelte iwerth. 


für $2,00 Hofen für Männer, aus Reading Cajfiz 
were, in netten Sairline-Streifen, mit franz 
Waiſtband. 


für 75e faney farbige Dreß— 
Hemden für Männer, hübſche 
Muſter, mit dazu paſſenden 
ſeparaten Link Cuffs. 


für 75e Unterhemden und Un: 
terbojen für Männer, mwollene 
fließgefütterte, doppelbrüſtige 
Unterhemden mit doppeltem 


für Mrbeitsfhuhe mit doppelten 
Sohlen, für Männer — ein er: 
gleich wird Euch davon überzergen, 
* dieſe Schuhe anderswo nicht für 

Doppelte des PBreiies zu* haben 
fin — Dies ift eine ftarfe Pebaup: 


und jalls Ihr Euch die Zeit für $1.00 ſchwere wollene Unterhem⸗ 


den und Unterhoſen für Männer. 


ö— —— — — — — —— — — — ——— —— — — — — — 
——— 7736, * —* ERSTELLE —— — - en Ange m - r 
un 7 ae ? R £ ar ” — — — —— —— —— Enge 


für Gejellfhafts-Schuhe mit doppelten Soh⸗ 
lenW, für, Männer, Patentleder-Sorten, 
6 ® 
und nod viel mehr. Beachtet, wir garan= 
tiren jedes Paar, hr risfirt nichts, bringt diejelben zurüd, falls tung,’ fie ift aber wahr, 
nehnit, jie zu umterjuchen, iwerdet Ahr fie begründet frn⸗ 
Schuhe, alle Größen und Breiten. 
ſchön ausgeſtattet, alle Größen, jedes Paar gatantirt. 
1 w für 3.00 Welt-Schuhe für Damen — Patent-Enamel, Box-Kalb— ß 
* Muſter, 
Arbeit irgend einem 83.9 Schuh gleih—zwei große Partien zu 1.95 u. 1.45. 
aus echtem 95cC für Knaben: und Mädcdhen-Schuhe, für 
Strap oder den Schulgebraud, wurden früher zu 


oder Goin: 
Preiten U 


95€ für 81.50 Stippers für Damen, 
Vicis und Dongola:Kid gemadt, 


infache Opera:Mufter, Common Senie- 
Spiken, bandgenäbt, Größen 24 bis 8, 


Enden. 
49€ für 75e Nachthemden für Männer, 
gemadht and Domer lanell und 


jtellung jtatt, die der Leiter des Diym= 
pic-Theater3 vorbereitet hatte, und des 


Abends hielt John 2. Tate eine An- || 


fprache in der Anftalt3-fapelle. Su— 


perintendent Gloan von der Bribemell | @ 
fehte geftern jedem feiner 1200 Straf: | 
| teödienft ab. nämlich die Zion-, B’nai 


gefangenen ein gebratenes Huhn und 
Kuchen zum Nachtilch vor, und die 
Böalinge der Kohn Worthy-Schule 
murben in ähnlicher Weiſe bedacht. 
MWohl die einzige Anjtalt, deren Tifch 
geitern nicht vom alltäglichen Küssen» 
zettel abmwich, für die Pfleglinge wenig» 
ſtens, war das Iſolir-Hoſpital, deſſen 
fünf Patienten den feſttäglichen Bra— 
tenduft nur rochen, der von der Küche 
aus das Gebäude durchzog. Damit 
mußten ſich dieſe Aermſten be— 
ſcheiden, denn ärztliche Vorſchrift hatte 
ihnen ſolche Magengenüſſe verboten. 
Aber auch ſie ſollten ſich am geſtrigen 
Tage nicht ganz einfam und verlaffen 
wähnen, denn Pfarrer George D. Held- 
mann von der deutſchen katholiſchen 
St. Pauls-Gemeinde, der den Inſaſſen 
des Iſolir-Hoſpitals öfters geiſtlichen 
Zuſpruch ſpendet, hatte ſich auch geſtern 
getreulich eingeſtellt und las eine Meſſe. 
In allen Privat-Hoſpitälern der Stadt 
hatte die Leitung aus eigener Taſche 
für einen Feſtſchmaus geſorgt, ſofern 
die Anſtalten ſich nicht einer beſonderen 
Stiftung zu dieſem Zweck erfreuen, wie 
dies bei verſchiedenen der Fall iſt. 

Die Geſchworenen, welche über das 
Schickſal des Anwalts Alexander Sul⸗ 
livan zu entſcheiden haben und bis 
zur Abgebung ihres Wahrſpruchs 
in ſtrenger Abgeſchiedenheit von der 
Außenwelt gehalten werden, machten 
geſtern unter der Bewachung von De⸗ 
puty⸗Sheriffs einen ausgedehntenSpa= 
ziergang nad) dem Lincoln Part und 
nahmen jpäter ein Feſtmahl im Re⸗ 
vere Houſe ein, dem ſie alle Ehre an— 
gedeihen liefen. 

Die liberalen Kirchengemeinden, bie 
früher am Danffagungstag einen ge- 
meinfamen Gottesdienft mit ber Ge- 
meinbe der People’3:Firche abzuhalten 
pflegten, hielten geftern ihren Feſtgot⸗ 
teöbienft in der Stubebater-Halle ab, 
mo Rev. R. U. White, Rev. Jenkin 
Lloyd Jones, Rev. Albert Lazendep, 
Rev. J. 8. Mafon und die Rabbiner 
Dr. Emil ©. Hirf, Jofeph Stolz und 
Tobias - Schoenfürber Anſprachen hiel⸗ 
ten. Im MeBiders Theater, mo fich 
die Mitglieder der People’ Chur, der 
Geniral Church und der 1. Meihodi- 
ften«Semeinde zu gemeinjchaftlichem 
Belt Walter 9 berfjammelt hatten, 

It Baftor Y. PB. Bruſhingham bie 
Predigt. Ym Zion-Tempel an Wafh: 
Be Desiesarb und Dobden Uoenue 











915 E, ein fehr jhönes Ajjortiment zur Auswahl. 


für Filz: 


48c 


eiejige Bartie, alle Größen, 


Abraham-, Beth El- und die Emanuel: 
Gemeinde. In der Kathedrale zum DI. 
Namen hielt Pfarrer F. M. O'Brien 
die Feſtpredigt. 


Jenen Heberzicher und Anzug 


findet man bei den Beoples Elotbierz, 
Ede Clark und Lake Str., billiger als 
in irgend einem anderen Gefchäft der 
Melt. 
faufstag von allen Ueberziehern, An» 
zügen und Hofen, die von dem Majjen- 
beriwalter von Danziger Bros. gekauft 
wurden. Ein Verlauf hochfeiner Waa- 
ten, wie Chicago noch feinen eejehen | 
bat. 
Unzüge und Ueberzieber. 
beiten F20 Anzüge und Weberzieber. 
$6.90 für die beiten $12 und $15 Un- 
züge und Weberzieher. $4.90 für bie 
beiten $10 Anzüge und Ueberzieker. 
$3.85 für alle $6 und $8 Hofen. 92.45 
für $5 Hofen. $1.35 für $3 Sgojen. 
Hüte und Kappen zu ungefähr. der 
Hälfte des Werthes. $1.35 für alle Fa 


con3 in weichen und fteifen $2.50 Hüs | 


ten. 85c für $1.50-Hüte in. allen %a> 
cond. 50c für die beite Facon im 7öc 
und $1 Kappen. Unfer ungeheureg La- 
ger bon Hemden, Unterzeug, Handiehu- 
ben etc. zu den niebrigften Preifen in 
der Welt. 23c für Winter-Unterzeug, 
iwerth 50e. - 39c für alle Sorten von 
75c Unterzeug. 59 für das bejte $1 
Unterzeug. 89e für alle Sorten bon 
$1.50 und $2 Unterzeug. 1000 ans 
dere Gegenftände in Hanbfehugen, 
Strumpfmaaren, Regenfhirmeny Mit- 
tens, Canvas Coats, Tafchentüchern, 


 Haldtrachten etc. zur Hälfte des Prei⸗ 


fes, den Ihr anderswo bezahlt. Ver— 
gekt nicht, zu ben ne Ede Kiari 
und Lafe Straße, zu gehen, der befte 
Plab, um Eure Kleider zu einem pofitt- 
ven Bargain zu erhalten. Dffen jeden 
Abend und Sonntags bi! Mittag. Gebt 
an, bak Yhr die Ankündigung diejes 
großen Verkaufs in der Abendpoft ge: 
ſehen habt. 


— Rafernhofblüthe. — Unteroffi> 
zier: Wiſſen Sie, Knutfchte, Sie mo> 
‚en ein Geficht, wie ein Stocdh, der er> 
fährt, daß er Kinder bringt! 


* Die Stern Elothing Co. 
t nur einen- Qaben in Chicago — 
Re. RUE N — 


und Flanell-gefütterte 
Slippers, Romeo: 
für Damen und Kinder. 


Samftag ift ein Halbpreis-Per> | 


$12.85 für die beiten $25 und. $30 | 
59.90 für die | 


dafür, 
Waaren 
Schuhe u. 
und OperasFacons, eine 
au 4Se und aufwärts. 


forten, alle Größen. 
1.25 und 95c. 


Ehieagver in dem großen Bahıs 
Unglück. 


| James Bromn, ein hier wohnhafter Zug* 
bedienfteter, findet feinen Tod auf der 
legten $Sahrt, die er zu machen 
gedachte. 
Um Polt Str.-Bahnhof warteten ge: 
ftern zahlreiche Angehörige von Fahr— 
| gäften und Bahnangeftellten, welche ftch 
| auf dem in der Nähe vonSeneca, Midh., 
| verunglüdten Zuge ber Wabafh-Bahn 
ı befunden hatten und über deren Schid= 
| fal bier ängftlich Auskunft erivariet 
| wurde. Nach allem, mas fich biß jet 
| über das fchredliche Unglüd in Erfah: 
; rung bringen Heß, befindet fich unter 
Denen, die dasei ihr Xeben einbüßten, 
; nur ein Chicagoer, der Nr. 5224 Dear: 
| born Straße mohnhafte Bahnbedien- 
ſteie James Brown. 
Das Unglück wollte es, daß Brown, 
der ſeit 20 Jahren im Bahndienſte ſteht 
und die Stelle eines ſogenannten „Por⸗ 
| tera“ berfab, auf feiner legten Fahrt, 
die er in diefer Stellung unternahm, 
fein Leben verlieren follte. Bromn 
batte fich entfchloffen, nad diefer Fahrt 
aus dem Bahndienfte auszufcheiden. 
Die Todesnahricht wurde der Wittme 
und ben bier Kindern bed Verunglüd- 
ten in dem Augenblid überbradt, als 
fie fih eben an den Tifch fehen und ben 
Danffagungs-Schmaus verzehren mwoll- 


ten. Frau Bromn brach beim Empfang. 


der Botſchaft ohnmächtig zuſammen. 
Als ſie wieder zu ſich kam, ſchluchzte 
ſie: „Jim ſagte, daß dies ſeine letzie 
Fahrt ſein würde; er hat nur zu wahr 
geſprochen.“ 

Brown war erſt kürzlich von Si. 
Louis nach Chicago übergeſiedelt. Sei⸗ 
ne Familie iſt hier in Chicago vollſtän⸗ 
dig freundlos und befindet ſich in höchſt 
trauriger Lage. „Ich weiß nicht, was 
ih anfange“, fjagte die befümmerte 
Wittwe; „er mar unfere einzige Stüße 


der,“ Lebtere ftehen im Alter von 3 
biß 13 Jahren. 


Diejenigen, welche die Schredenzfze-. 


nen ber Unglüdsftätte überlebten und 


geftern nad Chicago zueüdiehrten, 


fonnten der haariträuhenden Begeben> 
heiten, die fich dadei zutrugen, nicht ges 
Mehrere : 


nug erzählen. 


teißenden Anblid ben- —— 


| 
| 
= und ‚id habe bie bier unerzogenen Kin⸗ 


daß mir -in diejer Hinficht die ‚beiten 
haben — Diejelben find gemacht aus 
Bor Kalbleder, Dongola:Kid und Enamel-LXeder: 
ö wei riefige Partieh zu 


men, hat man bis jeht die folgenden 
Namen ermittelt: 

Frau %. %. Donovan, Nr. 6641 
MWentworth Abe. 


Andrem Bali, Nr. 337 W. Monroe | 


Straße. 

E. E. Eorrey, Nr. 44 N. Elarf Sir. 

Suftin Kurth, Nr. 4422 PBrairie Abe. 

E. R. Newman, Nr. 5810 Brairie 
Avenue. 

Sofeph Dunlop, Palmer Houfe. 

H. Steinfon, Nr. 1633 Wet Adams 
Straße. 

Alerander Bufh und Frau, Nr. 
2091 W. Congreß Str. 

Andrew Freund, Nr. 2415 N. Aih- 
land Xbe. 

Herr und Frau Bullod, Adrefie un: 
befannt. 

Der im Dienfte der National Bis- 
cuit Eo. ftehende Henry Steinfon be= 
fand fich mit 40 Reifegenofjen in dem 
dritten Wagen bes nad Chicago be> 
ftimmten Zuges Nr. 13. Sämmtliche 
Baflagiere biefeg Wagens famen, 
Steinfon3 Angabe nad, mit dem Te> 
ben davon und waren Augenzeugen deö 
furchtbaren Ereignified. Der au? fie 
ben Wagen beftehende Zug jei Berfpä- 
tung halber mit ungeheurer Schnellig- 
feit gefahren. Yn Milan fei die Lofo- 
motive jchabhaft geworden und habe 
durch eine andere erjeßit werben müf- 
fen. Das Unglüd babe fh ihm und 


; feinen Wagengenofjen durch einen er> 


plofionsartigen Knall angemeldet. Da> 
rauf fei der Wagen jeheinbar auf un> 
ebener Bahn, eima al® ob er entgleilt 


fei und über bie Schwellen hinrumpeie,. 


eine kurze Strede weiter gefahren und 
dann plößlic zum Stehen gelommen. 
Der Anprafl babe mehrere Baflagıere 
bon ihren Sitten gefchleubert, fei aber 
nicht von großer Heftigkeit gemefen. 
Die darüber entfiandene Aufregung 
habe fich bald gelegt u und die Baflagiere 
—*— wieder ihre Sitze eingenommen, 
ohne von dem ſchrecklichen Verluſt an 
Menſchenleben eine Ahnung zu haben. 
Erſt nach Verlauf mehrerer Minulen 
habe man davon Kenntniß erhallen. 
Herr Steinfon jagt über den grauen» 
haften Anblid, der fich ifm bot, als er. | 
aus feinem Wagen trat: 

„Männer und Frauen, bie aus fihime- 
ten Wunden 


jammernb und 


bluteten, rannten ziellos 


ugen- 
der Kataftrophe follen bei dem Hetzzer- | und im milden Durcheinander das 


BE rn a — wi, 


t. 9. Mils Muslin, volle Weite und Yänz 
a6, ſchön bejegt. 


450 für- Töc 


i 


Droguen 


zu herabgeſetzten Prei⸗ 
ſen. 
Warnes 3:Grain 
Lithia Tablets 
Seidlitz Pulver, 
Schachtel 
Rouge de Theatre 
Nr. 18, 250 Bog.. 


13c 
E 
— 7 
Fu fion, 59% 
Birfiams Ber. ‚63€ 


omp’d., $ Fl.. 


müfen fofort verkauft 


est ift Eure Gelegenheit 


$4.98 für fein ge- 
fchneiderte Anzüge 
für Männer — be: 
dentt — Männer: 
Anzüge— 18 Uns. 
ClayWorſteds, engl. 
Serges, feine Gaj- 
fimeres, OrfordRi- 
eunas u. Worjted 
Cheviots, ſämmt⸗ 
lich Winterſchwere, 
in niedlihenStrei= 
fen, SKarrirungen 
und fchlichten Ef: 
fetten, jedes Gar: 
ment ganz Wolle, 
jedes Garment 
durchweg perfelt 
geſchneidert; jedes 
Garment ein 512 
Werth; Eure Aus: 
wahl von 600 An: 
zügen am Samftag 
für nur 


54.98 


8.48 für Anzüge für Be Männer, Ulter 13 bis 19 “ 7 
in netten Effekten ——— blaue zug 
elegant geſchn 


Sorten, 
fine Streifen — jedes Kleid dungs 

Baifen garantirt — 400 Anzüge um dapon 
Anzüge, die $6 — Fri wert Kb — ſucht 
Größe. herans 


| ten bereits ausgelitten. Als id; ben | 


erſten en erreichte, waren die 
en in Brand geratben, 
und die Flammen behnten 

—— re nad) allen 


| 


— —E * ni J = s U a u = a 135, Derfaufäpteis 


ten Seidenftofien umd 


Salbftrümpfe für Männer, 


u a a ec PIy7 


LMANS 


DAN 


werden, um 


82.98 für Ueberzieher 
für RKnaben, Alter 6 
bis 14 Jahre, Orford- 
tau in vielen ver: 
chiedeuen Schattitun⸗ 
gen, im irgend einer 
Länge oder einem Mu: 
fter geihnitten— Siafb- 
Taſchen, per felt ge⸗ 
chneidert; andere Ge— 
chafte nennen dieſelben 
einen Bargain zu 55.00 
— Eure Auswahl von 
300 Meberzichern jür 
Samftag nur 


irgend ein 
—— 


Rniehofen = Anzügen für Kna⸗ 
ben, Beftee-Anzüge, doppelbrüftige 
Unzü — Matrojen:Anzüge, Ror: 
—* * und 3-Stüde Knie: 
Unzüge — alle Kleidungs: 

len find aus den neuen Serbit- 
und Winter-Stoffen diefer Sai- 
—* t — jedes Kleidungs⸗ 
olle—jedes Kleidungs- 

küd # Derfett yes — u. 


Rleidungsftüd ein $ 1. 98 


— Ra 
ein Kleidun 
aus, nur f Ei — — 


alle Winter⸗ 
hediots u — 4*— 
und acht von er 


Satind, in beif neues 


ften Schattirungen, alles hochmoderne Facons 
35e für 50c u. T5e Halbftrümpfe f. Männer. 


Unfer neu 
tes Department 
einige außergeiwö 


Werthe für Samitag. 


Rarten = Täfchhen, 


Lederwaaren 
— 
offerirt 
nliche 


Bill: 


BootE, Mufitroflen, Cha: 


telaine Bags, 
Bags, Reile-Sers, 
gen: u. 


Shopping= 
Kra⸗ 
Manicetten- Räit- 


hen, Portenronnaies, Bör: 


Fancy Gürtel 
Wertbe bis 


ſen, 


latz zu machen für die Teiertags-Waaren. 


um einen Anzug oder Ueberzieher zu 
— als den Koſten der Stoffe zu 


* » * E * ® . 


7.45. für 815.00 
Männer = Ueber: 
jieher, im all den 
beliebt. Overcoat: 
ingd aus Diejer 
Saiſon; hochfeine 
Overplaids rauhe 
oder ſchlichte Or⸗ 
fords. in vielen 
ver ſchied. Schatti⸗ 
rungen, echte Ker— 
ſeys u. Meltons, 
ſchlicht oder mit 
Vote aem., Auf⸗ 
ſchläge an d. Aer⸗ 
meln, jede Lange 
oder Facon — ge= 
füttert mit Stin- 
ners garant. Se: 
tin -vder Im 2 
Cloth Aermeun 
ter — iedes Klei⸗ 
dungsftüd gemadt 
bon erfahrenen 
Schneidern. We: 
halb $15 bezahlen, 
wenn Mir Gud 
dieſen hochfeinen 
Ueberrod für ei⸗ 
nen fol niedri⸗ 
gen Vreis offe 
riren, 


in Diejer Partie — e 83.0 wertb — 


Kt Eure Gröbe aus 


fchwert und zum großen Theil unmög- 
fi gemacht. Diele unter den Ruinen 


Sarbei- 


waren —— bie fich im erften u | 
zweiten. en befunden ‚Hatten. 


fonnten * ſehen, wie die 
men ſich allmälig den feſtein 


etc., 
au 


Me für Mäumerboien, alle Winter-Sorien, in netten Streifen, — 
=> Kg € Iren Cajiimeres, Gheviots u. Wortes! — ö 

abhrenen Schneidern — gein. mit franyöf. Waitbdner . 

re Baar um davon zu wählen — nicht ein 


sm 


Opfern der Rataftrophe — 
ihnen den — 
| fen Zob bereiteten.” 





Gotdgefüllte Uhrenfetten. für Männer und Ka: 
ben — Damerhaftigfeit auf 5 Jahre aatantirt, 
niit : Batentieder gefütterten Smirelß und an 


gelötheten Linfs — werth 
bis zu ©. 


18:Gtöße Htinting: oder Open: Face goldgefüllte 
Uhren für Männer — auf fünf Jahre garantirt— 


_ ausgeftattet mit 15-⸗Jewel Elgin⸗ 
oder Waltyam:Werlen — werth . 88.50 
garantirte 


16:Größe Duft:Proof auf 29 Nahre 
oldgefüllte Uhren —— für Männer — ausge: 
jattet mit echten fiham 7: erseled Werten 


eine narantirte Uhr — m 
7.50 


Größe Open-Face und Hunting goldgefüllte 
Uhren — auf 3 Jahre garautirt, mit & Jewel 
amerifanijhen Werten — — 


werth & 3:95 
0: —* 


Halstrachten für Männer — feine Band Bows und ShieldBows. 
mit hohem bedeckten Shield ſar den high Bau Kragen, 256-Qual. 


von feinen Halstrachten-Zeidenſtoffen und Atlas 


wärmer und mo: pr 
m Per u 
Unterzeug für Männer— Die legte-Partie pon-unjern hochfeinen higienic 
fließgefütterten Unterhemden und Hoſen 2dei einzigen — 45 c 
cago mit doppelt genähten Nähten und Collarette Hals 9— 
Wolle, in 


Mufflers für Männer — 
gemacht — mit quilted Satine aefüttert 


derner wie die alte Facon Ehte Star Sicherheit3-Raiirmefierr, Made & 


Dutöer’s, Jciepb Rodgers K Son’3 oder Adolph 
Kaftor’3s — alle voll boblgeißlifien u 
— werth bis zu 22. 


Win. Worley ESon s. JXC, Geo. Woſtenholm 

Son's oder Joſ. ums hohlgeſchlif⸗ 68 

fene — werth bis zu 81.50............. c 

Taſchenmeſſer mit zwei, drei und 
h 


goldgefüllte Hunting-Uhren ſür Damen a wählte Briife — mert 
29 Jahre garantirt — jehr Ion grapirt. bi3 


56.25 


Amerikas größte 


. de Netailers 
"4,25 CHICACO. NEW YORK 


Großer Fusiwanren: id er bei dem Springbrnunen 


Koftenpreis oder Werth nit in- Betracht geiogen. Das Ueberſchuß⸗Lager muß weg, und zwar fofert. Wenn Ihr auf Bargains 
gewartet habt,  jo-ift jeßt-Cure-Gelegenheit: Damit Alle daran theilnehmen und ſchnell bedient werden können bei diefer großen 
Danfjcaungs - Gelegenheit, iſt der große Springbrunnen in einen rieſigen Bargain-Kreis verwandelt, umgeben von Putzwaären, 
außerdem die ‚ganze Putzwaaren⸗Abtheilung auf dem zweiten Floor. 


Dieſe reife find zur für Samıftag. 
Auswahl von unjeren amt 
Gejtellen für i 


Reaver Flat und Dreh Facons — fragt ans 
T = 
dersive nach dem Preis is, um auszufrinden, * 


ſie werth ſind — * Räumu * 81 50 
+.) 


Preis 
Sinder- nd Diädchen-gHüte werden ebenfalls verſchleidert. 
10e 


auftraliſche 
ein 


Caſhmere : WUmierzeug für Mönner 7 reine 


Kamels.Hair und natürlich, Die Kempen find entweder 
fach- oder deppelbrüſtig — RR 


Cardigan-Jockets für Männer —reines ern - jchiwere 
Eprte und sehr ivarımn — nur in jhwarz und braun . . » 


vier Kiingen — 
. 


— au 
mit 7: Jewel smerifaniihen Werfen, 


werth $12.00 


Fine große Sammlung von feinen Schleierftoffen, Refte- 
in 1 Yard Yängen, in all den neuen Mejchen, in einfach 
und Chenille Dotted, bis zu 25c und 3öc werth, m 
im morgigen Werauf, das Stüd IC 
Weihe Bruffels (waihbare) Schleier, mit fancy Border, 
bis zu 50c und 75c werth, im morgigen 2 
Verkauf ae are, nr a 15c 
braun und 


Nähjeide = Schleierfteffe, in jhwarz, bfau, 
weiß, bis zu 19c und 25c werth, morgen, die 19 
Yard a 9 € 


REICH ERTLHRE tea — —— 


Claſp Faſtener in guten Schattirungen von 59e 

löhfarbig — werth 51. 0 zu — 

Glace Handſchuhe Overſeam at 2:6 laip 
Point Stiderei - - in allen neuen 

Weihnachts. : zgaxbeit 


iwirflicher Werth $1.25 — 19€ 

garantirt su — en ee ER 
und Drei Gtlace-Handjchuhe für Männer —rrit 
feiner Nadel- Stiderei —ein grober Slaip Faltener—in den 
ongliſchen loy farb. und rothen Schattirungen — Adler's 
zmerikaniſches Fabritat wirklicher Werth *1. 90 9 

ipeziellev Preis — EN PFEIERTRE 
Echte Mocha Damen-Handſchuhe — gemacht mit einer gro⸗ 
hen Perlmutter Claſp — Paris Point Stickerei — genü— 


gend von dem neuen populären grau- wert 81. 90 
*1. 50 ſpe ziell Ba 
250 


große Auswahl von fancy Kombination. — 


werth bis zu 50c Auswahl 
fancy u. ſchlichte Farben —ſowie Mike 
in paflenden Grö: 
25eli 


Damen 
Faſteners — Paris 


— 


* J 


Auswahl von unjeren aflerfeinften rn 
franz. Filz — 81.50 und 82.50 De 


Sptten.-. 2 ,, — ur 
Auswahl von ımjeren "Hifigeren ° 


Dreß-Facons 


50c 


| 
. > ” | 
face Männer = Handichuhe—fließaefüttert—-Ichlich ke Top: 
} 
| und Bornet- 
I . . ... 
I 


Straßen⸗ 


Dreß Facon 


franz. Filz — 51 0⸗Sorten * nur 
‚25e und r 10c 


Seiertogs-Nobifäien 


Farben in Bapier-Chryfantbemums, 
Se das Stüd, 


Hier find die beiten Werthe, die jemals in Pezua auf 
Straußenfederi offerirt wurden — jyedern, weid; e Ihr 
anders io n: ‘ht unter $5 kaufen könnt, wer— St, 58 


den verfau 
4.0 ever n 

SD RE nee ee een ae 31.98 
Die kürzeren federn offerieren wir Euch zu U60, 
81.25 und 81.50 ſAnd zu gaute Werthe, um überſehen 


Tuch Tams—mit oder ohne Schirm— wurden nie für 


| . sr 
zuvor fir weniger als Se wörtauft—ickt nur Die fich ehe. gut eignen * fanch Waſte-All⸗ 


Körbe, Zündholz:Anzünder, Pfeifen-Racks und Zetoration⸗ en, 
Gath-Alls, brauchbare und hübfche Beihnadts: Dugend 


Bolt Damen-Handfchuhe— 
— Stüd, 700 


ebenfalls in jchlihten Yarben-- 


Reinmwolt. Golf Männer-Handichune— 
efütterte--Kajhmere und Aftrafhan 


— Sch Kinder-Handſchuhe 


nie zuvor für weniger als dk und bis zu sl. 90 50€ 
berfanft tinfchlichlih Ichortiicher mwollener Tam? 

Alle garnirten Hüte und Bonncts — paſſend für Mäpd: 
hen: bi5 zu 16 Jahren, wurden völlig zur Hälfte der 
früheren Vreiſe herabgeſetzt. werden zu können. 


ie Preiſe für garnirte Hüte ſind die allerniedrigſten, die jemals füt hochfeine Styles und Qualitäten berechnet 
ben eigentlih eriwarteten, Doch folget unjerem Rath und fihert Gucd e’ner ou3 den vollen hundert Hiüten, weiche Ihr auf 


PVartie unfres gewählten Lagers 
Honitm und Point Spitzen— 
Le die Yard, 


au ganze 
von Flemiſh-, 
Braids, werth bis zu 
Vard 


-werrh bis zu 50° — Ausivahl . 
— 30zöll. geitempelte Mittelſtücke, ge⸗ 
für Knaben und Mädchen — zu— wahlte Muſter, Stü 


werth bis handelt ſich nicht darum, was wir für Diejel: 


IT 
Then finden werdet, zu 85.00, 1 “m * 
rt Leinen Spitzen-Zwirn, 


wur de n: es 
den 


— —— Jabeniſche Crebe Kilfen:Tops, 


1 Schattirungen u. Muſter, Stüd 


ßen für jedes Alter — große —— von Farben 


Aus wahl 


Mäutel für Mädchen und Miſſes 


Tanfende werden morgen Bier verfhleudert, um cine fAncle 


Mänmnng herbeizuführen. 


Mädchen-Jackets 
iot 
6 bis 


Mädchen Bor-Eoats vonFrieze 
in neueſter Facon— 


von Braid beſegt 
braun 
Samſtag 


27zöll. 
Kerſey 
Facons 
in roth, 
Alter 6 bis 
werth 
für 


12 


Aulemobiles 
Kerſey 
Kragen - 
roth und ER 
Alter 6 bis 12 — 

A 


itiſchem Frieze 
vil beſetzt 
ir bien, 


einige mit Vote — Alter 6 bis 


roth und braun 


—i— 


— Lokalbericht. 
Am! atmahlich Hellati an, al. 
Di: 


— Bauptpuufte ver 
Sreibrief⸗Ordinanz 
feſtgelegt. 


emuı » Superintendent Cooley auf 
funf Jahre erwähtlt. 


Im demofratifhen County = Sentralfomite 
werden die Geiſter am Montag auf— 
einander platzen 


Fie Gitizens Affociation wird die Augen 
s often halten. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für lo- 
Fales Verlehrsweſen hat ſich borläufig 
cuf die nachſtehenden Forderungen ge— 
einigt, bie in der Freidrief-Orpinanz | 
an die Strafendahn-Gefellichaften ge— 
ſieſlt werden ſollen: Ver — 
ſoll nach wie vor fünf Cents betrage 
dagegen haben die Geſellſchaften der 
Stadt als Entfchädigung monatlich et- 
nen hoch näher zu beftimmenden Pros | 
zentjaß ihrer Brutto-Cinnahmen zu 
zaͤhlen, in den Bezirk, der don der 16. 
Straße, Halfier Straße und Chicago 
Moenue bearenzt wird, haben die Ge: 
jelfchaften Die Geleife jomohl, mie die 
Betriebstraft gemeinichaftli . zu be: | 
nügen; die Gejellfchäften babin ein all: 
gemeines Umſteige-Syſtem einzufüh— 
ren, ſo daß Fahrgäſte zum einfachen 
Fahtpreis von jedem Punkt der Stadt 
nach irgend einem anderen befördert 
werden; dos Wegerecht der Geſellſchaf⸗ 
ten: „16 Fuß in Straßen mit Dop- 
pelgeleife, 8 Fuß an Straßen mit nur 
einem. Geleife — ift von den Gejel- 
ſchaften zu pflaftern, zu befprengen, 
rein und in guter Orbnung zu halien, 

auch müffen fie im Winter für bas 
Wegſchaffen des Schnees Sorge tra⸗ 

n; die Lebensdouer der Freibriefe ſoll 
Joehre betragen und die Stadi hat 
dad Recht, die Anlagen und den Be- 
teieb der Gefellihaften nad Ablauf et- 
ner: getviffen Frift und zu gemiflen Be- 

gungen zu übernehmen; follte bie 

e ober die andere Gefellihhaft eine 
Ber in ihrem jyreibrief enthaltenen Be» 
Dingungen nicht erfüllen, fo aeht fie 
we Gerechtfame verluftig. 

Rech. reiflicher Ueberlegung beſchloß 

rt. Ausfhuß, Beftimmungen hinfidt- 

der Löhne und ber Arbeitäzert der 


Sirfapenbahnbebienfteten in den Drbi- 


nonz-Entwurf nicht aufzunehmen. In 
der auf nächſten Mittwoch angeſehlen 
ung des Ausſchuſſes wird Selretät 


es den Mitgliedern einen Ordinang- 


Enxtivurf unterbreiten, melder ben obi- 
Ein namen Rechnung - trägt. 
d-diefe erft derart feftgelegt, fo toill 


sub die Straßenbahn⸗Geſell⸗ 


en nunmehr in unmit- 
te Verhandlung pivedtö — 
eibrieffrage zu treten. - 
= * * 
„freiem Antrieb hat der Schuls 
der Zee: 


s 


von 
mit braided Kape 


- Alter 6 bis 


Bor Koat: jür Mädchen 
neue PYoke-Effelkte und Norfolt 
Sammet-Kraen 

braun, Caſtor und marineblau— 

*x7. 50 

Samſtag 


für Mädchen — 
neue Cape 
reich beſetzt in blau, 


r 


Volle Läuge Box ECoats 
hat runden Save Kragen, Be 


Ghev- 
Alter 


90 


83.50, 


32.50 und 


e 


| 
I 
! 
| 
— WE. nes Ein, großes, allgemeines Affartiment iu Tams—inurden 


| Speziell morgen — Nichts Aehnliches wurde jemals für jo wenig 
Geld gezeigt. Ein Rod, genau wie der in der Mittel-Abbildung ge- 


| zeigte, für nur $8.50. Sie find gemacht au3 den fehr modernen 


Orford arcuen Stoffen — find ertra lang und voll aefchnitten — 


mitKape 
Kragen mit Reihen 
in blau, reth und 


ki el morgen 


don 


Bell-Aermel 
Bild 


jeder Ueberzieher 


Betrachtet das 


19 Zoll lang die WLeite unten die brei— 


ten militäriſchen Schultern und die vertikalen durch und durch Ta— 


iſchen. 
von feinem 
Sturm— 
braun, 


8498 


f. Mädchen— 


Effekte dert und mit 


b.n | > 
demjelben 


e Berloge aufs 


; genommen hatte, 


jetzt ihren Sulfuperintendenten E. G. 


| &oofey ı 


neuen | 
‚ Ste mit dem Hinweis a 


| 


auf 5 Schre ermählt hat. Prä- 
fident Harris unterhreitete dem Sihüi: 
eine dehingehende Empfehlung, | 

uf andere Grof;- 
ſtäd!e des Landes — deren 
Schulſuperintendenten auf längere 


24 
rath 


Zei träume erwählt werden. Wie Prä— 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
|; 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I& 


in he > 


fident Harris ferner ausführte, wüfle 
die MWirffamfeit- des Superintenen ten 
nsturgemäß eine viel erfprießlichere 
A wenn dieſer Veamte die Gewißheit 


hellen, dunklen und mittleren Schatrirungen — 
Skinner's garantirtem RE 
beite jemals verfaufte Wleberzieher für 


“Black and White” Meberzieher 


den feinſten ſchwarzen und weißen Pinſcheck Overcoatings egmacht, ſind 
— ſind mit den vertikalen Taſchen und 
aligemeine 
a gemachten FH) und Ey) Kleidungẽeſtüd —J 
Offerte morgen ſezt Euch in den Stand, dicijelben zu kaufjen für 812.95 


Dieſe Ueberzieher ſind aus 
Zoll lang geſchnitten 


| Srapen aus 
| des leberziebers 
| —— Hier e ſpezielle 


der Legislatur abgelehnte 


Material ausgeſtattet 
in jeder Sinfit einem auf Beftetlun 


| — er 
' zu verjtehen würde, 
indem die Behörde | | 


| 


Die Meberzieher find gemacht von den feinften Stoffen in 


alle tadellos geſchnei— 
— der 


außergewöhnlich voll unten 


während die Schültern und das 


die 22 Vertreter 
der Landdiſtrikte wieder auf die 
Stammrtolle zu ſetzen, die er vor Jah— 
resfri ſt eigenmächtig um Sitz und 
Stimme im Zentral-Ausſchuß gebracht 
hat, alſo nach wie vor mit ſeinem An— 
hang die Mehrheit im Komite haben 
würde, ſo lehnt Gahan einen der— 


| ortigen Ausgleich rundweg ab, machte 


+ 


| 
! 
| 
! 
| 


haoe, fünf Jahre lang im Umte bleiben | 


zu Tönnen, während er bislang nie 
ficher fein fonnte, ob ihm nicht jedes 
neue Schuljahr Die Entleffun g bringe. 
Sch alrath Cameron ſtellte den Anirag, 
Supt. Cooley auf die Dauer von fünf 
zu erwählen, und trotzzem 

Vopieka anfänglich die 
Wahl auf die nächſte Sitzung verſcho— 
ben haben wollte, ſo wurde ſchließlich 
doch der Sekretär beuafträgt, alle 
Stimmen für den Kandidaten abzuge- 
ben, der fomit einftimmig erwählt war. 
lim zu verhindern, daß der Beichluh In 
einer fpäteren Situng widerrufen mer: 
den möge, ftellte Schultatd Cameron 
ben Untrag, ibn in Wiederermänung | 
zu ziehen. Der Antrag wurde abge: 
lehnt, an dem urfprünglichen Bejchluß 
kann fomit nicht mehr gerüttelt werden. 


Der Schulratd bejchloß, gegen die 


| Entfeheidung von Richter Neeln, die be- 


fanntlich gegen die Einführung foften> 
freier Schuldücer ausfiel, Berufung 
an den Appellhof einzulegen und Säule | 
bücher im MWerthe von $41,000, Die der | 
Schulrath bereits angelauft und an die 
einzelnen Schulen vertheilt hat, wieder | 
einjammeln zu laffen. Sie follen.vor> 
läufig nur folgen Schülern 'zur Ver— 
fügung geſtellt werden, die zu arm 
ſind, um ſich die nöthigen Schulbücher 
aus eigenen Mitteln beſchaffen zu kön— 
nen. Frau Francis Temple, eine Leh⸗ 
rerin der GSübfeite-Hochjchule, hatte 
dem Ausſchuß für Schulverwaltung 
ihre Refignation eingereicht, der Schul: 
rath weigerte fich aber, fie anzunehmen. 
E3 find Anklagen gegen die Lehrerin 
erhoben morben, und ber Schulrath 
will nicht den Anfchein ermweden, als 
böte er Frau Temple die Sand dazu, 
fih auf foldhe Weife billig aus der 
Schlinge zu ziehen. 


= * * 


Da es den von Burke, bezw. Gahan 
angeführten Parteien im demokrati— 
ſchen Counth-Zentralkomite nicht ge— 
lungen ift, mit ihren Kompromiß-Bor- 
Schlägen geneigtes Ohr bei der Gegen- 
partei zu- finden, fo wird die am. nädh: 
jten Montag ftattfindende Beamten- 
wahl das nunmehr unabwendbare Rin- 
gen um die Oberherrfchaft. bringen. 
Burke hatte Gohan den Vorfchlag ae- 
macht, - Alles .beim Alten zu laffen. 
Wenn Gahan fi der Wahl YBurtes 
als Sekretär nicht widerfege, jo würde 
Burke auch nichts gegen Gahans Wie- 


18.8 en ha⸗ 
mE 


D —— — — — — — 
* 


Burfe aber feinerfeits einen Rorichlaa 
zur Güte. Er lautete dahin, daß Ga:- 
ban und feine Leute, vornehmlich die | 
TIildenr-Demofraten, gegen Burfes Wie- 
derwahl als Sefretär.teinen Ein]prud) 
erheben würden, wenn er eintillige, 
die non ihm bei Seite gefehobenen 22 
Mitglieder wieder in ihre Rechte einzu= 
: feben und einer allgemeinen Reoraanifa- 
tion des Ausfchuffes nichts in den Weg 
zu legen. Auf diefen VBorjchlag wollte 
Burke aber nicht eingehen, e3 wird ſo— 
mit am Montag zu der Kraftprobe 
fommen, für die fich beide Seiten ſchon 
-jeit Monaten gerüftet haben. Webri- 
aens Toll auch amilchen YBurfe und 
Harriſon Zwieſpalt Hinfichlich des Kan- 
ı dideten für dag Vorfiberamt im Zen- 
tral⸗Ausſchuß beſlehen. Burkes Mann 
iſt John Hayes von der 2. Ward, wäh— 
der Mayor für Frank Wenter ein⸗ 
tritt. Dieſer iſt zur Zeit zwar nicht 
Mitglied des County-Zentralkomites, 
es könnte aber leicht Raum für ihn ges | 
ſchaffen werden. Allgemeiner Voraus⸗ 
ſicht nach wird Burke im letzien Augen 
biid fh Mayor Harrijon fügen. 
Etwa 200 Mitglieder der Carter 9. 
i Harrifon:Liga der 20. Ward verſam⸗ 
melten ſich geſtern Abend im Maſonic 
Temple und faßten Beſchlüſſe, in wel— 
chen die Entlaſſung von Kapt. Colleran 
ols eine ungerechte bezeichnet und der 
Stadtrath aufgefordert wird, im Ein— 
klang mit dem in ſeiner letzten Sitzung 
von Alderman Roach eingereichten Be⸗ 
ſchluß, eine Unterſuchung gegen die Zi⸗— 
vildienſtbehörde einzuleiten. Die Zweio⸗ 
liga des 25. Prezinkts der 20. Ward 
hatte ihren Vertreter beauftragt, der 
Verſammlung eine Erklarung zu unter⸗ 
breiten, des Inhalts, daß der Mayor 
für die Entlaſſung Collerans verant— 
wortlich ſei, da er die Zivildienſtkom⸗ 
miſſäre ernannt habe. Die Zweigliga 
des 25. Prezinkts der 20. Ward werde 
ſich ſo lange von der Carter H. Harri⸗ 
ſon⸗Liga zurückziehen, bis die Tyran⸗ 
nenmacht der Zivildienſtbehörde gebro⸗ 
chen ſein werde. Richter Dooleh, der 


den Vorſitz führte, lehnte es ab, dieſe 


Beſchlüſſe der Verſammlung zu unter⸗ 
breiten, da ſie nur den Standpunkt ei⸗ 
ner einzelnen Gruppe, nicht der.gefamnt- 
ten Liga der 20. Ward wiberfpiegelten. 
Bincent., Perlin verftieg fich in einer 
Rede zu der Vorausfagung, eö werde 
bie Zeit fommen, wann-die Demokraten 
von Chicago dieNomination ihres Bür- 
germeifters - Kandidaten: vom der Ver- 
pflichtung abhängig machen würden, im 
Falle feiner Wahl Kapt. Colleran zum 
Poligeichef zu ernennen. 


“Kitchener Yoke” 


| pom irgend einem Gejchöft in Shicago erferirte Meberzieher zu 310 
‚ it, und eine perjönliche Befichtigung derjelben wird (uch bald von 
| der Wahrheit der obigen Vehauptimg überzeugen. 
ſeht die Facon Des lleberziehers, ivie er hängt, die Yänge - 
iſt 


| 
| 


mm —ñ — —ñ— — — — —— 
ö— — — — —— —— —— 


haben die hreiten © — —“ und vertikalen FR, — 


sin 520— 
810. 
daß dies 


Ueberzieher für 


Wir behaupten, 
der beite jemals 


Ansichen 515 

own bildenden Friedensrichtern ein 
indſchreiben des Inhalts zugehen laſ-⸗ 
en, daß fie ertjchloffen ifl, dur 
geeigneten gerichtlichen Schritte jeden 
Verſuch zu verhindern, durch unnöthige 
Ausgaben des Geld der Steuerzahler 
zu verfchleudern. 
880,600 als Xniheil an der nächiten 
ollgemeinen Stexerumlage auf die Be- 
hörde des Süd-Tomn er tfallen, und die 
Citizens' Aßociation 
die Veweiſe daſür erlangt haben, 
die Behörde mit Hilfe ihres Yuditeur- 
Nathes die ganze Summe aufzubrau: 
en gebente. Nach Anficht des Bürger⸗ 
Verbandes ſind aber 830,000 mehr als 
hinreichend, um alle geſetzlichen Aus— 
gaben der Beyörde zu befriedigen, die 
Gehälter der Beamten eingefhlofjen, 
und jeder VBerfuch, den Raub auf die 
eine oder die andere Weife zu teilen, 
wie dies früher gang und gäbe wat, 
wird nachdrüdlich befämpft werben. 

Die Mitglieder der Zipildienftbesör- 
de und PBolizeichef O’Neil find von 


RTEN 


8 


Morben, um fich gegen die Antalge auf 


theidigen. 
börbe entlaffene, auf den Befehl 


tie | 


| 


| 
| 
| 
| 


ı fommt 


E38 werden ungefähr | 


will ſchon jetzt 
daß 


Mißachtung des Gerichtshofes zu ver- 
Der von der Zioildienſtbe- 
bon | 


Richter Hanecy aber vorläufig mieder | 
in fein früheres Amt eingefekte Poli⸗ 
zeileutnant Peter J. Joyce hat ſich näm⸗ 


lich bei Richter Hanech darüber be— 

ſchwert, daß er von der Zivildienſtbe— 

hörde und dem Polizeichef in böswil— 

figer Weife planmäßig n:Ffolgt werde. 
* * 


x 


ſtädtiſchen 


den: 


Berlin’s Appetit. 


Der gefunde Appetit, den die Berli- 
ner mährend eines jahres entwideln, 
in Dem eben erjchienenen Jads 
resberichte des ſtädtiſchen Vieh- und 
Schlachthofes zu deutlichem Aus— 
druck. Der Magen 


* 
| 
| 


ı Überteuer der Ver geffenheit ent triffen 


Berlins verſchlang 


in dem erwähnten Zeitraum nicht ment= ; 
| ger EISEN TESTER. 


Des jind 
Vorjahre, während Die Bevölkerung nur 
um 2.36 Prozent gemadjler ift. Of: 
fenber miuf; bei ber 
Verbrauch der ſchnell anwachſenden 
Vororte in Rechnung gezogen werden. 
An Pferdefleiſch 
Kilogramm verbraucht, da im Ganzen 


10,720 Thiere in der Roßſchlächterei 
| (Greifämwalberfiraße) gefchlachtet 


der Deterinärpolizei freigegeben 
murten. Der Berliner WBieh- 
Schlachthof brachie einen Geſam 
überſchuß von 1,100,894 Mark. 


von 


mt⸗ 


Das 


ergibt eine Verzinſung des noch nicht 


Richter Hanech auf Montag vorgeladen amortiſirten Baukapitals mit 12.8 Pro⸗ 


zent. — Ueber den Umfang der ſtädti— 
ſchen Fleiſchbeſchau gibt der vom Direk— 


7.65 Prozent mehr als im 


[u 
< 


| Gute 


chuhe unterm Werthe 


Die unvergleichlichen Werthe, welche wir offeriren, erklären die rie— 
ſigen Verkäufe in unſerem Schuh-Geſchäft. 


Feine 
cuts vos 

12} Baar, 
ng aber zu 
Doppelte wid) Dreiceihta 
ſchnell damit 
— und 
Scyuhe 


ſür Miſſes und 


en 
Sort 


Schuhe, 
Taten tleder 
morgen 
Bor⸗Ka!bleder 
in der neueſten Fe 
Bottom⸗Schube 
8.0 


Sin Bbenteuer der frommsen Adel⸗ 

heid. 

Aus dem Leben der vor ae da⸗ 
hingeſchiedenen Frau Miniſter Adelheid 
v. Mühler, geb. b. Soßler, verdient ein 
Zu 
werden, welches Ende der bieiziger 
Jahre in den geſellſchaftlichen Kreiſen 
Berlins das größte Aufſehen erregte. 


Frau Adelheid war nie ſchön, aber ihr 


Steigerung der 


wurden 2,412,000 


tiefes Auge leuchtete wie im lodernden 


Schuhe für Männer — 
Ideal Patent Kid 
8 odyear welted 
die für 
ipät —— 


anfzurä unten, 


Kinder 
des regulären Vreiſes gefs * 
2m Schu 

ht — ren 


| 
| 


: rer folchen wird 


: berichtet: 


& und Kasıo Kelibiider-Schuhe für Anaben — 
a doppelte Sohlen 
—Auswahl morgen von 


zu $4.00 und 83. 00 verkauft — 
Patentleder. FEnamels und Bor Kalbleder ge— 
Sohlen und einige MeZay's — cin auter Einlauf 
andere Retatlers ac madt wurden, deren Sen: 
wurden von mus zu ic arı Toller. getauft 
Zahlen breite und ihmale Kanten — jind,. un 


in zwei Rartien getheilt 1 95 
> 


sw einer Trittel 
Schuhe, Vatentleder $2 
Ertenſion 1. 


1,25 
Sue 


"E18 


werden anders wo 


P. Eur, Fabrifant 
PRor-Kaibl der X. & 
ſchwere Sohlen mi 
Sohblen 


breite 
3 Muftern von 


Kanten 


Nänderbanden in Nicderöfterreih. 
Räuderbanden hatten Defterreich ge⸗ 
rade noch gefehlt. Das Auftauchen ei—⸗ 
jetzt thatſächlich aus 
Bruck an der Leitha gemeldet, und die 
Vanditen verſtehen es anſcheinend be— 
reits genau ſo gut, Gendermen das Le— 
ben ſchwer zu machen, wie italieniſche 
Muſolinos. Es wird darüber aus Wien 
Das größte Wuffehen erregt 


ı hier die Nachricht aus Brud an der Lei- 


Feuer, ihre hohe Stirn figien von Mar- | 
: mor und ein beftändiges, halb wehmü⸗ 


thiges, halb geſühlvolles 
ihrem Geſicht einen pikant 
Reiz. Ein junger Graf, 


— 
offizier, Bruder eines 


fpäter viel⸗ 


ı genannten Diplomaten, machte die Er- 


und | 


und | 
| Liebe zu Frau Übdelheid ergriffen. Eines | 

: Bauern und warfen den aus bielen 
| Wunden Blutenden 


tor Reißmiann erftattete Bericht ein anz | 


ſchauliches Bild. 
1900 das Fleifbejchauperjonal 
557 auf 585 Berjonen gefliegen. 


bon 


Danadı ift im Jahre | 


den öffentlichen Schlachthäuſern des 


Vieh⸗ 


find im vorigen Jahre geſchlachtet wor— 


und Schlachthofes nes Mort zu reden. 


186,722 Rinder, 164,055 Säl: | 


fahrung, mie gefährli & der 


Lächeln gab | 
lteblichen | 


tba, wonach in dortiger Gegerd eine 
zum Schreden der ganzen Benölferung 
bewaffnete Rüuberbande hauft, melde 
über Pferde und Wagen verfügt. Ue— 


| berfälle, Einbrüche und Morde an vom 
; Markt zurüdtehrenden Bauern find feit 


Umgang | 


mit frommen Damen werden fann. Cr: 


verfehrte bereits feit längerer Zeit im 
Mübler'iden Haufe und murde bon 


Ihönen Tages nun lag der Offizier zu 


: den Füßen der frommen Frau und be— 
gehrte ihre Liebe. 
Anfinnene erhob fie fi, 


Entſetzt ob dieſes 
verließ das 
Gemach und warf fich fchluchzend in die 


Arme ihres Gemahlz, 


p. Mihler tröflete feine rau und ver- 
fprach ihr, mit dem Küraffier ein ern- 


' fehlte ihm aber, denn ſchen am nächſten 


| ber, 447,215 Schafe, 837,015 Schimeis= | 


Präafident Wlerander $% Jones von | 
ber Uhmafferbehörde kehrte. geftern nach | 
mehrmonatlichem Aufenthalt in Europa | 


mit der Ueberzeugung noch Chicago zu=- 


rück, daß das hieſige Abwaſſerſyſtem 
ki ar ı ben @ingemeiden bon 4230 ganzen Rin⸗ 


bern, 740 ganzen Käibern, 220 ganzen | 


dag befie in der ganzen Welt ift. Wäh- 
trend feiner Reife in Eitopa fudirte 


Herr Noned das Übmwafler-Syfiem in | 


d i ' 
London, Slatgomw, Ereter, Cambridge, | sößre. 


Birmingham, Paris und Nizza urd 


bolte die Anfiht der berborragendften | 


Saperfländigen über den biefigen Ub- | 


mafierfanal.ein. Sie waren, wie Herr 


200,000 Kubilfuß in der Minute fü 


2 or | 
jebe& Qunbertaufend der Benölferung | » Hungsfiationen, 


| —* eingefüßrte friſche Fleiſch un— 


des Abwaſſerdiſtrilts mehr als ge— 
nügend ſei, um ſchon nach peihältnik- | 
mäßig kurzer Strede auß dem Wafler | 
bes großen Graben? alle Spurer. der 
Derunreinigung durch Abfallftoffe ver- 
Ihwinden zu laffen. 


— Komifche Auffaffung. — Was 


| 


fchreibt Meier denn für einen Stil? — | 


Der fchreibt wie mit dem Befenftiel. 


Gicht, Rheumatismus und Neu— 
ralgie oder Rervenfhinerz 
Be; ‚verwandte Krankheiten. Bufcheds 

ut = 


Mittel ift das paffende Mittel 
für foldhe Fälle. Man nehme e3 nach 
—— * und man nn a —— Staaten, 18,308 —— 


| 


ne, zufammen.1,635,049 IThiere. 3 


fird 153,191 Thiere mehr gefchlachtet | ganz 


worden. als im Jahre zuvor. Als zur 
menſchlichen Nahrung ungeeignet wur⸗ 
den der Polizeibehörde zur weiteren 
Verfügung überwieſen das Fleiſch nebſt 


Schafen, 4919 ganzen Schweinen, d. 
b, von 1434 Ihieren mehr ala im Bor: 

Bei 104 Rindern hat eine theil- 
mwetie Beanflandung ftattfinben müffen, 


auberdem hat eine große Zahl einzelner | 
ı Theile un 
Jones behauptet, ausnahm&los der Uie- ; Werben müflen. 
berzeugung, def eine Waffer; bon  feften hat wiederum 
we Bra —— ' Veranlafjung zur Seanftandung gege- 


und Eingemweide beanftandet 
die Tuberkuloſe 


ben. — In den häbtilgen Unterfu- 
in denen’ das bon au= 


terfucht wird, find unterfucht worden: | 
255,100 Ninderpiertel, 142,009 Räl- 
ber, 32,242 Schafe, 148,578 Schweine. 


Un der Fleifcheinfuhr ift das Ausland 


in folgender MWeife betheiligt gemwefen: 
Dünemarf mit 12,811 Rindervierteln, | 
257 Kälbern, 5 Schafen. Galizien mit 
1235 Schweinen, außerdem maren 


1580 Wildfchmweine zu unterfuchen. er- 


= find an ausländifchem (fonfervir- 
) Sped’ und Schinten zur Unterfu- 
hung gelanat: 30,346 Schinfen und 
8,186 Spedjeiten. Bon diefen fonfer- 
pirten Fleifhtvanren fammten 11,853 


Schinten und 8061 Spedfeiten aus den 


— u‘ 


ei weitem am häu= | 


Morgen erhielt man die Näcricht, daß 
der Graf mit dem 


aufe liege. 


| Zage erfuhr die Berliner Gelellichart, 


daf, der Verlekte in feinen Yieberphan- 


| taften uraufsörlich den Namen der yrou 


'd, Mühler nenne 
ſehnſüchtigen Liebesworten 


und denſelben mit 
begleite, 
daß der Arzt meinte, die Gegenwart ber 


| Dame twürbe ficherlich dazu beitragen, 


Kranken zu beruhigen, und anfra= 
geneigt 


den» 
gen lieh, od Frau v. Mühler 


: wäre, den jhwerfranfen Mann auf ei- 


d. | 


ige Minuten zu befuchen. Herr 


: Mühler felbft bat und befchwor feine 


— dee en hen — 


| 


Gattin, diefen Befuh abzuftatien; aber 
alle jein® Borfiellungen waren umfonft; 
nit? vermochte fie zur Milde zu * 
men, fie blieb bei ihrem „Nein“. 


achten Tage ftarb der Graf. Am —* Im 


ten Tage fuhr Frau v.Mühler nad dem 
I Krantenhaufe und erbat fich das Kopf: | 


fecde geftürzt fei | _ tan IC \ : m 
und lebensgefährlich Kericht t im-Kran- | Sie mit einer Parifer Anhängerin ber 
Um nädftfolgenden | N 
a 1 | ftehen, fo werben Sie unfehlbar. in den 


nächſten Tagen Poſtſendungen 


Wochen an der Tagesordnung. Eine 
ganz ungenügende Anzahl Gendarmen, 
die gegen die Räuber ausgejchidt wer— 
den, können ihrer nicht Herr werben. 


| Zor Kurzem erjchlugen fünf Räuber 


ihm empört bon | 
| der Macht des Böfen über dag Gemüth | 
ı des Rüraflierleitnants berichtend. Herr ı 
Sy N 

8 


Die Zeit hierzu 


beim Teufelsjocher Steinbruch einen 
in den Straßen⸗ 
graben. Vorüberfahrende Bauern ſa— 
ben, wie ein Räuber ein Kreuz über den 
Todten machte. Die Bande beſtand ur— 
ſprünglich aus 30 Mann und hat ſich, 
rotzdem 11 eingefangen wurden, einer 
todt iſt und einer verwundet wurde, 


nicht vermindert, weil ſich offenbar De— 


ſerteure und entſprungene Sträflinge 
ihr anſchließen. 


Frauenrecht⸗Briefmarken. 
Man ſchreibt aus Paris: „Wenn 


Frauenrechtberegung in Briefverkehr 


em⸗ 


pfangen, deren Marken Sie überra⸗ 


kiſſen, auf dem der Leutnant ſeine Seele | 


ausgehaucht Hatte. Gie Hüllte e& in hell= | 
blaue Seide, flichte mit Silber einen 
Kranz darauf und darunter bie MWorte: 

„Und führe mich nicht in Verfuchung!” 
Biele Zabre nachger mar das Kiffen 
nch in ihrem Befik. 


— Traum einer Emanzipirten. — 
„Neues Weib“ (zu den Freundinnen): 
"Rinder, bentt eu, mas für einen 

großartigen Traum ich heute Nacht ae- 
habt! 30 wäre— Bater geworben!“ 


i 


Shen mwerden. Neben der befannten 
neuen Marte der Republit werden Ste 
eine zmeite leben jehen, die Sie nicht 
fennen werben. €3 ift die Marke, mei- 
che die Frauenrehtlerinnen zu beriven- 
ven befejloffen haben, um gegen bie 
amtliche Briefmarte Einſpruch zu er⸗ 
heben. Dieſe zeigt in der Reihe von 
10 bis 40 Centimes eine ſitzende weib⸗ 
liche Geſtalt, die Verkörperung der 
Revublik, die in der Linken eine auf 
ihr Bein geſtützte Tafel mit der 
ſchrift „Droits de FPhomme“ hält. 
Droits de I’'homme!“ "Wit über: 
fegen das mit „Menfchenrechte“. 
„Homme“ bebeutet -#$er ungalanter- 
meife nicht blos „Menfh“, jonbern 
aud) „Mann“, und bie Frauentechtler- 
innen hören nur diefe Bedeutung aus 
der Anjchrift heraus, „Rechte bes 
Mannes?” Warum nur des Mannes?“ 
Und wo bleiben die rauen? Sie Tie- 
Ben deöhalb die Trußmarte anferfigen, 
die eine aufrecht ftehenbe, üußerft refo» 
Iut blidende Dame mit einer Tafel ent- 
hält, auf ber im fehr großer Schrift zu 
lefen ift: „Droits de la ferhme.” 
Diefe Marke tleben fie neben bie ftaat- 
liche, al Antwort auf die — 
der Männer. 





paßt. » DE — — 


Wechjel zu unterfchreiben, ein 
Anſchreibe - Konto. 


Preife. 


ein einfaches 
Baargeld » Laden: 


Moderne Winter = Mcherzieher für Männer, 


510.00. 


Moderne Winter - Anzüge für Männer, 


" Hibfce 


510.00. 


Jackets für Damen, alle Facons, 
84. 95 bis 12.00. 


Elegaute Pelz- Boas für Damen, 


3.95 bis 8.50. 


Reefers nud Ueberzieher für Kuabeun, 


Unterzeug, 
waaren. 


31.95 bis 4.50. 
Corjets, Schuhe, Put- 
Strümpfe etc. etc. für Damen. 


Schuhe, Ausftattungs-Maaren, Hüte, 


CTailoring etc. 


etc. für Männer und 


Knaben. 


Nee De Abend ‚ofen. 


Louis WEBER & Co. 


113 bis 121 Harrison Str., Ecke Clark. 





Eiſenbaͤhn⸗Fahrplänue. 


Ehlcago E Korthweſtern⸗Eiſendanyn. 
Tidet⸗Offices, 212 Clatt Str. (Tel. Centtal 721). 
Soltey Ave: und Wells Str. Station. 
Untunft 


Sum Abfahrt 
es Moines; Omaha, D 
ner, Gait - Late, .8.0 8% 
zancisco 
Ged. Rupids, DesMoines, 
Omas, €. Blujfs, Salt 
Sale, &. fyrancisco, Los * 6.9 
Angeles, Portland *11.30 
Kenper, Omaha, Eious Ep. “11.30 
6 Btufis, Omaba, Des e 5.30 
Moines, Nat tipalltormn, | * 6.30 
Eredar Rapidd.......... *1).30 
Eıouz Eity,; Mafon City, 
—— vartershur. 7 
raer, Sanborn » “1% 
Mordsjeiwa und Talotas..! *** 7.15 
Elınton. 


-».unar ee 


Benbges 


024 


“11.30 
*10.00 
0,00 


6. 
*10.15 


Llad Hills un» Deadwood 

Duluth Limited 

Si. Vaul, Binnrapolis, 
Gau Elaire, 


— 


Hudſon, 


BReBRn ge 
BB EB Bus au m 23E3E3 2ER WERE WERM 


“an. ®* 


Stillwater 
MRinora, Lacrofie, Sparta, 7 
Manlato “+0,00 
Rinona, La Erofier Han: 
tato E weſtliches Min⸗ 3.90 


neſot 10. 15 
a Tihloig, Nee: 
vah. Menaſha, Appleton, 
Green Vah *11. 30 
Oſbtoſh. Appleton Junct. *5.00 
Green Bay & Menomince f 


Afhland, Hurley. Bejſſe 
mer, — Rhine⸗ 
lander — > 

Dibtoib, Srern Bay, uf 


* 
* 
mem 108 D 6ů (OO =-10D = 


= —— 


“.» 
SsEt5 SH 


“90 % 
+ 3.00 


“3.00 3 
* 5.00 


nomınee, Dorquette uud x 3.0 8 
Lofe Superier........ "800 R 
GreenQap, Florence, Ery: 
ſtal Fall “90 NR 
Davenport,; Rof Jstand, Moline—Anf. **12.35 B. 
Recdford und Freeport— Ab. 75 VB, #345 B.. 
“10,20 B., "4. N. #650 R. * 11.25 N. 
Rodſord — Abf. ER) 8. 34.00 V.. 
42.02 R., **6I0.N. 
Belbit, Janesville, Mevii an Abf. 
00 8., 4.5 NR., "5.01 R., 
‚ Madifon — Ubf. 8* 30 R. 


3 R. 
— — Abf. *3.00 B., *4.00 V., *4.00 8. 
OB, **3.00 N; *8.00 ft. 

N Sak—Abf. 8 VB. *4.00 V., » 11.30 B., 
ee3. 0 R.. **10.30 R. 

Sale Benera— bj. =, — —5 * *9.40 8., 
xi235 8, .Vi. 2.02 „0 N 
5.01 

„gzrilmaute: "Abf, “3.00 B., #4.0 8., 

“3.0 B., —— —— R., — 


08 
. Täylig. . Ausgen. Sonntags. * Sonntags. 
© Ausgenommen Montags. 


* Ausgen. Samſtags. 
Tämich bis Menomiuce. 


*83.00 B.. 
30 N; 
»10.00 R.. 


“7.0 2, 
5.0 R., 


V Nur Samjtags. 
X Breitags. + Xüclih bis Green Bav. 


Atinois Zentral: Eifenbahn. 


&le ducchhjahrenden Züge verlafjen „den Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nach 
dem Süden lönnen (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
an- der 2, Stre⸗, 8. Str.-, Hyde Park⸗ und 63. 
Str.⸗Station beftiegen werden. Stadt⸗Ticket-Office, 
99 Unams Straße Ind Auditorium Hotel. 

Durchzüge: Abfahrt: Ankunft;: 

NR. Orlenns & Memphis Speeial * 8.30 B *9.253R 

Hot Spriras, Ark., via Meiphis * 8.30 B* 9.25 R 

Memphis KeNew Orleans Lim., 

— Ark. viaMemphis, 
aſhvllle * 

Monticello, Ill. und Drcatur.. 

St.Louis, Springfield, Diamond 
Special 


*10.50 8 
1.10 N 


e7. B 8 
Et. Louis, Evringfie 1d Fe 
Special, Deca tur *11.0 98 *7.30 R 
Gairo, Secatur, St.Loui! Lokal 8 +.0R 
—W — New Orleand........ 2.5 
RBloomington und Chatsworth.. 
Bloomingten und Chatsworth.. 
Champaign und Gilman Lokal.. 
Evbansville Expreß 
Evansville, Cairo und South.... 
ſtanlakee und Rantoul 
Dmabı. San Francisco 
Zubuaue, E’r Eity, Siour Falls 
Zubugue & Sicur City Erpreß.. J 
Omaha, Sioux City Poſtzug.... 2.5 5 9. 
Kodiord Raffanierzug *10, 
Rodford und Dubı JJ nen 1 +125 
* Tüglih: + ausgenommen —— 
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Sur 


Burlingtonstinie. 
Ebicago, — — und Duincy Eifenbahn, el: 
Gentrai 3117. - Schlafwagen und Ziders. in 2il 
Slart Str, und Union Bahnhof, Eanal’u. Adams. 
güg> Abfahrt ——— 
Ottawa, Streator, LaSalle.... *32.WB +*GION 
Rocelle, Rodjerd, Syorreiton.. ** 8 22 “359 
Mendote, Balesburg ....n.. { 
Galesburg, aslonten, Soun: 
cl Ba its, Omaäbe, Lincoin 
Deadwood, HotSprings, 8.2. 
Selena, Kacoına, Bortland.. 
Allinois und Yoma Lolal.. 
Texas Bunfte und Merito.. 
Galesburg, Tuiney, Hannibal. 
Denper, Utab, Galifornia 
ort‘ Madifon, Reotut 
od-alls, Sterling, Rodford ** 
Vorkoille, Ottawa, Erreator.. ** 
E'cil Binfis, Omaba, Sineoin * 
Ranfas City, St. Nofepb, At: 
Hifoı und Leadenworth 
St. Paul, Minneapolis 
—— LaCroſſe, Winona.. “og, 
Renfas' Eitp, St. +10. 
grua und Hanni +10. 
Baul, Minneapolis “0, 
Dasnaur,, LaGroife, Winona..***10.5 
Kae a, De —* * “in 
di fu ma ncoln 
De Springs, 6.D. *11.00 
ort Madifon.... *11.00R 
“+ Täglich, auägenowmen Sonnt 
anßerrsmeien Samſtaas. 


Ehieag⸗ & Gric:Eifenbahn. , 
2 Tidet-Offices: 42 S. Clark,. Audi⸗ 
BD torium Hotel und Dearborn-Gtatton 
ES Volt und Dearborn Str, — Tel.: 
7 Sarriion 3274, Unt. unt, 
Marion Soli. TOD GR 
5 N.Yort &. Bofton 3.00 R 
Jamestown und Buffalo =S2 
Noß@efter, Huntington Wccomod.. 
New Vork und Pofton 
Colum us und Norfoll, Va 
Taolich. Taãalich. ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 


Bike of: Grand Gentral Baffagier-Station; Tidet⸗ 
ces: 244 Elarf Str. und Auditorium, Seine 
a —38 verlangt auf Limited Zügen. 


eg 
en Val % De Beſti⸗ 
Lim 


Hort, Wei 

* co Beltibulen 2 “ZEHN 
& un 2 5 Grpreh * 7.ON 6.50 
»EMR %,50 


Sand Erpr 
“x ausgenommen Gonntugs. 


— — Sie New Hort, Chieage uud 
St. Souis⸗Eiteubahn. 


Buren Stt Clart Stt. 
BETEN 


di 
oc 


anal mL 


5— — 
33333333833 332238uBeuS & 


vr nr] n.* 
“rer. 


u 


GEEBZZBEEBTS 


* 
In 
„een » 


22 


BEIBHHZEuR2 — 
⁊ a A ca c n c 


INDIEN — 


5 
= 


w. Taolich, 


, 1020 8 IO0R 
*2.00 8 


an der 


J— 3 völlig Tprachlos und geiftesabwefend, 6 
Ei | Gegnit und gm vernünftig | a 


hestervoriteliungen in Südafrifa 


MWenigen Engländern und Amerika— 
nern, die manchen diefer langen No= 
bembersbende in einem fafhionablen 

heater Londons, New VPYorks oder 
Chicagos zubringen, a. eö in ben 

‚ Sinn fommen, daß viele der Stüde, 
| benen fie beimohnen, faft zu gleicher Zeit 
| im den größeren Städten des krieg— 
durchtobten Südafrika zur Aufführung 
| gelangen. Iroß des Elends und ver 
Schredniffe, die der furchtbare Bocren- 
| frieg im Gefolge hat, finden in. Cape 
Tomn und Durban, in Buluweho und 
anderen Orten Theatervorftelungen 
ftott, in denen fogar qute fchaufpieleri> 
Ihe Leifiungen und gute Inſzenirung 
geboten werden. Der einzige erwäh— 
nenswerthe Unterſchied zwiſchen der 
ſüdafrikaniſchen Theaterſgiſon und der 
in Nordamerika und England beſteht 
nur darin, daß dort, wo es jetzt zum 
Sommer geht, bald ihr Ende naht, 
während fie in den letztgenannten —8 
dern unlängſt begonnen hat. In Dür— 
ban, der Hauptſtadt — werden 
mit Robert Marſchalls Komödie „A 
Royal Family“ große Erfolge erziel 
„Sweet Nell of Old Drury“, ein Luſt⸗ 
ſpiel, in welchem die beliebte engliſche 
Schaufpielerin Ada Rehan monatelang 
das amerikaniſche Publikum entzückte, 
cmüfirt jet die Bewohner - Durdbans. 
Sn Bulumayo, welchen Namen der, zihi⸗ 
(ifirte Menich höcftens mit ‚Bufeh- 
männern” in Verbindung zu bringen 
geneigt ijt, find nicht weniger al8_fcch3 
Bühnen im Gange. Eine anfehrie 
Zufchauerzahl verfammelte fih Bert 
fürzlich, um der Erftaufführung einer 
aus Amerika imbortirten PBoffe „Die 
neue Schenfmamfell“ beizumohnen. &3 
war den quten Leuten aber nicht ge> 
gönnt, dies Ereigniß zu erleben. Woßl 
anderthald Gtunden wartete man ber= 
gebens darauf, daß der Vorhang fich 
Gebe. Endlich erfchien der Manager 
und. erflärte in verzweiflungsvollem 
Tone, die Premiere könne nicht ftatt- 
finden, da die Boeren den Eifenbahn- 
zug angehalten hätten, in dem bie 
Schaufpielertruppe reift. Sämmttiche 
Koftüme feien von dem Feinde fonjis- 
zirt worden. Das antvefende Orchefter 
|pielte die britifche Notionaldymne und 
die enttäufchten Bejucher vertheilten 
fi, nachdem fie ihr Geld zurüderhal- 
ten hatten, um den Reft des Abends an 
einer der fünf übrigen Stätten „dra= 
matifcher Kunft“ zuzubringen. Sie 
fonnten unter den geiftreichen Bühnen- 
werten: „Die Schöne von Nem dat, 





| „Eine amerifanifche Schöne”, „Die lu— 


ftige Grijette“, „Auf nah Marofto” 
und „Der rothe Hufar“ wählen. Leber 
einen folchen Reichtum an Kunfiges 
nüffen verfügt Kapftadt nun gerade 
nicht. Dort wird nur, und zwar fchon 
feit Beginn der Saifon, täglih—Su= 
dermanna „Heimath“ gegeben. Außer 
der „Heimath“ gelangt in der Metro» 
pole der Kapfolonie das englifche Sit- 
tenflüd “The Only Way” zur Aufs 


führung. 
— —— — — 
Tabelle für Liebesluſt und «Leid. 


Ein moderner „Statiſtiker“, dem ſein 
trodener Beruf werth und bebürftig 
Ichten, auch mal ein wenig berfüht zu 
werben, hat in feinen Inapp bemefjenen 
Mupeitunden eine Heine Aufftekung 
darüber gemacht, auf melche Weife in 
den Romanen und Novellen einiger bes 
fannter Autoren die Liebe erklärt, ges 
brochen, angenommen und abaefagt 
wird. In 100 Fällen von erbörten Lie- 
besjhmüren fand der Statiftifer, daß 
81 Männer behaupten, "ohne fie nicht 
mebr leben zu fönnen; 72 halten die 
Hand der Herzensbame: feit, 60 küſſen 
fie auf die Lippen, 10 tüffen die rechte 
Hand, einer füht auf ben Scheitel, und 
zivei füßten ihre Außerwählte in ihrem 
Kiebesfeuer jogar auf die Nafenfpipe. 
18 können vor Rübrung faum jpreghen, 
und 26-haben nachträglich Gemwifjenz- 
biffe. 12 jagen im Bruftton der Ueber- 
zeugung: Gott fei Dant, und 8 find 
nach ihrem eigenen Seftändniß „ unaus- 
ſprechlich glücklich“ In nicht erhörten 
Liebeserflärungen laufen 40 Männer 
tie bejeffen aus dem Zimmer oder fort, 
21 behaupten, daß nun das Leben für 
fie feinen Werth mehr habe und. daß fie 

| fich daffelbe nehmen, müßten, 14 find 


ter Häubt behukfam Se odärmel 
und iwieberum ein amberer biidt n 
Himmel und fänat an, das Vaterunfer 
zu beten. Bon den Damen willen be- 
teit 87 im Voraus, daß der Beiref 
fende ihnen feine Liebe erklären wird. 
70 finten wonnetrunfen in die Arme des 
Geliebten und 4 gerühtt in einen Stuhl 
oder Gefjel, 14 bergen .ersöthend iht 
Untlik in den Händen und 8 ſchlingen 
die Arme heftig um den Hals des Man— 
nes, 2 Jagen: „Bitte, fprechen Sie mit 
Mama”, und'eine niefl.: 
ae Dame fräudt fich gegen den Verlo- 
bungsfuß, eine ebenfo alte Dame fagt: 
„Semwiß, gern, aber Du mußt Did) an 
ſtändig benehmen“, und eine dritte ruft 
Iadend aus: „Sie find ein Affel” — 
Wir können dem „Statififter” nicht 
nachrechnen — aber, wenn feine Auf: 
ftellung nicht genau fein follte, Iuftiger 
als mandye andere Tabelle ift fie jeden- 
falle. 


ürjorge für die Schweizer Jugend 


m Winter 1900—1901 ind in 
allen 30 Amtsbezirfen de8 Kantons 
Bern über 14,000 Säulfinder von der 
Schule aus mit Nahrung und Slei= 
dung berfehen werden. Dazu fommen 
noch etwa 200 von Privaten zu Tifche 
geladene Kinder. Die Zahl der verab- 
folgten Kleidungsftüde war, jomweit im 
Berwaltungäbericht ftatiftifch darfiell- 
bar, 13,000. Die Art und Weife die- 
jer Berabfolgung ift äußert mannig- 
faltig. Im der Regel beginnt bdieje 
Verpflegung erjt zu Neujahr. Sie ge— 
Ichieht etwa in der Weile, daß man, ja= 
gen wir in der Dorffäferei, jedemfinde 
Mittags einen halben Liter Milch ge= 
ben läßt, wozu ein Xehrer oder eine 
Lehrerin etwa viertel: oder halbpfün— 
dige Stüde Brot vertheilt. AUnderömo 
foht man  fogenannte Sculfuppen, 
gibt auch etwas Brot und KRüfe dazu. 
Hieran nehmen gelegentlich auch 
folde Kinder beffer fituirter El- 
tern theil, die einen weiten Schulgang 
zurüdzulegen haben; dann bezahlen 
aber ihre Eltern eine mehr al3 außrei= 
chende Entfchädigung. mn ähnlicher 
Meife, wie im Berngebiet, doch nicht 
überall in demfelben, werben die ärme- 
ten Schulfinder auch in den Kantonen 
Luzern, Unterwalden, Uri, Schmnz, 
zum Theil au in Glarus, St. Gallen 
und Graubünden, hauptſächlich in 
Berggegenden mit Nahrung und Rlei- 
dung verforgt. Die Einrichtung hat 
Jich, wie fie befteht, rafch eingelebt und 
zahlreiche jyreunde gewonnen. Die oft 
beträchtlichen Wusgaben werden mei: 
ftend beitritten ays PBeiträgen des 
Staates und der betreffenden Scdul- 
gemeinden, jowie aus freitilligen 
Gaben vermögender Schul: und Ju 
gendfreunde. Kaum ift nöthig zu Jagen, 
daß fait überall ein reicher Segen. ob 
folhem Werke wahrer HriftlicherNäch- 
jtenliebe ruht. In Unterwalden und 
in Uri behaupten Lehrer und Geiftliche, 
daß die Einrichtung der öffentlichen 
Schulfuppe nicht nur erzieherifch im 
guten Sinn auf die Jugend, ſondern 
auch fittlich verebelnd auf die Er— 
wachſenen einwirke. 


— ii 


Wie viel koſtet ein Soldat? 


Im norwegiſchen „Storthing“ hat 
bei der Budgetberathung der Abgeord— 
nete Brandt ausgerechnet, daß Norwe— 
gen das theuerſte Militärbudget habe. 
Nach Brandt koſtet jeder norwegiſche 
Soldat jährlich 247 Mark, dann folgen 
Oeſterreich-Ungarn mit 244 Mark, 
Deutſchland mit 236 Mk., Frankreich 
mit 196 Mk., Dänemark mit 191 Mk., 
Rußland mit 185Mk., Italien mit 166 
Mk., Schweden mit 150 Mk. und Ru— 
mänien mit 135 Mk. Der Abgeordnete 
Brandt kennt die Koſten der Erhaltung 
der Armee der Ver. Staaten nicht. 
Sonſt würde er ausgeſunden haben, 
daß der amerikaniſcheSoldat noch mehr 
koſtet, als der norwegiſche. 


— Falſch aufgefaßt. — Dame (die 
ſich ſehr ſtark ſchminkt, frägt nach be— 
endetem Spiel): Nun Herr Wimperl, 
wie gefällt Ihnen mein Vortrag? 
Herr: Sie lieben ſtark aufzuputzen, 
meine Gnädigſte? 


Man kann ſich nicht 
des Lebens erfreuen, 


wenn man mit 


Magenleiden 
und Leberleiden 


geplagt ift, 


Man kann jedoch Unmohlfein mit 
Mohlfein vertaufhen dur bie 
Anwendung von 


Dr. August Koenig’s 
Hamburger 
cC ropfen, 

welche die Zeber. zu erneuter Thür 


tigkeit anfpornen und den Magın:: 
in einen * ** verſetzen 


Eine 48jähri⸗ | 
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Zange und mittellange Ueberzieher .. 
importirte ſowie hieſige . ... 
. für 820, 825, $30, 835, 840 und 


nen Stoffen .... 
con und Finiſh .. 
$50. 


Pelz-Ueberzieher für Männer, 
Be3 Affortiment von Siberian Bear, fchwar- 
zem ruffifchem Hund, Coon, Gallomay, Wild- 
foge und Wambat, ausgezeichnet und ftarf ge- 
zu $14, $17, $18, $20, 
$23.50, $25, $30, $33.50, $35, 


macht ... 


840 und 844. 
Hauptquartier für 


Stetſon 


. in allen — hochfei⸗ 


gro⸗ 


Während Eures Aufenthalt in Chicago ſeid Ihr freundlichſt eingelabei, — 


Hub zu beſuchen, das größte und beſte Kleider— 
Block von Läden an State Str., 


Geſchäft der Welt, Be — 
an das Great Northern Hotel anſtoßend 


ausſchließlich dem Verkauf von Männer- u. Knaben-Kleidern, Hüten, Schu: 


hen und Ausſtattungswaaren gewidmet iſt. 


. Wir führen ſ Sun meliche & 


Sorten von jämmtlichen erfter Klafle Sihneibern in Amerita, und’ ger : 


trade jebt zeigen wir 


Die einzige Auswahl von den popu⸗ sn 


lären langen Weberzichern, die 
in der Stadt zu finden it. B 


Wir find Hunderten von Eud) perfönlich befannt — allen von’ Euch . per ER 


Renomee — und mir verfihern Euch, daß Ahr Eure Treiertagd = 


Ausfat> 


tungen für Euch jelöft und Knaben hier viel portheilhafter eintaufen ‚tönnt, 


als irgendivo fonft in den ganzen Vereinigten Staaten. 


Unſere Preiſe 


find immer die niedrigften, Qualität in Betracht gezogen. —* 


Männer-Kleider. 


Lange und mittellange Ueberzieher. ... 
ſchottiſche Cheviots . . .. 810. 
Lange und mittellange Ueberzie— 
her ... . in eleganten ſchottiſchen her 
Plaids und Cheviots .... ſeidenge— 
fütterte Aermel ... 812. 75. 


Uifters für Männer... . große —* — 
.... ganzwollene Iriſh Friezes, Oxford graue 
und Ehindillas ... 89, $10, $15, $20, 
$25 und $30. 
Anziehende Spezialitäten in feinen Unzügen 
. . getauft von einem fich zurüdziehenden Ya- 
brifanten, zu ungewöhnlichen Preis-Ermäßi- 
gungen .... [ollten gu $15 verfauft werden . 
unfer Preis $12. 


tadellog in as - 


fords .. 


$15 bi $40. 


Facons. 


Einfaufen von Knaben-Artikeln ſehr leicht gemacht iſt. 


Jünglings 


Ruſſiſche Knaben-Ueberzieher .. 
Velvets, Cords, Chinchillas und Worſted Cheviots ... 
Fünglings-Anzüge und -Ueberzieher . 
und Varſity-Facons ... 
vierknöpfig in einer Reihe 
bis 825. 
Knaben-Ueberzieher .. 
Ueberziehern, lang und voll zugeſchnitten ... 
Einfache und doppelbrüſtige Kniehoſen-Anzüge für Knaben. 
ſchönſte blaue u. ſchwarze faney Kombinatiionen .. 


bauer und Kinder-Hüte, Kappen * 
Ausſtattungswaaren ... ebenfalls 2. Floor. 


Stetſon Derbys und Fe— 
doras . .. in allen neuen 
Facons und Farben. 
$3.50. ** 

Stetſon's breite Schlappy⸗ 
Hüte... . ſo allgemein von 
weſtlichen Männern getra⸗ 
gen, alle Facons und alle‘ 
Größen, 84.50 bis 820. 

Spezial = Verfauf von 
Derby u. Fedora Männer: 
Hüten.. . ; deren Annahme 
verweigert Wurde, weil zu 
ſpät abgeſchickt, und welche 
wir zu einem ſehr niedrigen 
Preis kauften... 533- und 
$4-Sorten.... $1.90. 

Feine reimmollene Serjey 
Tuh und Plüjh Männer: 
Kappen... große Auswahl 
— 


o. Qualitäten... 


Regenjchirme .. . taujen- 
de davon für die Feiertage 
... alle Arten Griffe . 
$1.50 bis $25. 


Feudale Scherze. 


Ein engliſches Blatt theilt einige 
Fälle von mittelalterfihen Lehnshul- 
digungen mit, Die durdh die Dabei beob> 
achteten Formen, in denen fich mitunter 
Sinn für Humor derber Art offenbart, 
interefjant find. An einer frangöfifchen 
Grundherrfchaft maren-dieBauern ver- 
pflichtet, einen Sanarienpogel aufs 
Schloß zu liefern, der auf einem bon 
vier Pferden gezogenen Wagen beför- 
dert wurde. Ein öfterreichifcher Adli- 


ger hatte feinem ‚Lehnsheren am St. |. 


Martinstage zmei Töpfe voll Teliegen 
darzubieten. Ein Ebelmann in yran- 
fen brachte feinem Herrn einen Gras=: 
büpfer dar. Wenn der Abt von Figeac 
in feine Refivenz einzog, empfing ihn 
der Edelhert von Montbrun und La-' 
rogue in Harlefintracht mit einem nad= 
ten Bein. Wenn der Abt vom Pferde 
ftieg, hatte fein Bafall ihm den Steig- 
bügel zu halten, bei Zifche hatte er Hin- 
ter dem Stuhl feines Lehnsherrn . zu 
—— 5 * —— — 

rt Herr bon Pace ha 8 zu 
Trinitatis alle hübjchen Frauen aus 
Saumut und defien Borftäbten vor fich 


zu laben und von jeder vier Gelbftüde | 


und-einen — zu verlangen. 
Denjenigen, die fi —— mit ſei⸗ 
Leulen zu tanzen, wurde mit einer 


Nadel das Familienwappen auf den 


| Körper gezeichnet. en * — 
che Belege für die immer 
J 


-Anzüge und Ueberzieher. 

welche zu *12.50 bis 315 verkauft wurden. 
Knaben-Reefers .. 

chillas und reinwoll. Futter ... 


Slide Band Knaben-Kappen ... 
Pantouriſt Fedora und Derby Knaben-Hüte . 
Geſtrickte Kinder-Tams und Toques ... 
Reine Morfted Knaben-Stweaters . . . 
Kameclshaat oder Natural Wolle geripptes Anaben-Unterzeug ... 
Blannelctte Nachtroben und Pajamas für Knaben . 


Kaucjer-Jachels und elegante Ansflatlungswanren. 


Hocfeine Rauch-fadet3 für Männer . 


3 genannte „Samily“ Seife. 
* ——* wa — ſein. 


.. Muſter-Partien und einige kleine Partien von feinen Sorten, 
. jpeziell morgen... $9.50. 

. Ulter 3 bi8 16... blaue und £ Srfords in feinen reinmoll. Chin 

morgen ... 83.95. 

. Alter 23 bis 10... . Kerſeys, Friezes, 

$3.75 bis $10. 

.. ter 14 bis 20... die Meberzieher in Vote: 

die Anzüge ziweis und dreifnöpfig doppelbrüftig und dreis und 

. . teimivoll,. Stoffe, ale Mufter, alle Faconz ... . 86.50 


Vieunas, 


.Alter 8 bis 16... große Auswahl von Orfords u. Novelty 
$3.95 bis $12. 
. Alter 8 bis 17 Jahre 


. jehr modern... $2.95 bis $15. 


Tams, Rob Roys, Golf u. Polo... 25c b. 82.50. 
. 98c bi3 $2.98. 

17e bis 98e. 
ichlicht oder fanch ..... 98e bis $4.48, 
48c 


. Sc, 69c, 75c. 


. Spezialverfauf morgen von ausgezeichneten 
einfache und fanch befegte Kragen, Auffchläge und Zafchen .. . 100 verfchie- 
bene Facons und alle Größen bis 48 Brußmaß ...$5. 


veinere Qualitäten... . 
allen Preijen aufivärts bis $3O. 

Hochfeine feidene gefaltete Mufflers für Männer, von moderner Hals: 
trahten Seide gemacht und jehr hübjch . .. über 100 Mufter . ,.. die ein- 
ige Varietät in der Stadt... jpeziell für morgen... $1. 

Feine Handſchuhe für Männer, für Gefelliheaften oder auf der Straße 
zu tragen... . neue arben und neue Stitching ungewöhnlid) feine 
Dualitäten für nur $1. 

Unterzeug = Mufter für Männer... . ungefähr 29 
jeidene, Seide und Wolle und Seide und Lisle „ .. Größen 36 bis. 38 
bei den Hemden ı. 32 und 34 bei den Iinterhojen ,.. . macht Eud) Ddiejen 
Verlauf zu Nusen jo lange er anhält... . Werthe bis zu $7.50 gehen f. 
$2.50. 1 


Dutzend hochfeine 


Es gibt nur eine 


Hochfe ine mitttärifehe ; 
Ihott. Imeeds u. ‚feidengemifchte Worfteds ... 


Feine Morfted Hofen . 
neue Faconz.... $5. 00. 


eine Saffimere Hofen.. 
“re 2.25. 


Elegante Knaben-Winter- Kleider. 


Der ganze große 2, Floor ift ausfchließlich für Kleider für die Jugend bejtimmt, fo daß das 


prachtvolle Mufter und Hunderte davon zu 


mit oder ohne Yokes .... fancy 


- Zange und mittellange Ueberzie- 
. in importirten fchottifchen . 
Cheviots und einfachen grauen Dir, 


. 815. 


Anzüge... neuefte 


* ⁊* 


. alle Muſter . 


. alle Mufter äb — 


Schuhe 


für Männer, — 

Damen und Knaben. 

Tauſende 
von Män— 
ner:Schu= 
ben aller 
befannten 
Lederjorten 
und Lei⸗ 
ften.... der 
berühmte 
„Wain= 
right“ für 
Männer zu 


Der weits 
befannte 


a 
in af 


neuen Leis 


| Kinh 


Air und der ‚Hefte 
Schuh, der in der Welt ge: 
macht wird zu $3. 

Zahlloje andere Männer: 
Schuhe in alfen beiten as 
brifaten und - Facons zu 
83.50; '$4,'$5. — 

Knaben = Schuhe ©. . {bes 
jielle Partien: von garan— 
tirten Facons in Box 
und War Calf . ſpeziell 
zum Verkauf morgen zu 
$1.50 und $2. 


Tamen = Schuhe... . Die 
neuen Brgadivay.in Patent, 
Gnamel, 2 Calf und 
Ideal Kid. 

aufßerordent=- 

lich hübſch und 

a 7 
32.95. 


Damen: 
Schuhe in fran= 
zöſiſchem Viei 
Kid und Bor 
Galf, volle 
ſchottiſche Rän— 
der... . leichte 7 
u. fchivere Söh= 
fen, militäriſche 
Abjäke.. sie... 
$1.95. 


American Famil 


Soap 


Reine andere fommt ihr in Qualität sleih-in Bezug. auf. 
Suthaten · noch bei Sorgfalt in der Herſtellung. 
Wir verwenden ausgewählten ſüßen Rindertalg und ve I 


nes Pflanzen-Oel. 
Fett in irgend einer unſerer Seifen. 


Kein verdorbenes, Krankheit erzeugendes g 


Saft Euch nicht täufchen durch irgend welche andere fr u : 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Rauft American Family und I. 





Price. CR 
A. & B.. . 
Royal... 


Back 
Vulver. 


— 


Thee Kaffee 


Das ift unjere Spezialität. 


Und unjere fechsundvierzigjährige Erfahrung fihert Euch doppelt volle Befriedigung | 


in Diejen 
Spezieller Java und 2 
2 ee hc 


Sajalpa, Garden fultivirte 25 


merifanijcher 
Kaffee 


are — 


Prize Teſt Elgin Creamery 


Butler. ; . . . 


Waaren, wenn Ihr der Armee unjerer Kunden beitretet. 


Belter granulirter 


Bere. 27 
Bakers 220 


JJ 


250 


Welcher von unſeren ſieben Chicagoer Läden iſt der nächſte für Euch? 


Die HSüdfeite- Säden Befinden ſtch— 
208 »tate Strasse. 
148 22ste Strasse. 
Nordfeit:- Süden — 
9IN Clark Strasse. 
51-53 N. State Strasse. 


| 


Mordweftfeite- Säden-—- 
917 Milwaukee Avenue. 


245 W. Madison Strasse 
822: W.Madison Strasse 


! Ia jedem einzelnen diefelde Buvorkommenheit, Reimfihkeit und Schnelligkeit. 
Keine niedrigeren Breife. 


TE GREAT ——- | 


Keine befjeren Wasren. 


ATLANTIC & 


— — 


Vergnugungs-Wegwetiſer. 


Auditorium.—Thomas-Orcheſter. 
Studebaters.Vurton Holmes' Vorleſungen. 
Sowers.—,„Duvid Harum“. 
Dearborm.—Dou Gacjar de Bazan“, 
McB:ders.— Ihe Wrice of Peace“. 
Grand Dvera Houſe.—Miß Simplicity“. 
Great Nortpern.— „The Head Waiters“, 
advemy.—The Qutpoit“. 
Through the 
1 — San Toy“. 
eveland.—Minſtrels und Vaudeville. 
euzi — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. 
ieldo Grtumbian 
und Sonntags ift der Eintritt koitenfrei. 
Chicago Ar: Inftitute — Freie Beiuchss 
tage Mittwoh, Samjtag und Sonntag. 


Breafers*, 
Mufen m. —Samftags 


—-— 
Die Fahneuwacht. 


Mancher ältere Leſer dürfte ſich des 
Liedes „Die Fahnenwaäacht“ erinnern, 
deſſen Text von Feodor Löwe herrührt, 
und das in der Kompoſition von P. v. 
Lindpainter juſt vor 50 Jahren in 
Methfeſſels „Kommers- und Lieder— 
buch“ zuerſt erſchien. Selten wurde ein 
Lied mit ſolcher Begeiſterung aufge— 
nommen, wie dieſes, ſo daß es ſchließ— 
lich an allen Eden aejungen, gejpielt 
und georgelt wurde. Ein ergrimmter 
Krititer lieferte vor Kurzem folgende 
föfilihe Kritit der vier erjten ‚Zeilen 


P 


225 Läden in den Vereinigten Staaten. 


AGIFIG 


TEAGD. 


Telephon, 1759 Sarrifon. 


—ñN⸗ 


Eine Mansövergeſchichte. 


Zu einer nicht gerade wohlhabenden 


Frau in der armen Gegend des Eichs- 


feldes kam ein Huſarenleutnant mit fei- 
nem Burſchen in's Quartier. 


Pferde mußten im Hühnerſtall unter— 
gebracht werden, aber die gute Frau 
that, was in ihren Kräften ſtand, um 
es dem Beſuch nach ihren Begriffen 
recht angenehm zu machen. Sie fühlte 
ſich auch verpflichtet, ihren Gaſt zum 


Abſchied auf ein Frühſtück einzuladen, 


und der Offizier, um fie nicht zu bes | 


' Teidigen, nahm an und erfchien in ihrem 


des Liedes in einem Unterhaltungs | 


blatt: 


„Der Sänger hält im Feld die Fahnenwadt, 
In feinem Arme ruht das Schwert, das jcharfe; 
&o jtebt er jingend in der dunklen Nacht 

Und jpielt dazu mit blut'ger Hand die Harfe.” 


ginnt der Kritifus, „hat mich der Sän- 
ger gedauert, nämlich nicht der, melcyer 
e3 jang, jondern der im Liebe bejun- 
gen wird. Was hat diefer unglüdliche 
Mann Alles zu thun; ein Heriules ge= 
bört dazu, das in vierzehn Tagen zu 
volldringen, was er auf einmal letjten 
muß. Zuerfi muß er die Fabnenwadt 
halten; wie er das macht, weiß ich nicht, 
aber e3 ii doch immer eine Bejchäfti- 
gung. Ferner: in feinem Arm ruht 
das Icharje Schwert. Möglich, dab e3 
über der langweiligen Jahnenmacht 
eingeichlafen ijt — e3 ruhe janft; aber 
es iſt Scharf, und Der Arm, in dem e8 
zubt, muß fich vor Vermundung hüten, 
ber Sänger muß e3 alfo flad an den 
Leib drüden, denn jonjt fällt eg, troß- 
dem e3 ruht, herunter und fchneidet ihm 


zwei biß drei Sehen ab. Indem er nun | 


| Vorfall und 


der Sänger — er fann [ich alfo nicht | 


das ſcharfe Schwert an fich drüct, fteht 


raſchtes Geſicht, 


feinen Wohnzimmer, Eier, eine präcd- 
tige Mettwurft, Brot und frifche But- 
ter, Daneben zmei Schnapsgläjfer, 
prangten auf dem meißgefcheuerten 
Zifhe. Das Efjen jchmedte ihm qut 
und jeine Wirthin fchentte ihm ein. Sie 
lodte die Vorzüge des alten Brannts 
meins, den fie jhon lange Jahre, feit 
dem Tode des Seligen, aufbewahrt 
babe, und der nun endlich einmal zu 
Ehren fomme. Prüfend bielt er ba3 
Glos gegen das Licht, filberhell Tcuch- 
tete der Trunf im Glafe. Er feht an, 
trinkt aus und macht ein etwas über: 
er Sieht feine heiter 


| plaubernde Wirtdin an, fagt aber 


nichts 


und weiter. Trotz allen 


ißt 


wi . 5 | Sträubens und Abmehrens Yaßt Sie fi 
„So oft ich diejes Lied höre“, bes | re ’ äßt ſie ſich 


einmal ſetzen — in der dunklen Nacht 


und ſingt. Was er fingt, fommt |pä- 
ter, nämlich, daß er die Dame, die er 
liebt, nicht nennt — wir brauchens aud) 
gar nicht zu willen. 3 ift nur zu Hof= 
fen, daß er nicht zu laut fingt, denn 
font mwaht am Ende das ruhende 
Schwert auf, und es ift, - wie gejagt, 
farf. Aber, nun fommt das Befte: 
biefer unglüdliche Menfch, der 1) die 
Sahnenmwacht, 2) das Schwert Halten, 
3) zu ftehen, 4) zu fingen hat, fol nun 
auch noch die Harfe fpielen! Bekannt 
lich jteht die Harfe nicht von felbft, fons 
bern muß aehalten werden, und ges 
mwöhnlich fpielt man fie mit zwei Hän- 
den. Wie fol nun unfer Sänger, der 
fteht — beim Harfenfpiel muß das uns 
bequem jein — die Harfe halten? Mit 
der linfen Hand drüdt er das Schivert 
an den Leib, mit der rechten Spielt er — 
"womit bält er die Harfe? ch vers 
muthe mit dem Kinn, das er feit auf 
bie Harfe ftüßt, um ihr einigen Halt 
zu geben. So pielt er alfo, aber — 
neues Uinglüd! — die rechte Hand, mit 
‚ber er allein fpielen kann, ift blutig — 
er it alfo doch wohl nicht ganz vorfiche 
fig mit dem jeharfen Schwert umge» 
gangen. Wie gefährlich fann dieg Ma- 
nöber für ihn werden! Wögefehen da= 
von, daß die Saiten der Harfe von den 
"Darauf fallenden Blutstropfen jeden— 
falls roſten werben, fann auch leicht der 
Brand in die Wunde fommen, wenn 
er ber Hand nicht Ruhe gönnt und fei= 
nen Berband anlegt. Armer Sänger! 
Ein Bild des Kammers ftehft Du ba, 
aleich einem Sügebod, im MWundfieber 
fingft Du von der Dame, die Du liebt 
und Gott fei Dant nicht nennft, und 
will, Du armer Krüppel, für Freiheit, 
Recht und Licht kämpfen! 
” Du bebarfft des Troftes, daß alle 
Naufmannsdiener und Harfenmädchen 
fr Dich ſchwärmen!“ 
Nomiſcher Weigerungsgrund. — 
Warm wollen Sie ſich nicht nach dem 
Sode verbrennen laſſen? — Ich konn 
‚bie HSißtze nicht vertragen. 
Seinem Beruf entſprechend. — 
A: Hat denn. der Lagirer Müller die 
beitatbet? ®.: 

i t das l 2 


—J 


bewahre, 


ö— —— — —— — — — — 


MWahıfich, 


aber nicht abhalten, ihm das Gläächen 
nochmal zu füllen, und auf langes Zu> 
reden jeinerfeits leiftet fie zur Feier des 
Tages fich auch ein halbes Gläschen de3 
lang gebüteten Schaßes. Freundfgaft- 
lich ftoßen fie an. Der Leutnant macht 
die Augen zu und giebt den Inhalt 
binunter, aber wa3 hat denn feine 
Wirthin, die macht ja ein ganz übers 
mältigendes Geficht!? Sie wird ganz 
blaß, Sie Steht auf, ftürzt auf den 
MWandichranf zu und holt eine andere 
Flaſche hervor; Entſetzen malt ſich in 
ihren Zügen: „Ach, du barmherzige 
Mutter Gottes, hilf uns! Ich habe 
mich ja vergriffen, Herr Leutnant, das 
war kein Schnaps! Heilige Naria, 
das war ja vom Erzbiſchof geheiligtes 
MWeihmafler, und Sie find einer bon 


Verschiebung. 


3on Phora, das aroßartiafte bekannte 
Heilmittel für Sencorrhea, Lebenswed- 
fel, Shmerzhafte Meuftruation, Nie- 
ven-, £eber- oder Dlafenfeiden. 


Das einzig fihere, pofitive und immer fer: 
tige Mittel für die drei Gefahr-Berioden 
im Lchen einer Fran. — Brobe: 
Hajche frei. 


Zoa Phora beilt Leucorrhea, jchmerzt fte oder un— 
terdrückte Menſtruation, Fließen, slölungen, Nies 
oder Wlaienleiden, al und Vers 


ren=, Yoeber: 
ſchiebungen und Lebenswechſel. 


Es reicht dem ſchwachen und kränklichen Mädchen 
eine ſichere Haud, um ſie durch die gefahrvolle ve— 
riode zu führen, welche ihr der unbetretene Pfad 
der Weiblichteit öffnet. Es erweiſt ſich in der ſchwe— 
ren Zeit der Mutterſchaft als ein „Frauen-Freund“, 
wenn ſie in die letzte Periode des weiblichen Lebens 
eintritt, ift Zoa Pbhora noch immer ihr Freund und 
Beſchüger — denn es bringt fie jiher und gejund 
dich den dritten gefährlichen MWechjel im Leben einer 
Frau. Taujende don rauen fügen. Zeugnib ab über 
die wunderbare Wirkung von Yoa Byora auf ihre 
allgemeine Gejundheit, wie aud über feine wunder: 
bare Kraft in der Vejeitigung und dauernden Hei— 
lung von Schwäche. 

Die Geihichte von Frau Mary U. Vlount, von 
Montpellier, Ind., wird Gud interefjiren. Sie fagt: 
„Als bei mır der Lebensiwechiel eintrat, war. ich ge: 
zwungen, Werzte zu Mathe zu ziehen. Ach verjuchte 
einen nach dem anderen obue Linderung zu erhalten. 
Dann griff ih nah Patentmedızinen, Vier oder fünf 
Aahre lang blich ich dabei und Wurde immer ſchiech— 
ter. Da wurde mir Zoa Phora empfohlen, und obne 
daran zu glauben, beſchloß ich, es zu verſuchen. Das 
Reſultat war wirklich wunderbar. Ich begann mich 
ſogleich zu beſſern und war dald vollſtändig geheilt. 
Zoa Phora that es. Verſönlich weiß ich, was für 
ein großer Segen Ihr Zoa Phora für junge Mädchen 
während des Wechſei⸗ it, md ich Ioerde mich freuen, 
allen Müttern die mir fjdhreiben, Auskunft zu ers 
tbeilen.* 

Yon PVhora wird don Wpotheiern verkauft, aber 
wird auch direft verichidt, portofrei, nach Empfang 
des Preijes, ein Dollar per Flajhe. Wenn Ihr lei: 
det, begeht Ahr keinen Iretbum, wenn. Ybr oa 
PBhora jogleih verjucht. Falls Ihr Eu dafür in= 
terejjirt oder eine leidende. Freundin habt, 

Euch ein Buch ichiden, welches Euch 
gu Phora heilt. Es wird frei ber t, 
ath, auf Erjuchenr 
durchaus vertraulich. — 
find ‚gerne bereit, Such eine 


Wir 
— 


frau bezeichnete. 
einer der Beamten noch mit einemStocke 
wiederholt in das Heulager, als plötz— 


Weſtſeite⸗ Lãäden — | 


| 


Das | 
Zimmer war mehr als einfach und die | 


‚von unferer Merjtin, Alle Briefe 


2 ng. se Pfarrei 
laufen!” — Sie Tieß den überrafhten 
Gaft figen und eilte davon. Was der 
Herr Pfarrer nun zu dem heiligen 
Wafler im Magen des KHebers gejagt 
bat, bat unfer Gewährmann leider 
nicht mehr erfahren, denn er mußte in- 
zwifchen mit feiner Schwadron ab- 
rüden. Gebrannt hat es nicht in fei- 
nem Magen. 


Sie lerut den Haushalt. 


Bei einer Frübftreife auf Obdachlo= 
fe und Gefindel, die unlängft von der 
Polizei von Hannover auf den Wiefen 
in der Gteinthormarfh ausgeführt 
twurde, bemerkte ein Bolizeibeamter, mie 

| ein befonder® großer Heuhaufen fi 


| wiederholt bewegte. Man unterfuhte 
| den Haufen näher und beförberte gar 
| bald einen Mann zu Tage, der fi 
| Ürbeiter Julius Könnede nannte, Als 


man ben übernächtig außjehenden, elwas 
müjlien Gejellen faum einem Beamten 


| übergeben hatte, fam noch einWeid zum 
| Borfchein, die Könnede ala feine Ehe- 


Zufälligermeije fließ 


lich eine mweibliche Stimme „au“ rief. 


| Man warf das Heu zur Seite und ent- 


deckte dann noch eine zweite Frauens— 


| perfon, ein Mädchen im Alter von etwa 
18 Jahren, ſchmutzig und zerlumpt. 
„Wer iſt denn dieſe da?“ fragte der das 


Kommando führende Beamte; worauf 
Könnecke ebenſo prompt antwortete: 
„Dat is Fräulein Frieda, die lernt bei 
meiner Frau den Haushalt!“ 

—— 


Die Lebensfriſt wird länget. 


Nach ſtatiſtiſchen Erhebungen und das Nefultat ge: 
| mwiljer Veranderungen der Xebensweife ift eriwieien, 
daß die Lebensfriſt jich ftetig verlängert. Wir find 
bereihtigt. das für forreft zu halten, wenn wir die 
groben Fortichritte in Betracht ziehen, welche wäh: 
‚ rend der Ichten fünfzig Jahre in der Medizin ge- 
madıt worden jind. Den bemerfenswertheiten davon 
| bildet Doftetter's Magenbitters, das alte zuverläffige 
| Seilmittel für alle Yeiden des Magens, der YXeber 
| und der Därme. 63 heilt Dyspepfie, VBerdauungsiei: 
; den, DVerftopfung, Kopfichmerz, jauren Magen, Aufs 
| foßen, Sodbrennen und Gallevergiftung und kräf: 
tigt au D.e Werven, erzeugt erfriihenden Schlaf 
| und gibt erneute Stärke und Kraft dem ganzen Sy: 
ftem. 68 ift ohne Zweifel die befte Medizin in der 
Weit für berabgefommene Spiteine und hat eine Ge: 
| Ichichte von fünfzig Jahren der Heilerfolge hinter jid. 

Frauen ſollten es auch vrobiren, da es ihmen jicherlid 
aut thun wird,. Das echte muß unſere Privat-Stem— 
pelmarke am Halſe der Flaſche haben. 24no—1d3 


Lokalbericht. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Joſeph Bufeld K.Co., zweiſtöckges Brick-Fabrikgebäu— 

de, 959961 Aſhland Abe., 87500. 

Frant Vodrasta, einſtöckiges Brickgebäude, 1460 Et. 

Youis Ave., 831000. 

W, R. Ihompjon, dreiftödiges Bridhau:, 124 Welt 
Jackſon Boulevard, 56500. 

P. 28 Weit 


Gardiane, einftökiger Brid-Anbau, 

Taylor Str., 81000. 

Front Kontnik, ziwe.itödiges Bridhaus, 556 Harding 
Ave, 8220. 


| 

| 

| 

| #..$. — dreiſtöckiges Brickgebäude, 1656 Weſt 
2. tri, 820,000. 

Cbarle⸗ T. Green, 744 
Lewis Str., $3000. 

S. Richardſon, einſtöckiges 
| Wabanja Ave., $3000. 

IN. 3. Nelfon. Ddreiftödiges _Bridhaus, 

! ., *750. 

J. M. Caclſon, zwei zweiſtöckige Framehäuſer, 940, 
' 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

I 

I 

| 

| 

I 

| 

| 





zweiflödiges Framehaus. 
Brick-Baſement, 
1453 King 


756 


660 Pratt Ave., $11,000. 
Lerſon Bros., ſechs zweiftödige Bridhäufer, 71958 
Pelle Blaine Ave, 830,000. 
M. Divyer, einftödige Vridhalle, 6701 Stony J3land 
XIve., $1000. 
Jeſeph WBlais, zweiftödiges Bridgebäude, 100) Weft 

119. Str., $6000. 
Dilint & Robdl, 4743 
Wood Str, HB. 

a 


Zod:själle. 


Nachfolgend verdffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, itber deren Zod dem Gejundbeitsamte 


Meldung zuging: 


Rartuich, Fernand, 80 J. 321 W. 3. BI. 
Blomſtrom, Charles, 40 %., 1719 Roscoe Str. 
(mann, Elifabetb, 31 X%., 6019 Ada Str. 
Mad, Dary, 68 3., 113 Bunker Str. 

Michel, Jacob 70 I., 32 Welt Erie Str. 
Nnelfer, Clara, 21 3, 1237 N. Halfted Str. 
Nuedert, Emil, 12 %., 130 Elybourn ve. 
Kiebeling, 


dreiftödiges Bridgebäude, 


Diartba, 45 3., 2723 Wabafh Ave. 
Schwerdtfeger, Wilhelmine, 81 %., 58 Sigel Str. 
Troit, Ioievb, 65 %., 438 Seminary We. 
Zepp, Katharina, 69 X., 690 12. Str. 

Poblander, George, 70 X., 884 Mustegon Une. 
Bretichnerder, Adolph, 44 R., 1854 W. 3. Str. 
NRotbe, Charlotte, 89 3., 32 Que Island Ave. 
Siegert, Carl, 75 3%, 172 Southport Abe. 
Wurerffel, Albertine, 62 3., 9036 Erhange Abe. 


— — — — — 
Marktbericht. 


74 155 
iR, 


Januar 9.324; 


Januar 


. 
I. 


Chicago, den 29. November 101. 
(Die Bretfe gelten nur für den Öroßbandei.) 
(Getreide und Sen. 

(Qaarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, TII—Tälc,; Nr. 
3, totb, Kr. 2, hart, 73c; Nr. 3, hart, 

T2kc. 

Sommermweizen Nr. 1, 73T; Nr. 2, 
113730; Nr. 3, 81%. 

Mebi, Winter-Patents, 3.503.600 das ab; 
„Straigbts“, $3.30—$3.40; bejondere Maren, 4 
4.10 

Mais, Ar. 2, 6H—6Lic; Ne. 3, 614—63Jc; Nr. 3, 
gelb, ,—Me. 

Safer Nr. 2, Bez; ‚Nr. 2, weiß, 444—4ökc; 
Nr. 3, Lie; Nr. 3, weiß, 44456; N. 4, weih, 
42—44k. 

Heu (Verfauf auf den Geleifemi— Refte! Timothy, 
$14—$14.50; Nr. 1, $12,50—$13.50; Nr. 2% $1l— 
812.09; Nr. 3, —$11l: beites Brairie, $13— 
$13.50, do. Nr. 1, 89-812; Nr. 2, 8—$10.50; 
Ar. 3, 87.50-$9; Nr. 4, 8.5047. 

Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Dezember T2-T2c; Mai 76—76}c. 

Mais, Dezember GR; Mai 644—6dic. 

Hafer, Dezember 424; Mai II—I3ke. 

Proviiionen. 

Schmalz; November $9.523; 

Mai W.Me. 

Rippchen, Januar $8.20; Mai $8.35. 

Gepdteltes Shmweinefleijd, 
10.00; Mai $16.373. 

Eıhladıtvten. 

Rinpdpred: Beiie „Peenes“, 1200-1609 Wiund, 
86.75-57.10, ver 109 Pfund; ausgefudte fette 
„Beeves“ und GrportsStiere, $6.10-—$6.75; gute 
bis ausgeſuchte Beef-Stere, .5H5.W; ger 
ringe bi5 mittlere VeefsStiere, 44.50-85.25; 
ute fette Kühe, B.10-$4.0; Kälber, zum 
Schlachten, gute bis beite, H.00-85.00; zur 
Zudt, gewöhnliche bis ,beite, 82.50-83.75, 

Shwrime: Nusgefucdte bis befte zum Verianden 
B.85—$6.05 per 100 Pfd.: gewöhnliche bis gute 
(Schlahthauswaare), 85. 50 85. 85; aus geſuchte 
fur Fleiſcher 8. 85800; ſortirte leichte Thiere 
(159-195 Pfund), 84.90. 80. 

Sad a e Ervort Muttons. Schafe und Jährlinge 
83.6%-$1.15 per 100 Pid.; gute bis ausgeſuchte 
biefige Hammel, 83.40—$4.00; mittlere bis aus: 
geiuchte biejige, Schafe, 82.358.300; YLämmer, 
gute bis beite, $4.10-$4.75; geringe bis Mittels 
waare, 82.75—44.00. 

(Marttpreife an der ©. Water Gttr.) 

Molterei⸗Produkte. 

Butter— 

„Greamerp*, ertra, per Bfund.n....$ 

Nr. 1, per Pfund a, 

Nr. 2, per Pjund su... 0. 

„Dairy,“ Gooleys, per Pfund........ 

Be L- MEDIERD, ——— 

Re. 3 Der DERRB ».o0nn0nneenn en 

„Ladies“, per Pfund „ndesscssneee. 0. 
Badwaare, ftilh zuucsennennruenee 


BES Ge 
eill.ii, 


. 


SZEISSEE 


f 
Rabmäe, „Iwind®, per Bfund.... 0. 
„Daifies,“ per Pfund.eanesuusenese 
„Nlonng- America“, ver Bfund...... 
Schweizer, per Bund. ..uossesecne- O 
„Diods*, ver Fan 
Limburger, ver Bfund „nussnancsee 
Deic Her Bld.noesscnsnacnsuneneun 
Eier— 
Hier nacdgevrüfte Waare, per Did. 
(Kiften eingeichloffen) aurssener»» 
a ut WÜbzug von 6 
uf, urüdgeo —e 
Aus — ——— 0.16 m 
Geflügel, Kalbfeiih, Filhe, Wild. 


a z 


„............. 


* 1 e u . nd . 0.08 4 
—— — bis befte, Pid... 0. 


2 4, 

—0.09 

09 —0.10 

Aälber > 

2 Sms per Bfund.. 0.05 —0.058 

ewiht, ver Biund.. 0.053—0.08 

—I.% 

—0.08 


. Gewicht, per Bund.. 0.07 } 
100-110 . Gem.tt, per Pfund.. 0.078 


Btlhe ehe — 
Schwarzer Barſch, ber PBfund...... 0.1 
Viderel, der Pfund........... Kasse 
Seite, per Pfund ... . 


.1 
2. 


& 


u 


N 


= 


* 
2 
„bs 


E& 


Lllbieh b 
Baussss BE 


Yale, vec Biund ...... 
Wild— 

Enten, Mallards, per Dugend...... 
Schnepfen, per Dutzend —......... 
Rloner. ver Dukend 

Ovail3.. per Dubend 

Kaninden, per Dupend 
Pärenrüden, per Rind 
Hirſchfleiſch, per Pfund 


Friſche Früchte. 
Yepfel— 


„Brcening3”, per fyak 
„Ben Dovis*, per Faß 
„Baldwins“ 
„Jonathans“ ... 
Bırnen-— 
„Keiifers“, per Buihel ...... — 
Bananen—per Gehänge 
gitronen—Galifornia, per Stifte... 
Drangen—Iomaicad, per Siüite.... 
Gal:fornia Nuvels, per Kifte 
AUnanma2—kıbanijhe, ver Dugend.... 
Preibelbeeren—per Yab....... 7 
Berfimmoans--per 24 Duarts 
Trauben 
In 8-Pfd.-Körben, N. Y. Concords 
Catawbas, beite, 5-⸗Pfd.⸗Körbe 
Malagas, rer Faß .............. 3. 50 -6. 00 
Ralifornifche, 4 Körbe Tolayer.... 1.0 —.45 
Cornechon 1.45 -—1.70 
1.75 —1.80 


). 
0. 
. 6. 
0.03 - 
0. 
4. 


. 


8 


.uoun. ........... 


0.18 —0.0 
0.14 . 18 


BGemuũſe. 


Artiſcholen der Vuſhel 
Brüſſeler Sprottenkohl, per Quart.... 
Rothe Rüben, neue, 13 Buſhel 
ſtraut, hieſiges, per Tonne 

— —— 
Sauerkraut, 40 Gallonen 5.50 
Mohrrüben, hiefige,. 14 Bufdel 0.50 
Plumenlopl, ver Yab ...-..-000000000. 2.5 —2.75 
Gurken, biefige, per Dugend 
Swiebeln, biclige, 72 Pfund 
Rilze, per Pfund 0.253 —0.40 
Nadieschen, per Dugend 0.25 —.50 
Koptlalat, per .Bab ..--oorccnnornnn. 2.50 —3.50 
Wattfalat, per Sübel,.äroereononnuner 0.25 —0.30 
Sellerie, große 34 Bündel 0.50 —0.65 

Feinſte, —6 Dutzend 

Hieſige, kleine, per Dutzend 
Tomaten, 4 Körbe 
Weiße Rüben, hieſige, 65 Pfund 
Spinat, per 4 Buſhel 
Baftinafen, per + Yak 
MWafierfreife, per Faß 
Bohnen— . a 

Troͤckene „Peas“, ausgeleſene, Buſhel 

„Medium“ 

Braune ſchwediſche 

Rothe „Kidneys“ 
Kartoffeln, feinſte Rurals und 

Burbanks, per Buſhel 

Geringere Sorten 

Süßkartoffeln, „Jerſey“, per Faß 

„Birginias“ 

SERIE Sansa een en 2.2 


Nüſſe. 


ver Buſhel 
‚ pe: Bufhel 
per Pfund 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


0.9 —0.75 
0.10 —0.15 
0.50 —0.60 
6.00—10.00 
3.50 —4.0 


 Qerlangt: Männer, welche ftetige Anftellung twilns 
ſchen, ſollten vorſprechen. — Plähe für Wächter, 814; 
Janitors in Flatgebäuden, 875; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholejale-Geihäften, Fraht:Depots, $12; 
Vorters, Paders $14; Treiber für Delivery, $12; 
Vabrifarbeiter, $10; Mafchiniften, Giektrifer, Gngis 
neer8, $13; SHeizer, Oeler, $14; SKolleftoren, $15; 
Bırchhalter, Korreipondenten, Timeleepers, $12 auf: 
mwärts; Dffice-Affiftenten, Grocery:, Schubz, Eifens 
hwaaren: und andere Glerf3, $10 aufwärts. Guarans 
tee Agen:y, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 Trer: 
pen. . mifr 

BVerlangt: Mann, mittleren Alters, für Küchen: 
arbeit. 116 W. Lake Str. 


Guter Rolfeftor für Nordjeite, 
8 Lincoln Xpe. 


Verlangt: Junger Mann als 3. Hand in Bäderci. 
Tagarbeit. Stetige Stelle. 441 N. Aſhland Abe. 


Nach: 
frja 


PVerlangt: 
aufragen Nadmittags. 





Verlangt: Ginige Männer für Dairy- Farm. 
Nahzufragen morgen: Ede Fifth Ave. und Nanz 
dolph Str., Bafjement, Saloon. 
Ed. Walk, 78 


uns Erfahrener Porter. 


Randolph Str. 


Berlangt: 
Rolls und Biscuit, 
Berlangt: 
der: ftetige Wrbeit, 


Ein tühtiger, Tediger Bäder, an Brot, 
41 R. Glart Str. 


Gin guter, lediger, deuticher Schnei— 
guter Kohn. P. — 
via 


Otto Griesbad. 








Verlangt: Roter für Salooı. 
656 Sedymwid Sir, Ede Genter. 


Berlangt: Starter Junge, um an Brot umd 
Nous zu beifen; einer mit etwas Erfahrung vor= 
gezogen. Nahzufragen: 3655 N. State Str. 


PVerlangt: Borter, ledig, der au Bar tenpen 
fann. 381 Fifth Abe. 

Verlangt: Gin Porter, der willig zum arbeiten 
ift. 146 S. Llarf Str. 


Verlangt: Ein wiliger Funge, in der Bädcrei zu 
arbeiten. Leichte Arbeit. Cohn $6 der Woche. 110 
©. Filth Ave, Maywood, Ill. Nehmt Madiſon 


— 


ws = 
oder Xafe Str. Gar. 


Verlangt: Gin junger Mann in Päderei. 1316 
8. 12. Str. 


irja 

"Perlangt: 2 gute Butcher. 145—147 W. Ravolph 
Str. EU ee ee 

Verlangt: Schneider, Bufhelman, ftetiner Plab. 
322 Evanfton. Ave. 

Verlangt: Garriage Holzarbeiter, 1. Klajje. 4939 
State Str. 

Verlangt: 3. Hand an Cafes. 440 Webiter Abe. 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. G E. Belmont 
Ave., E. Dicds. 

Verlangt: Gute 2. Hand an Cakes. 80 Fremont 
Str. 


Berlangt: Sunger Porter. $10 ver Monat und 


Boerd. 142 €. North Ave. 


Verlangt: Ein reinliher Mann für Küchenarbeit, 
der Saloon zu reinigen veriteht. 354 E. North Ave. 


Verlanet: Eriter Klaffe Waiter. Stetige PBeihäf: 
tigung. 261 S. Elart Str. irja 


 Berla R 


Verlangt: Erfter Klafie deutjcher Waiter, ftetiger 
Job. 190 W. 12. Str. frja 

Verlangt: Kolporteure zur Verbreitung von Weib: 
nacts-Krippen, Weihnahts: u. Neujahrstarten, ges 
ftidten Hausjegen, Wandtafchen ete. Lohnender Ra— 
batt wird gewährt. Wartburg Publ. Houfe, Zimmer 
416, 56 Fiftb Ude. H9up,imX 


Derlangt: Porter. Mu aufwarten fönnen. Gline, 
2 N. State Sir. 

Verlangt: Tühtiger Borter, für 
Arbeit, 1203 Belmont Ave, Ede Racine. 


"Werlangt: Junger, fräftiger Deuticher fann eine 
gute Stelle in einem Saloon dI3 Porter befommen; 
Anfangs:Xohn $12 und Alles frei. Nachyufragen: 
4% Milwaufee Ude; a 

Derlangt: Wagen: Bladjmith-Helfer. 300 N. Car: 
penter Str. . 

Verlangt: Vrotbäder, dritte Hand. 803 N. Whipple 

tr. 


allgemeine 


Berlangt: Futaer. 739 R. Weſtern Abe. 
a: Junger Bäder an Cafes. 177 Lincoln 
ve. . 


- Verlangt: Eine zweite Hand an Brot. EIN. 
Halfte Str. 


Verlangt: Zwei Agenten für Rug Weaping, 25c 
Kommijiion. 132 Wr Ban Buren Str. mift 


Verlangt: Junger "Mann, um Waaren abzulie: 
fern und jih allgemein nüslih zu madhen im Deli- 
tatejien-Geihäft. 613 Wels Str. wife 


Berlangt: Ein guter Plerdebefchläger, Fyloorman. 
Nahznfragen: F Dornheder, B0 Grovde Etr., 
Blue Island, Il. mijr 
Berlangt: Mehrere ftarke, beftändige Jungen im 
Barnifhings Departement. Yabrit, 16. und Fist 
Str. i miftifa 
Berlangt: - Energifche, intelligente Männer, um 
an Geihäftsleute uniere Wandtalender mit den 
Bilgeen der Möärtprer:Präjidenten zu Reklame⸗ 
’ au verfaufen. Guter ‚Verdienft, ausgezeich: 
neter rtitel. Nachzufragen bei Harmegnies & 
Homell, 302 Dearborn Str." nd, 1mX 


Balangt: Schneider i jadet3. 
Pe ee esse. Beer a * * 
Stadi. Kommt ———— Ver fection Ladies 
Zailsring Go. 15 ‚Str. 5. #loor. um 


Verlongt: Wgenten umb Wusleger für hr 
— — — Zeit ſchriften ae 
der für Chicago und auswärts. ee. 
Mai, 146 Wells Str. ö Sins, imx 


Verlangt: 100° 
bis $2.50 pro 1 
ouif:ana; $l und s 


wihlen für 
Bi 


erlangt: Guter Wpblgier amifeine Ehov-Rdde. 
* ugenie Str. * ieiam 
t: Ein guter Aunge an Brot und Gates. 
Muk etwas Erfahrung haben. 79 Gifton Woe. 


Berlangt: Ein- guter YAutcher, 1360 m. 3. Str. 


Verlangt: Erfter Klaffe Coat Macher 1463 Oaden 
ve. ft ſafon 
Verlangt: Guter Wagenmacher. 171 W. 2. Str. 


Verlangt: VBorter. Etodhauien, Ede Lincoln Ave. 
und Roben Str, 


Verlangt: Glert. Mus Das Candy- und Grocery⸗ 
Geihäft verftehen. 74 Randolph Str. frfa 


Verlangt: Willige Yurgen, un an SHofenträgern 
und Vederwaaren zu arbeiten. T. &, Riordan Go., 
2385 Oft Madiion Str., Zimmer 616. 


Virlangt: Mann für Hausarbeit. 199 W, Ran: 
dolph Str., Hotel:Office, 


VBerlangt: Männer und Franen. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlaugt: Rinderlofes Ehepaar für eines Hotel, 
gewöhnliche Arbeit. 5104 Wallace Str. irja 


— — — — — — — — — — 
Stell ungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: 
17 Jahre alt, 


Intelligenter, ehrlicher junger Mann. 
wünſcht in guten Saloon Steuungo 
als Bartender oder Waiter; hat ſchon Bartender— 
Arbeit in einer großen Halle vertichtet; iſt auch 
willig, Vorter-Ardeit zu thun; verſteht ſein Ge— 
ĩchäft. Feder, Rahzufragen bei Widjelder, 853 Eiy- 
bouru Ave. mift 


Geſucht: Junger Deutjcher, geweſener Soldat der 
ſüdweſtafrikaniſchen Schußtruppe, ſucht Stellung als 
Vorter, oder Hausarbeit. Adr.: F. 354, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Stall-Boß, ver heirathet, mit guten 
Empjeplungen, ſucht Stellung. Adr.: L. 545, Abend— 
poſt. fra 


Geſucht: Junger deutſcher nüchterner Maun, ſpricht 
Endliſch, ſucht Sitelle bei Pferden oder im Geſchafte— 
haus, oder irgend’ eine Beſchäftigung. 145 NR. Tes: 
pleinss Str. 


Geſucht; Bartender mit beiten Neferenzen und Er: 
fahrung jucht ftetige Stelle. Scheut feine Wrbeit. 
Adre.: 2. 506 Abendpoſt. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Gatebäder fucht ftetigen 
Bias. Adr.: G. O. 2455 School Sir. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender jucht beitändige 
Stellung. Referenzen. I. WB. PB, BEN. Elizaberb 
Str. \ friaſon 


Geſucht: Junger Mann wunſcht Arbeit als Por⸗ 
ter. Kann Lunch ſchneiden und etwas Bar tenden. 
Adr. W. 846 Abendpoſt. 


Gefucht; Cate Vormann Wiener Konditor, ſucht 
Stelle. Brewer, 232 N. May Str. Phone 615 Mon— 
roe Str. frſaſonmo 

Geſucht: Deuticher Mann, 30 Jahre alt, ſucht 
Stellung für Hausarbeit. Marſchal, 586 Blue Is— 
land Abe. momifr 

Geſucht: Ein tüchtiger Konditor und Cakebäcker 


wünſcht ſtetige Arbeit. Adr. W. 843 Abendpoſt erbe— 
ten. momifr 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

_Verlangt: Gutes Mädchen, für eine Yäderei; mit 
Erfahrung; guter Plag. 3954 Cottage Grove Mine, 

Lerlangt: Handmädden an Röden. 37 E. Madi: 
fon EStr., 5. Floor. 

Verlangt: Mädchen zum Hofen- Nähen. Majchinen 
mit Kreaftbetrieb. 114 Yincoln Ap:, fia 

Verlangt: Majhinen-Näyerin für Crazy: Duilt3: 
Pettdeden von Seidenreiten. 231 North Ave., Store, 


Verlangt: Nett:3 junges Mädgen für Store. 420 
MW. Divifion Str. 
Verlangt: Gute Operators an Mädchen-Jackets. 
Stetige Stellung. 172 Potomac Ave. 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädden an Wes 
ften. 478 Armitage Abe. fria 


_ Verlangt: Ein Storemädden. 893 M. Wpippie 


Str. 

_ DVerlangt: | 
Thäftigung in der Wärberei. 
Illinois Str. 





Geübte Pitglerin findet jofort Be— 
Aug. Schwarz, 158 


Verlangt: 10 Seam Sewers an Hoſen. Beſtändige 
Arbeit, guter Lohn. 73 Ellen Str. 260no, Iwx 


Verlangt: Frauen, um Finiſhing-Arbeit an 
Sweaters mit nach Hauſe zu nehmen. 128 Center 
Str. if 


Sewer an Hojen. 78 Brigbam 


Verlangt: Seam 
Str. dimifr 


Str., nahe Lincoln 


Sausarbeit. 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen, welches kochen, 
wajchen, bügeln und allgemeine Sausarbeit veritebt, 
in tleiner Yyamilie; eine, weldhe bei Herrſchaften 
gedient bat und auf gute Behandlung jieht, vor 
gezogen. 645 Fullerton pe. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Saus- 
arbeit. 192 37. Str., 1. Flat. fria 

Verlangt: Ein Kindermädhen; muß Entpfch- 
lungen haben. 440 4l. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Mädchen befommt $4 Yohn. 674 N. Galiforz 
nie Ape., nahe Divijion Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine SHausar: 
beit. Guter Lohn. Nachzufragen im Store. 875 W. 
Madijon Str. 

Bırlangt: Fin Mädchen bei zwei Kindern, 2 und A 
Kahre alt. Nahzufragen im Store, 85 W. Mai: 
jon Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 640 N. 
vitt Str., 1. Floor. 

Verlangt: Eine alte deutiche Frau zur Hilfe fine 
det ein gutes Heim. 3252 Hoyne Une. 


Lea⸗ 


PVerlangt: Ein M'dchen für Hausarbeit. Mub zu 
Hanje jhlafen. S. Holders, 1049 Lincoln Abe. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädden für Hausars 
beit. Bäderei, &9 W. 2. Str. 


Verlangt: Alleinftehende Frau oder Mädchen als 
Haushälterin in Wittwersfantilie. Selbige mu gut 


tochen können. Kann, 1 Kind haben, Nachzufragen | 


Str. 


frja 


Abends nah 6 Uhr und Sonntag“ 559, Al. 


Ede QYutler Str. 


Perlangt: Mädden für Geihirrwaichen. 280 Clark | 


Str., Pajement. 
Nrlangt: Mädden für gewöhnlide Hausarbeit. 
504 FZullerton Une. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau für alf- 
gemeine Sansarbeit. Guter Xohn. Referenzen. 526 
Fullerton ve. 


} "Verlangt: Zwei tüchtige Mäddhen, eines für Sim: 


merarbeit und eines als Sellnerin. WAdor. %. 395 


Abendpoft. 


Verlangt: Diningroom: und Zimmermädchen. 521 
Belden Abe. 





Verlangt: Mädchen bon 14 bis 15 Jahren ‚für | 


leichte Hausarbeit. Muß englifch -iprehen fünnen: — 
346 Cornell Str, 


Verlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. Mus 
zu Hanje fchlafen. 124 Hudjon Ave. 


Verlangt: Frau in den Dreißiger Nahren, als 
Haushälterin, um den Haushalt zu füsren für ei- 
nen Mann der Fräntliih it Naczufragen für 2 
Tage. 35 Elybourn Ave, im Saloon. 


Verlangt: Mädden für Dausarbeit. 640 N. Yea- 
vitt Str. fria 
Berlangt: Gutes Mädchen f. zweite Arbeit. Nad- 
zufragen 45 Ellis Ave. 


— —J— — — 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ton Ave. 2Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wäje. 324 Roscoe 2lod. fria 
Berlangt: Yunges Mädchen, 
zu belfen. 5104 Wallace Str. frſa 
Verlangt: Eine, Frau oder Mädchen für Wö ne: 
rin und Sausarbe.t. 1115 Weit en ” 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Sausarbeit.— 
76 ©. Windefter Ade., nahe Yan Buren Str. 
Veriangt: Mädchen 
1090 Milwaufee Abe. 


" Verlangt: Tüchtiges Mädchen frü Sausarbeit. — 
Päderei, 1100 Milmaufce Ave. 

Verlangt: Mädchen zur Aushilfe bei Hausarbeit. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 1085 Welt North Ave. 


: Terlangt: ( Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn HH. 636 Sedo wic Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
62 Kincoln Ave. ; ö 
Verlangt: Frauen, Zimmer zu bejorgen. $5. 7 
—8 NE RN 


Verlangt: Dentihes Mädden für 
Hausarbeit. 12 Fry Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Bu Outer Lohn; feine Wälhe. 29 Lane 
face. mfr 


Verlangt: Ein Mädchen fü öhnli ⸗ 
arbeit. T Urcder Ape. ——— —* 
Farmer. 


Verlangt: Hausbälterin fü Adr.: 
Por 256, Runde, Henry Sounty, Ill. mift 
Verlangt: Gutes Mäd pe en. 
— mn aufmiarten 
—— —— — 
et. d und gute — 

Leveren;, früher Cariſon N. hart gu“ 
Ins, ImX 


: — weite Mädchen. Rindermäds 
iſch eingewanderte 
4 





695 Fuller: 
ieja 


für Sausarbeit. Gutes Heim. 


allgemeine 
wifr 


allgemeine 


Verla 
Mä 


iz 


frfa | 


um in Diningroom | 


fie | 


Anzeigen unter diefse Nubrit, I Gen 
. Gefuct: Weitere Wittive ininfcht 
N Seren; hat Siebe zu —— 
Lande.‘ AUdr.: L. 529, Abendpoſt 


Gejuht: Cine erfahrene Shfineblung-Rögin fudt 
Stelle. X. X. 55 Abendpoft. ft ſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle als 
ſöchhin in Lunchroom, Downtown. Keine Sonntags⸗ 
arbeit. Adr. Koch, 107 R. Halſted Str. 


fe bei älte: 
je Zeit im 


Gefuht: Eine frifch eingewanderte ungarifche junge 
Frau tipridt deut'h), juht Stelle als Haushälterin. 
1174 Milwaufee Upe., Top Floor, Mrs. Salaye. 

frja 

Gefuht: Gute deutihe Köchin juht Stelle’in Sa: 
loon. 20 Charles Place, 1 Treppe. hoc. i 


Gefuht: Anftändige Frau in mittleren Jahren 
fuht Stelle als SHausbälterin bi reipeltablem 
Herrn. 94 Glnbourn Une, 

Geſucht: 
gewöhnliche Hausarbeit; 
613 Wrigbtwood Ave. 


Deutfhes Mädden juht Stellung. für 
fan wajchen und bügeln. 


Gefuht: Nunge, anftändige Frau, mit Gjährigem 
Mädchen, wünſcht Stelle im PBrivathaus, cder als 
Haushälterin;: Stadt oder außerhalb. Bitte per— 
ſönlich vorzuſprechen: 900 Milwaukee Ave., 2. Flat. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu nehmen. 
GR Hammond Str., 1. Flat. 


Gejucht: Zwei junge Mädchen juher. Stellung in 
feince Familie oder in Meitancant. 27 Pleajant 
Str., Unnie Beitner, 5 

Gejucht: Frau würfht Arbeit als“ Sunköchin oder 
Hausarbeit. &0 W. 21. Str.. oben, hinten. dınfr 


Grihäftsgelcaenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Kubrit, 2 Cents das Wert.) 


Zu verfaufen: Für H50, Reitaurant, Süd Hal: 
fted hübſch eingerichteter,. gutzahlender Platz, 
| nicht weit von 12. Etr.: niedrige. Miethe; Tranl: 
heitshalber. Hinte, 50 Dearbden Str. miftjon 


— 


Str 
Str., 


Saloonleevers! Gefhäftimaller Hinge, 59 Dear: 
born Str., verfauft Saloons, Hotels, Reitaurants! 
Käufer und PVerkfiufer erwartet! Hno,mmfr,im 


Fider! — Gefhäftsmakler „Hinge*, 59 Dearborn 
Str.. verkauft jpeziell „Bädereien“! Käufer undVer⸗ 
täufer ſollten vorſprechen. Ano, ſodifr —7d 


Zu verkaufen: Für 3309, Bäcerei, Nordiveftjeite; 
Mietbe *25; Verkäufer eignet's Haus. Hintze, 59 
Dearborn Str. 
„gu verfaufen: Bäderei, nur Storetrade. 232 N. 
Center Ave. 





Zu kaufen geſucht: Eine kleine Bäckerei, wenn 
möglih nur Storetrade. Adr.: W. 834 Abendpoft. 


Ehöne Päderei mit oder ohne Haus billig verkauft. 
Nordmeitjeite. Bin kränklich. Adr.; W. 801 Abeud— 
boſt. frſamo 


Wegen Ableben? meines Mannes mu meine gut= 
gehende Bäderei jpottbillig vertaufen. Adr.: 2. 546 
Abendpoſt. frſamo 
Zu verkaufen: Guter Ech-Saloon an der Nordſeite. 
Eigenthümer hat 2 Geſchäfte. Nachzufragen 3341 €. 
North Ave., Apotheke. 


Wer Grocery⸗ Delitateſſen-, Zigarren-, Candy- 
Bäcker-Stores ſchnell verkaufen wüll, komme nach 88 
Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Gandy-, Tabak: und Delikateijen- 
Store; aud guter Kocdhofen. 397 Cleveland ve. 


Zu verkaufen: Gaih-Martet, befte Zage in Late 
diew, billig; Einnahme $35 täglih; habe andere 
Gejhäfte. 978 Seminarp Ave. 

Zu verkaufen oder zu bermiethen: Bäderei, mit 
Brickofen und Store-Firtures. 28 Wilmot Ave., 
Ecke Weſtern und Armitage Ave. 

Zu verkaufen; Einen Grocery-Store, guter Vor— 
rath; beſter Platz für Deutſchen. Adr.: W. 837. 
Abendpoſt. mifrſa 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Boardinghaus in 
beſter Lage, krankheitshalber zu verkaufen. Adr. F. 
318 Abendpoſt. 25nov,1ioX 
Zu verkaufen: Guftom Bojen Shop. Dampffraft. 
Apr.: B. €. 392 Abendpoft. 25no,1ivX 





Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


6: Zimmer Flat, Gas, Bad, mit 


Zu vermiethen: 
billig. 353 Soutbport Ave. mifr 


oder ohne Barn; 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu vermiethen: _ Nettes, beiles Hall:Zimmer in 
Privatfamilie. 507 N. Clark Str., 2. Flat. frja 


Zu midthen und Board gefuht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort] 


Simmer und Board auf 


Zu miethen gefudht: 
507 Abendpoft. 


der Mordfeite. Adr.: 2. 


Möbel, Haußgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter viejre Mubril, 3 Tents das Wert) 
sr. PO neue und gebraugte 

Vardlor:- Heizöfen, Waſchtüchen— 
Defen Ranges um Rohberde, 
Mande diejer Defen wurden nie gebrauhbt und 
find in tadellojem Zuftande. 
Andere find ohne die NidelsBerzierungen u. f. mw. 
Leder Dfen wird genau verkauft, wie er ift, und 
| wenn man findet, daß er nicht wie angegeben, könnt 
Ihre Euer Geld zurüderbalten. 
Wir pertaufen fermer den Reit von 
ı Waaren, welche übrig blieben von dem fürzlichen 
SreatNorthern Hotel: Einkauf, 
zu den folgenden ungewöhnlich niedrigen PBreifen: 
ERERL:ECHEET Ein nenn $2.50 
15 neue Saundrpy=-Defen 3. 
25 Barlor:-Heiyöfen, Mwertb $%0..8.75 
| 3 Baie Qurners, volle Größe, werth $35, 
etiva3 gebraudt, in gutem Zuftand 14.75 
| 40 Matrögen, in gut. Zuftande, alle Größen, .50 
I HB chte Federftijien i 
17 Gnamel= Bettitellen 
fing: Trimming) 1. 
10 gut gemadte Koudhes, in gutem Zuftand, 3.49 
I MB feine-Rugs, 9x12, fait neu 0.95 
| 35 Room:Size Ingrain Garpet3, $6.00.... 5.00 
| Für Diejenigen, wmeide nitht haar zu bezahlen 
wünschen, jtellen wir folgende Bedingungen: 
| 85 wert an Möbeln, $2.50 baar, $2 pre Monat. 
' 0 werth an Möbeln, $4 baar, $4 pro Monat. 
575 werth an Möbeln, $5 baar, $5 pro Monat. 
ı _$109 werth an Möbeln, $7 baar, $6 bro Wlonat. 
ıWirliefern Wiles, waßyur Ausftats 
| tung don Hotels, Logirhbäujfjern 
und Wohnhbäufern gehört, 
volljtändig. 
Wabaſh GCarpet & Furniture Houfe, 

1906 und 108 Webafh Avenue. 

l5nu* 


AUdend3 offen. 
| Hu Perkaufen: Möbel von 5 Zimmern, einen 
oder im Ganzen. Nahzufragen 35 Starr Str. 


'Bferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
| (Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


50 bis 60 Pferde aller Sorten ftet3 au Hand, bon 
! TOO bis 1600 Pfund jchiwer; welche davon jind Stadt: 
ı Pferde, andere frifh von Lande; ebenfall3 jchuelle 
Pacers und Trotters, alle Sorten und zu allen Preis 
fen. Wir erhalten jeden Sonntag Morgen eine Wags 
gonladung friiher Pferd: von Lande; haben aud 
| Buggies, Wagen und Gejchirre; nehmen auch Pferde 
oder irgend ctwa3 in Taujh. Deutjche Verkäufer und 
| gute Vepienung. Jeden Tag offen, auh Sonntags. 
569 Ogden Upve., nahe Taylor Str., rotber Stall, 
| hinten. 2nd, Im, jfmdbmd 


| 0 Tauft leichtes Pferd mit Wagen, 2 Geipann 
Arbeitspferde, billig. 753 Eiybourn Ave. 


"Zu verfaufen: 1: und 2-fpännige Topwagen. 171 
W. 2. Str. 





Pferde mit Huhneraugen oder ſchlechten Fußen tus 
ı rirt durch Brof. Fisgerald. 493 Cottage Grove Ape. 
19nov,imtX 


Harzer Ranarienpögel, Papageien, Goldfiihe ete. 
Kaempfer'3 Bogel:Laden, 8 State Str. gilx? 


' Pianos, mufitalifdre Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





$125 Faufen ein nur wenig ges 
braudtes Upright Piano; koftete 40. 2. 7. 
Guenther, 1015 R. Ited Str. 


Zu verfaufen: Eine Harfen-Zither. Nahzufragen 
375 Well! Str., im Store. mifr 
Nur $150 für feines Kimball Upright Piano, fo 
gut wie nen. Aug. Groß, 592 Wells Str. 2öno,iio 


Zu bverfaufen: 


Kaufs: und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


gu berfaufen: Fabrif-Harthol;j, große Ladung, 
A —— he ausgeführt. Office, 46 Lar⸗ 
rabee Str. 


Zu_miethen geiudht: Geihäftsmann fuht Zimmer 
und Board in Privatfamilie, in der Nähe von N. 
Weitern Ave. und Humboldt Boulevard, Ybr.: 
2. 8. 403 Abenppoft. 


Au verfaufen: Möbelfabrit:Hartholz. $2.50. Bolt: 
beitellungen. 5% Weit Erie Str. 


gu verfaufen: Feiner, feldft emachter Trauben⸗ 
wein (Gbei Gallone oder Faß) iſt billig zu haben. 


0 WB. 21. Blace. dimifr 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Schmidt Tanzichule, 601 Wells St. Klafienunterr, Zr. 


itt. Ab., Sonnt. Rahm., Kinderli. Sam 
M u. Freitag o — 


VBatentanuwälte. 
dieler Aubrit, 2 Cents das Wora 


nler & 


ver n: Feine Illinois Farmen: 100 Ader 
beite Truc —* —** Country, 1 Meile von ga⸗ 
tem Markt; 30 der Siod Farm, reiches Land, 
9 Monate im Jahre Weide; 40 !Ader feine; Trnf' 
—— Ager Getreide⸗ Frucht⸗ und vie— 
garın? 10) Ader reihes Land in Wihita County, 
Kanfas; 159 Ader Farm in Fault County, South 
Dakota. Wünfche erfter Mlafie eräuhrene Farmer. 
3. B. Thomas, 424 Indiana Ave, 
‚Barmen mit Stod und fiehender Ernte vertauiht 
für Chicagoer Grundeigenthum. 119 2a Sale Str., 
Simmer 32. 1201X* 


NRorbieite. 


Zu verfaufen: Sehr Hreiswürdig, vorzüglich geles 
gene SeihäftssEde an zjivei prominenten Straßen der 
Nordfeite, bauptjähli günftig für Saloon-Geigäft. 
Auguft Torpe,‘ 147 North Ave. Offen Abends. 

37 26no, 1wX 
NRorbweitjeite: 


Zu verlaufen: Modernes feines dreiftödiges i 
e 3 ge3 Brid 
haus, nahe Gentral Boulevard und Kedzie Avenue, 
—* 350, Miethe 8552. Adreſſe: W. 860 Abend: 
poft. nd, 1X 


Berihienenes. 
Habt Ihr Häufer zu verkaufen, zu vert 
zu, vermicrhen ? Konunt für Sie — 2: 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
2a * —* 12 * Vormittags. — Richard Y, 
i Se... S.mmer 5 und 6, 3 Maihi 
NordweitsCde Dearborn Str. ae 
— 3weign-Geſfchäft — 
1607 N. Clort Str., nördlich von Belmon Ave. 
129,8* 


Geld auf Moͤbel. 
(Ungeigen unter diejer ı it, 2 Gents das Wort.) 


A. H. Freuch, 
138 SaSalle Str, Zimmer 3 — Xel.: 77 Main, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 


Rleine Unleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Bir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Anleihe machen, fondern Iajfen diefelden 
in Eurem Bejig. 


Wir leihen auh Geld an Sole in gutbezahlten 
Stelungen, auf deren: Rote. ‘ 


Bir haben das größte DBeutfhe Gejhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlihen Deutfhen, fommt zu ung, 
wenn Ihr Geld haben mollt. 
Ihe, werdet e8 zw Eurem Bortheil finden, bei mie 
dorzufprechen, ehe Ihe anderwärts bingeht. 


Die fiherfte und zuperläfiigfte Bedienung zugefichert. 
u. 8 Frend, 

2 10ap,1i% 

18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main. 


®eld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
CHicagr Mortgage Loan Company, 
180 MW. Madifon Str., Zimmer 20%, 
Süpdoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend tele gute Sicherheit zu den billieften 2er 
dingungen. —- Darlehen können zu jeder Zeit gemayt 
werben. — Xbeilzahlungen werden zu jeder Zeit aus 
geuemnien, wodurch die Koften der Unleihe verringert 


werden. 
Span Company, 


Chicago Mortgage 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


— Geld zu verleiden — 

euf Möbel und PBianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von 820 bis $2%00, zu den billigiten Raten un» 
leichteiten Bedingungen in der Gtadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dab Sie 
Ih: Sachen verliehen. Dein Gefhäft ift verant: 
mwortlih ı.nd lang etablirt. Keine Nachfragen w:ırn 
den gemadht. Alles privat. Bitte, jprecht dor, che 
Sie anderswo hingehen. Alle Austunft mit Vers 
gnügen ertbeilt. 

Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
Dito ©. Voelder, 70 LaSalle Sti., 3. 34 
Eüdweit:Ede NRandolph und LaSalle Str, 

25/p,2° 


Geld iann geliehen werben auf 
Diamanten, Uhren u. Schmudfachen. 3% p. Monat, 
Sity Soan Bant, 

131 S. Glart Str, 


Chicago Credit Company, 
92 SaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Bferde und Wagen. Spredht bei und vor 
und jpart Geld. ljn® 

92 LaGalle Str., Zimmer 21. 
Pranh:Office, 534 Lincoln Ape., Late View, 


PFinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 da8 Wort.) 


Geld zu rerleifen an Damen und Herren mit 
Fefter Anftelung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
Roten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafh- 
ingten Str. Dfien bis Abends 7 Ubr. 29ma!? 


Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt, und ich werde vorjprechen. Adr.: 
A. 150, Abendpoft. of, X* 


Zu verleihen: PBrivatgelder, 5 bis 6 Proz., obne 
Kommifjion. Adr.: F. 342, Abendpoft. difri 
Zu verleihen: Ohne Rommiffion, billige Brivats 
elder; erite und zweite Sppothel. Adrejje: W. 802 
Übendpoft. 23nd, 1mX 


— — — — TE — —* 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Crane's lleichte Abzahlungen).—Bezahlt nicht 
Baar, Ihr könnt auf leichte wöchentliche oder monat» 
lihe Abzahlungen kaufen: Herbſt- u. Winter⸗Anzüge 
und Ueberzieher für Herren, Pelze, Coats, Suits und 
Waiſis für Damen, Junglings⸗-, Mädchen⸗ u. Kinders 
Kleider, Schuhe, Furnijhings und vollftändige Auss 
fattungen. — BuelDd. Crane & 6 v., 167—1 
Wabafh. Ave., 4. Floor, Glevator.—Dffen Abends.— 
Wenn Ihr nicht fommen könnt, fchreibt oder telephos 
niet: Gentral 3019, unjer Verkäufer wird —— 

ſp, 


California und North Bacifie Küfte. 
Judſon Alton Erkurfionen, mittelft Zug mit fpes 
ieller Bedienung, durhfahrende Pullman Zouriftens 

Eiplafiwagen, ermöglicht Ballagieren nad Californien 
und der Bacifictüfte die angenehmfte und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donnerftag 
via Chicago & Alton Bahn, Über die „Scenic Route“ 
mittelft der Ranjas City und ber Denver & Rio 
Grande Bahn. Schreibt oder fbreht vor bei Yudion 
Alton Gzeurfions, 849  Marquette = Gebäude, 
Chicago. 106,8? 


Schriftliche Arbeiten und Ueberjegungen, gut und 
zuberlällig; ebenfalls Unfprachen, Gelegenheitsreden 
deutih und englifch angefertigt. Abehds vorzujpres 


Hn oder adrefi.ti: 337 Hudjon Une., 1 Gel ze 


‚Binge’s Wgench“, 59 Dearborn Straße, 
tollettirt Schulden, Miethen, Löhne, auf Prozente. 
Alle Nechtsangelegenbeiten beforgt. Hono, ImX 


Deutiche Apotbete, 117 Wells Str. — de; 
Löhne, Noten, Schulden aller Art fofort auf Kom» 
miffion tollettirt. Schlechte Mietber entfernt. Hupo« 
theten foreclofed. Merhants Protectide Aſſociation, 
167 OH Wafhıngton Str., Zimmer 15. Auguft €. 
Bed, Manager. 4a, fabimide,1j 
—— — — — 

öhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
— tollektirt. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
efegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. _ 
Hilbert A. Rraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 3° 


— — — — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ss — 
L. L. Eſchenheimer, deutſcher Advolat praktizict in 
allen Gerichten. Konfultation frei. 59 — 


Fred. Blotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. —Suite 4843 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dsgood Str. %0d;* 


Freies Auskunfts-Rechts⸗Bureau. 
NRechtsangelegenhe ten vorombt beſorat. Löhne kollektir 
Zimmer 10. W LaSalle Str. Sip* 


Gefund en und Berloren. 


Verloren: Rabe dem Dat Bark:Depot, 850. Bitte 
abzugeben 119 Elm Str., Harlem. Der ehrliche 
Finder erhäl: $10 Belohnung. 


Xerloren: Goldene Damenubr, doppeltes Gehänie, 
mit Schlüffel zum Aufzieben. Gegen Belobnung ads 
gu: 168 Fremont Str. oder 58 Fine Wet} 

uiiding. 


Aerzt liches. 
ingeigen unter diefer Mubrit, 2 Genis das Merk) 


Dr. Edlers, 18 Wels Eir., Speiekfigt.— 
, Kaut:, Blut:, Nierens, Lebers und 


Rn = Ronjultation u. Untere 





* —— 


M 


—— 


Be er 


ner Fu 


auf Bank⸗Garantie. 


Welche beſſere Verſicherung vermag 


G⸗ gibt nichts ſo ſtärkend, ſo 

kräftigend, nidıts, das fo 
die Pebenskraft und Energie auf: 
baut, wie die neue elektro-medi- 
zinifche Behandlung der Wiener 
Aerzte. Beder Tag bringt frifhe 
Beweife feiner Kraft. Es ifl die 
gefunde Effenz von Lebenskraft, 
die die Menfcdyen ftark und kräf- 
tig madıt. 


Die berühmten Wiener Doktoren, 2. Floor, Inter Hcean: Jebäude, 


ein Arzt zu bieten? 


Ehrliche 8 ng. Nr 

— Keine andere Behandlung, elek: 
; trild; oder medizinifh, hat 
je einen größeren Prozentlah 
von Heilungen’geliefert, als der 
Wiener Boktoren elektro - me: 
dizinifde Behandlung. Es ifl 
die ſchnellſte, ſicherſte und reellſte 
Methode, ſchwachen Männern 
-die volle Stärke, Energie und 
Lebenskraft wiederzugeben.‘ 


SOOO0O0O00000 


63 wird fih für ft bei den 
Wiener Doktoren vorzufprechen, che Ihr weniger 
eſchickten Aerzten hohe Preiſe für eine Unter: 
a bezahlt. Konfultation und Unterfuchung 
immer frei. | 


Ede Dearborn und 
Madifon Straße. 


Leute, die fi über den Stand ihrer eigenen Gefundheit Gewißheit verfchaffen wolfen,fünnen nicht beffer thun, als die Wiener Dot: 
toren zu fonfultiren. &8 ift die das herborraegndfte Inftitut im Nordieiten für die Behandlung von hronifhen und privaten Krank 
hHeitenpon Männern; es hat die größte Lifte von Patienten, bie es 'fid) erworben hat Durch reelle und ehrliche Behandlung Aller. 


hr jeid im jeder Hinficht bei ihnen ebenjo ficher, al8 wie mit irgend einer Bank in der Stadt. 


Wir heilen um geheilt zu bleiben. 
Zunge oder alte Männer, oder jolche in mittleren Jahren, 


die an den Folgen vor Augendfünden leiden und einige der folgenden Symptome zeigen: Nerböje und förperliche Schwäche, Undermögen, 
verlorene Mannesfraft, erjchöpfte Lebenskraft, Veriwirrung der Adeen, ftumpfe des Glanzes beraubte Augen, Abneigung gegen Gejell: 
fchaft, ‚Piel im Geficht, Verluft von Energie und häufiges Uriniren, jollten jofort zu dem 


Vienna Medical Inflitute, Ecke Dearborn und Madifon Sir., gehen. 


Bielfeicht jeid Ahr im erften Stadium, aber bedenkt, Ihr nähert Euch jchnell dem Tekten. 


Saft Euch nicht durch falfchen Stolz oder 


Befcheidenheit abhalten, Euer Leiden behandeln zu laffen. Mancher intelligente und talentvolle junge Dann hat feinen Fall laufen laffen, 
big Die Reue feinen Geift umnadhtete und fchlieglich der Tod fein Opfer holte. Bedenkt, „Verzögerung ift ter Dieb der Zeit“. Zaht Euren 
Etoly bei Seite und Konfultirt Einen, der Euer Leiden gründlich verjteht und Euren Fall erkennt, und hr werdet völlige Heilung von 
einer Rrantheit finden, die den Tag zur Laft und die Nacht zur Dual gemadht hat. Taufende Männer, die in der Geſellſchaft eine Stel⸗ 
lung einnehmen, leiden an den Fruͤchten ihres eigenen Thuns, des Samens, der in Monaten der Gedankenloſigkeit geſät wurde. Junger 


Mann, betrachte Deinen Begleiter und ſuche im Spiegel den Beweis für dieſe Thatſache. 
Neuem beginnen, 


er: ſein Leben wieder von 


Oh, könnte er das Schickſal lenken, oder könnte 


wir könnten nicht aufrichtiger zu Euch ſprechen. Denkt nach über die väterli— 


chen Rathſchläge und dann betrachtet, was Ihr heute ſeid. Ihr mögt gegenwärtig noch Eure Stelle in der Geſellſchaft behaupten, die Zeit 
jedoch ift unabwendbar, ebenfo wie das Schidjal, wenn Euer Glanz plöglic erlifht, ein geftrandetes Wrad hinterlaffend — einjam, berz 
geflen und verloren; deshalb erfaßt die Gelegenheit umd erfreut Euc, des Lebens und des Glüdes auf's Neue. Wenn Xhr behauptet, ein 


Mann’ zu fein, fo Handelt aud) wie ein Mann. 


Beruhigt Euch nicht mit dem Gedanfen, dak die Natur von felbft hilft, denn Dadurch 


fchürt Ahr nicht nur die Flamme, fondern ruinirt die Natur und Ench jelbft. Richtet Euch auf-und rettet Euch. Sprecht bei den großen 
Wiener Doktoren jogleic vor, fie fünnen Euch Heilen, wenn Ihr nur wegen Behandlung bei Ihnen vorjprechen wolltet. 


Wir heilen Krampfaderbruch in einer Behandlung. 


Bei diefer Krankheit fühlen fich die Adern des Scrotums an wie ein Knäuel Erdwürmer. 


Was auch die Urfäche von Krampfader: 


Bruch jein mag, die jhädlichen Folgen find wohlbefannt. CS jchleicht jich gemöhnlich iiber Euch und wird zufällig entdedt, ihr empfindet ein 


mides ziehendes Gefühl in der Weiche oder dem Niüden, weiches nac längerem Stehen jehlimmer wird. 
fich ftechende Schmerzen ein, vom Rüden herunter bis zu den Schenteln. 


In den meiften Fällen jtellen 
Dieſe Schmerzen werden ftärfer, wenn der Menjcd ausjcheifend 


Icbt. An fchlimmen‘ Fällen werden die Theile Heiner, weich und empfindlic und wenn die Zirkulation nigt duch richtige Behandlung 
twiederhergeftellt wird, fo werden diejelben beeinträchtigt und jhwinden dahin, Wir heilen Varicocele (Krampfaderbruc) in zivei Tagen; 
ein gewöhnlicher Fall in zwei Tagen; den fomplizirteften in von fünf His zehn Tagen; die Heilung ift dauernd. ch habe Hunderte der 
hartnädigften Fälle behandelt ohne Fehlichlag. x £ 


Ules durchaus vertraulich. 


+ Wir heilen auch (und zwar dauernd) Gonorrhoga, Entleerungen, Anjchwellungen, Strif: 


Geheime Rraukheiten 


+ turen, Hhdrocele, Baricocele, Bruch, Heine oder unentwidelte Organe, Blutvergiftung und 


alfe Krankheiten privater Natur, wegen welcher Ihr Euren Hausarzt nicht gern Tonfultirt. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


befindet fi) dauernd 
in dem 


Anter Ocean-Gebände, 


MB» Ee Dearborn 
und Madifon Sir 


Zwei Elevator-Eingänge: 130 Dearborn und 99 Madifon Strafe. Wartezimmer No. 216, zweiter Flur. 


Sprehftunden von 8:30 Vormittags bis 6 Uhr Abends, täglich. 
Abends, damit Arbeiter Zeit haben, vorzufprechen, und Sonntag vou 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags. 


Slaviſche Leidenſchaft. 


Roman von Daniel Leſueur. 


(Fortſetzung.) 

Während er dem Thor des Campo 
Santo zueilte, zog er eine zierliche Bor⸗ 
fe aus Platin- und Goldgeſpinſt her⸗ 
vor, entnahm ihr eine Anzahl Gold⸗ 
ſtücke, die er in die Taſche ſchob, und 
irat mit der Börſe in der Hand auf 
den Aufſeher des Friedhofes zu. 

„Soeben habe ich dies in ber Gale- 
ria Inferiore auf der Erde gefunden. 
Vermutlich hat e8 ein jFremder: ber= 
loren.. Waren heute jchon viele Be— 
fucher hier?“ 

„Santa Maria!” rief der Jtaliener, 


„Was für eine Hübfche Börfe! Die ge> | Hätte, 


hört gewiß dem fchönen Fräulein, das 
ich vorhin in Begleitung eines alten 
Heren habe fommen jehen.... ber, 
da find fie ja eben!“ 

Sehr befriedigt, im Gefpräd mit 
dem Wuffeher betroffen morden zu 
fein, mas Fein Vorgehen natürlicher er= 
foheinen ließ, beeilte fich Herr von Bre- 


naz nicht, die Yyremden anzujprecen, | 


und erft, ala fie im Begriff ftanden, 
durch) die Pforte zu fchreiten, hielt er 
fie mit einer tiefen Verbeugung auf. 

„Ih bitte um Vergebung, Signo— 
rina,“ fagte er auf Halienite, indem 
er dem jungen Mädchen das Geld- 
beutelchen hinhielt, „haben Sie viel: 
leicht dieſe Börſe verloren?“ 

Erſtaunt, zögernd blickte ſie ihn an, 
und ſchien ihn nicht recht zu verſtehen. 
Dann ſchüttelte ſie mit leichtem Lächeln 
ben Kopf und wandte fich ihrem Be- 
gleiter zu. _ -, 

„Rein, mein Herr, ich bante Xhnen, 
das gehört nicht ung,“ ermiberte ber 
Greis auf franzöfifh, indem er höflich 
die Hand nad) feinem NReifehut führte. 

Sie gingen weiter, und bemerften 
vieleicht nicht einmal, daß Brenaz, um 
feinen Vorwand. mahrjcheinlicher zu 
machen, dem Auffeher die Börfe über- 

ab, nach der niemal3-ein Fremder zu 
tagen fam. 


Hubert fehritt hinter ihnen RN 


und fonnte noch jehen, wie fie in den 
Magen ftiegen, während ber Photo: 
grapbiehändler fie. mit feinen An- 
erbietungen berfolgte: „Sehen -Gie,. 
Gignore.... Look here!” rief der 
Mann, “I Campo 'Santo,.., il 
a ten nk ———— 
Der Wagen ſetzte i Be 
— 23 war eine gewöhnliche 
ik deren Bod Hulk 
Brenbe einen Heinen Rut 


| 


ı 
i 
I 
‘ 


| 


| 


| 
| 


| Jegung zunf zwei —* in — 
Augte 1 te 

dt Den beiden Aeremben In | 

3 dvzu ⁊ 


Dffice offen Dienftag, Donnerftag- und Samftag bis 9 Uhr 
frion 


jelbft den Tag vorher-gemiethet hatte, bauptjählih in dem Werluft feiner 


und bon dem er ficher mußte, daß er 
ihn binnen Kurzem an der Haltejtelle 
ber Drojchten vor dem Bahnhof werde 
auffinden können. 


Er felbft ging zu Fuß’ zurüd, ohne | 
daß ihm der immerhin beträchtliche | 
Weg vom Campo Santo nad * 
Die | 
elenden, baufälligen Baraden, an denen | 


Stadt zu meit erfchienen märe. 


diefe Straße vorbeiführt, das geome— 
trifche Profil des Uquäduftes, der die 


Kiefelfteinen bebedite Bett des halbver- 
trodneten Yluffes, in dem die armen 


| 
Hügel erflettert, und da& breite, mit | 
| 
| 
| 


‚Weiber faum fo viel Wafler fanpden, 


daß fie ihre paar Lumpen majchen 


fonnten, boten gerade auch feinen Anz | 
blid, der. ven Weg reizpoller geftaltet | 


Über über die dürftige Land- | men? 


Geldbörſe, auf die er viel Werth legte, 
finden zu follen. Jahrelang hatte fie 
ihn überall Hin begleitet, und gar 
mande Erinnerung hing an ihren ge- 
Ihmeidigen Mafchen, die er nun nie 
mehr zmilchen feinen Fingern fühlen 
jollte. Hätte er bie Kleinod * nicht 
geopfert gehabt, jo würde er die Unbe- 
fannte vielleicht nach einigen hundert 
Schritten vergefjen haben. Aber nun, 
da da& Äntereffe, dag durch bas junge 
Mädchen in ihm erregt worden mar, 
fih ihm in eine beftimmte Geftalt und 
in einen bejtimmten Werth umgejebt 
hatte, drängte e3 fich feinen Gedanten 


| ftändig wieder auf. 


„Waß ift denn nur beim Anblick dies 
jes jungen Mädchens über mich gefom= 
Wenn ich bebente, daß ich noch 


Ihaft und über bie häßlichen Vorftädte | fünf Minuten zuvor in philofophifche 


breitete die rofige Milde eines italies-- 


nijchen Frühlingsabends den Zauber: 
ſchleier der Poeſie. Schmeichelnd 
linde, gleich leichtem Schaumwein be— 


rauſchende Luft ſtreichelte die Nerven. 


Betrachtungen verſunken war, und im 
ganzen Weltall nichts meiner Begeifte- 
rung Würdiges mehr zu finden wußle! 
....Dann plößlic ftehe ich da und 
made Dummheiten — Schlimmeres, 


Bon allen Seiten ertönte Gefang, und | ald Dummbeiten! — um ein Wort von 


aus dem alten, von italienifchen Bett: | einem Mädchen zu erhafchen! Und doc 
fern bewohnten Gemäuer. ‚drangen | bin ich fonft derartigen Anfällen nicht 
Hlangvolle, perlende Roulaben hervor, | unterworfen, und habe die Thprheiten 
ivie bei ung um Sonnenuntergang in | der Liebe, einer Krankheit, gegen die 
den von Nachtigallen bevölferten Ge» | man fi durch eine wohlverſtandene 
hölzen. Sngiene ge ai und ‚ber Einbil- 

„Warum ift fie erblakt, als fie mich | Dungäftaft zu chügen vermag, nie zu 
erblicte?“ fragte fich Ki „Und | fürchten. gehabt... Habe ich aber. 
warum hat fie mir nachher nicht ges | AU Du berfäumt bei meiner. bor= 
antwortet? Ich hätte fo gerne ibre | beugenben Behanblungsweife? Welche 
Stimme, ihren Ionfal gehört! Aber Augen hatte biejes entzüdende Mäd- 
wie dumm mar ich auch, daß ich fie | Gen! Noch Tange merbe ich fie. dor mir 


italtienifh anfpra!.... : Habe + ich's 
wohl geiban, weil fie fchwarze Haare 
hat? Aber fie ift kein fühlicher Typus, 
das hätte ich doch gleich bemer len müſ⸗ 
fin... Sie. if ganz einfach eine 
dranzöfin. Mein Gott, mas bin ich. für 
ein Tölpel geweſen“ 

Ein neuer Geſichtspunkt machte ſich 
geltend. Nein, dies junge Mädchen und 
fein Vater waren feine Franzoſen — 
die Yrangojen finb.auf Reifen nicht fo 
zurüdhaltend, und, als Franzofe würde 
fich der. Greis gegen einen Lanböniann, 
ber ihm hatte eine Gefälligkeit. ermei- 


fen wollen, böflicher Benommen bgben. -|' 
— Aber allerdings, toie hatten fie Bre- 


naz für einen Landsmann ‚halten kün-" 


‚nen,«ba er italienifdh geiprocdhen Hatte? 


„Was bin. ich für ein Tölpel ges 


ſchlo ſeine Ueber⸗ 
weſen!“ ſchloß Bun fe wen 


d 


Abend zuibeil wurde, machte 
Noch heftiger und beharrlicher.. 


ſehen! Halt! Wie märe e8, wenn ich 
jest, nach dem Bahnhof ginge? Mein 
Heiner Kutfcher hat fie inzwiichen nad 
Haufe gebracht, und befinbet fi viel: 
leicht jeßt wieder auf feinem> Boften!“ 


U. Kapitel, 

Nein, der Heine Kutfcher war nicht 
auf feinem Poften, Diefe Enttäufhung 
fteigerte die Neugierde ded Herem von. 
Brenaz zur firen ‘dee, und eine halbe 
Befriedigung, die ihr noch an biejem 
fie nur 


Hubert fpeifte bei einer alten, .ver= 


trauten Freundin feiner Mutter, ‘der " 
“Der, 


Herzogin von Karlione, der BVefikerin. 
eines der ſchönſten und prach n 
Häufer an ber Via Nuova, Diefe nor- 
nehme, hocpgebildete Dame. hatte nur 


‚wenige erlejene Säfte gebeten, um biex] ein 


Rüdtehr des Reifenden feftlich 
—* 


‚bon. j 
en Inneren Hofe den Raffe 


atte 
trant, fonnte er e8 fich nicht berfagen, 
bon jeiuek Begegnung auf dem Cam 
Santo zu erzählen. Das junge Mäd⸗ 
hen erwähnte er nur 'Flüchtig, dafür 
veripeilte er um fo länger bei der Be- 
ſchreibung des Greiſes. 

Ich verſichere Sie, er hat mir einen 
überwältigenden Eindruck gemacht mit 
der großen, ſtolzen, kräftigen Geſtalt, 
den weißen Häaren, den ſtahlharten 
Augen und dem langen, grauen tar» 
tarifhen Schnurrbart.... Und diefe 
Scäultern!,... Der reine Michel An» 
gelo’fche Titane!” | 

„Man könnte glauben, Sie fhilder- 
ten den Grafen von Miranoff!” bes 
metkte Jemand aus der Gejelichaft. 

„Miranoff?.... Welden?.... Den 
berühmten General, den Helden bon 
Plewna, den furchtbaren. Feind ber 
Nihiliſten?....“ 

„Gewiß! Er hat meines Wiſſens 
keinen Namensbetter.“ 

„Aber natürlid.... Slaven!“ rief 
Hubert aufgeregt. „Daß ich nicht ſo— 
fort daran gedacht habe! WRuflen.... 
natürlih. 2.. e3 find Ruflen!“ 

Die Herzogin von Carlione drückte 
einige Zmeifel aus an ber Richtigfeit 
diefer fo oberflächlich . feftgeftellten 
Spentität, und munderte fich über bie 
Unmefenheit Miranoff3 in Genua. 

„&3 tjt faum möglich... . das müßte 
man.... man hätte e& in ben $eituns 
gen und den fzremdenliften gelejen.” 

„Über,“ bemerfte Einer, „mer wäre 
dann das junge Mädchen? Miranoff 
in doch Witwer und hat feine Fin- 

er.” : 

„Bah,“ fjagte ein junger Mann, 
„wenn ein Bojare mit einem jungen 
Mädchen infognito in einer fremden 
Stadt fpazieren gel....“ 

Ein. heftiger Zorn überlam Hubert 
bei diefer Andeutung. 

„Mein Herr,“ entgegnete er troden, 
„ich fagte, ein junges Mäbchen aus ber 
Gejellihaft, aus der. allererjten Gejell- 
haft. Haben Sie die Güte, zu glau= 
ben, daß ich mich in diejer Beziehung 
nicht Teicht täufche.“ 

Die Unterhaltung drehte fih nun 
ganz allgemein um Miranoff, ohne daß 
übrigens Semäand ernftlich glaubte, er 
ftehe in irgend einem Zufammenhang 
mit dem reis vom Campo Ganto: 
Steder beurtheilte von jeinem Stand: 
punkte aus und feiner perjöniichen 
Neigung entfprechend den Charalter 
und die Thaten diefer berühmten Ber- 
fönlichkeit. Während ihn die Einen 
als großen Staatsmann bemunderten, 
war er für die Anderen nichts als ein 
blutdürftiger Koſak. 

Melche Rolle hatte er, abgejehen.von 
feiner glänzenden friegerifchen Lauf: 
bahn, denn eigentlich gefpielt? Hatte 
er ald Vorftand der dritten Wbtheilung 
der geheimen Staatskanzlei eine 
Mifften finfterer Iyrannei ausgeübt, 
oder im Dienite der öffentlichen Wohl- 
fahrt feines Richteramtes gerecht ge— 
mwaltet? Hatte er den Thron in Wahr- 
heit gejtügt, oder bie Gegner: ‚ber ab- 
foluten Monardhie nur” Unndthiger 
MWeife in Verzweiflung geftürzt?.. Wie 
meit hatte er die Gemwaltmaßregeln ge= 
trieben? Beruhte e8 auf Wahrheit, daß 


| Nihiliften, die im der Peter- und 


Paulsfeftung in unterirdiihen Ver— 
ließen gefangen gehalten werben, nie 
mehr zum VBorfchein famen?..... Nie= 
mand mußte e3, ala er allein; vielleicht 
auch Gott und der Zar.... 


(Fortfegung folgt.) 


— Mander hält fich für ein großes 
Licht und it nur ein Reflektor. 

— Barirt. —. „Sieh, Männden, 
diefen Hut; ein-reizendes Gedicht aus 
Blumen und Spiten!” — „Heutzus 
tage kauft Niemand Gedichte.“ 

— Die gute Freundin: Yelteres fo- 
fettes Fräulein: „Nun, wie gefällt Dir 
mein neues Koftüm, mie fteht e8 mir 
eigentlich?" — „D, ganz gut, aber Du 
bift darin doch immer noch die Alte!“ 


Bruch 
frei geheilt 


Die Rire-Methode hat nicht ihres 
Gleichen in den Annalen der: 
medizinischen Erfolge. 


Ein Billiges Hans- Heifmittel, das Ieder- 
mann oßne Schmerzen, Gefahr’ oder 
oßne von der Arbeit aßgehalten zu 
werden, auwenden Raun. 


Wird frei an Alle verfhict 


l } N gi 
{/2 60 — 


. dr. 8. Hourer. 

Den Zanjenben und be tanfenten bon ten, 

die an Bruch, leiden, bie ihr. ganzes — 

c 0 ! n i 
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R. WB. Vourer, ein elanntet, Sandelsreijen: 


batte 3 an 
bänder — — und fid b dorges 
— en Re me Methode 
3 ? & 3 kurirt. nr e tethode 


& verfuchte 


ein 


ich — * Bruch⸗ 


* „Ueber. bie türfifche Frauenmelt wird 
bon jeher gern und häufig gefprochen, 
Die Borftelungen, die fich mit ihr ver= 
fnüpfen, find fo romantifch, und Ha- 
rem, - feibene Schnur, Dolh und 
gg Erefutionen an den Gelta- 

en be3 Bosporus jfpielen darin bie 
Hauptrolle. In jüngftereit ift noch ein 
anderes Element. dazu gelommen, Die 
Frauen-Emanzipation, die fich Freilich 
dort mehr in Fragen der Mode und 
ber Bewegungsfreiheit ala auf geifti- 
gem Gebiete abfpielt. Doch hierüber ift 
oft genug unb neuerdings berichtet 
worden, heute wollen mir bon einer 
Klaffe türkifchergrauen reden, bon der 
nur wenig die Rebe gemwefen ift; bie 
aber darum eben nicht zu ben fchlechte- 
ften zählt. 

Noch immer ift vielfach bei und die 
Annahme verbreitet, daß die türkifchen 
Frauen den ganzen Tag meiter nichts 
borhaben, als. fi dem füßen Nichts- 
thun hinzugeben. Die großeAlnzahl der 
die Türkei befuchenden Trremden hat 
diefe Anficht verbreitet, und zwar je— 
benfalls in Untenntniß der Sachlage, 
weil fie bei ihren Reifen nur auf die 
Frauen qutfituirter Türken achteten. 
Unter diefen . gehört allerdings zur 
ZTagedordnung der Müßiggang, meil 
deren Männer ed niemald zugeben 
würden, daß fie fich häuslich oder 
ſonſtwie nüßlich bethätigen. Dies ent- 
[pricht nach der dortigen Sitte auch 
nicht ihrer Würde, und die Vornehm- 
beit de3 Haufes könnte dadurh beim 
Volte eine gewaltige Einbuße er- 
leiden. 

Anders aber ift e3 in diefer Hinficht 
bei den mittleren und unteren Klaffen 
der türfifchen Bevölkerung. Hier arbei- 
tet die rau fo gut wie ber Mann und 
ift Demfelben genau fo wie bei und die 
wirthichaftlihe und Tparfame Haus 
frau. In den fleinen Stäbten und auf 
dem Lande, wo die Männer in Anzahl 
und Reichthum in Minderheit vertre- 
ten find, muß die überwiegende Menge 
ber Frauen jogar tüchtig und ehrlich 
arbeiten. Der Türke felbft ift ein Feind 
jebmeber Arbeit und zwingt fich zu 
diefer nur dann, wenn die größte Noth 
borhanden ift. Das weibliche Element 
ift daher fchon von Eleinauf an Arbeit 
gewöhnt; es ift deshalb fleifiger und 
ausdauernder als fein männlicher Wi- 
derpart. 

Was nun die gewerbliche Arbeit der 
türfifchen Frauen und Mädchen be— 
trifft, jo findet fie in der Butmache- 
rei, Stiderei, Teppichfnüpferei und in 
ben berfchiedenen Zweigen der Zertil- 
induftrie reichliche Verwendung. Die 
Arbeitzzeit ift. nach unferen Begriffen 
fehr lang und ber Lohn ſehr knapp. 
Allerdings ift bie türkifche Frau mit 
Ausnahme ihrer fprichwörtlich gemor- 
denen PBugfucht anfpruch3los und be= 
Icheiben, da fie nur einen engen ©e- 
Tichtsfrei3 hat und faft gar feine Ber: 
gnügungen fennt. Unter dieſen Um— 
ftänden fann man verftehen, daß biefe 
Srauen mit einem durchfchnittlichen 
Zagedverbienfte von 2—4 Biaftern 
(83 bi3 17 Cents) ausfommen, 


Der Bub der morgenländifchen 
‚Frauen hat aber für viele berfelben 
auch fein Gutes, denn er dient den Ar- 
beiterinnen, wie jchon vorher furz er- 
wähnt, als lohnender Erwerbszweig. 
Es gibt in den Städten oft mehrere 
Gäßchen, in welchen Laden an Laden 
weiter nichts als Putzmacherei betrie— 
ben wird. Aber trotzdem die türkiſchen 
Frauen ſich ungeheuer viel putzen, ſo 
iſt ihnen doch ſelten die Gabe zu eigen, 
zu ermeſſen, was einer Frau gut ſieht, 
und deshalb hat auch die türkiſchePutz⸗ 
macherin noch niemals am Weliruhme 
gezehrt. 

Dagegen beſitzt die türkiſche Sticke— 
rei einen Weltruf. Sie ernährt die 
große Anzahl ihrerArbeiterinnen fchon 
beffer und verfchafft vielen eine behag- 
liche Eriftenz. E3 gibt Firmen, melche 
100 bi8 300 und noch mehr Stiderin- 
nen bef&häftigen, bei melden die ge- 
wöhnliche Arbeiterin burchfchnittlich 
8 bis 16 Cents. die geübtere 10 bis 
40 Cents und die Meiſterin his zu 80 
Cents pro Tag erhält. Die von dem 
Abendlande geſtellten Wünſche nach 
billigerer Arbeit haben aber in den 
letzten Jahren dieſer Branche unge— 
heuer geſchadet. Die Stiderinnen fonn- 
ten nicht mehr die Sorgfalt anmen- 
den, wie fie bei den merthpolleren Gat- 
tungen nöthig ift. Der Erport in die- 
fem Artikel mußte beshalb merklich 
zurüdgehen. 

Nach der Stiderei bürfte Die Tep- 
pichfnüpferei al3 michtigfte Frauenar⸗ 
beit rangiren. An biefer nehmen aud 
die Männer, und zwar infofern An— 
theil, als fie das Färben der Wolle 
beforgen und bie zur®erwenbung fom= 
menben Stoffe vorher zurichten. Die 
Ieppichfnüpferei mwirb aber im ers 
hältniß zur Stiderei geringer bezahlt. 
E3 gibt Arbeitäftätten, die für 5000 
geichlungene Knoten nicht mehr ala 5 
bis 8 Et3. zahlen. Die gemöhnliche 
Arbeiterin verdient burchfchnittlih 8 
Eent3 und bie beffere, geübtere 20 
Gent? pro Tag, 

Somohl in der Türkei, mie auch in 
Kleinafien werben die Frauen aud 
bei der Geidenprobuftion beichäftigt. 
Gie beforgen das Abhafpeln der Cocon- 
fäbden und verdienen täglich his zu 20 
Cents. 

Fabrikarbeiterinnen nach unſeren 
Begriffen gibt es in der Türfet faft 
gar nicht. Nur die Tabakregie der otto- 
manifhenabriten befchäftigt viele 
Frauen und Mädchen; fo find 3. 8. in 
ber Yabrit am Goldenen Horn allein 
‘über 1000 thätig. Ihr durchſchnittli⸗ 
cher Zageslohn Nsmanft amwifchen 8 
und 16 Eent3. 

’ In den Berlaufsläben fennt- man 
feine VBerfäuferinnen, und in den Gaft- 
wirthſchaften keine 


öchinnen gibt es wenige, weil 


ende 


Bir 
behandeln 
nut 
Krankheiten: 
der 
Männer. 


um 
kurirt 


bleiben. 


Schneidet diefes 


Medizin frei bis geheill. ri, 


63 gibt feine Klaffe Krankheiten, welche mehr plagen, reizen und irritiren, weldhe jo 
dicle Reflee-Symptome verurjachen und welche von den Leidenden und nachläffigen Aerzten 
auf andere al3 den richtigen Urjachen zurüdgeführt werden, al3 Krankheiten de3 Darm 
und Aters. Diefe Klafie Krankheiten ift viel weitreichender in ihren Folgen, al3 gewöhnlich 
angencmmen wird. Beinahe jeder Fall von Berbauungslefigteit wird gewöhnlich dur 
Hämorrhoiden Lomplizirt befunden. Man kann jogar Auszehrung (Eonjumptisn). durde 
forjhen, und 3 Mal in-5 findet man Krankheit de3 Afters, hauptjächlich „ifteln“ vor. 
(fin herborragender Chirurg jagte: Zeigen Sie mir eine Perjon, deren Verdauung fehler- 
haft ift, deren Zirkulation ſchwäch ift, deren körperliche Funktionen ſchwach find oder brady 
liegen, weldhe an funktionellen Schwächen der Geichlechtsorgane leidet, und ich jege meinen 
guten Ruf auf's Spiel, daß die betreffende Perjon irgend eine Krankheit des Darms, meis 
ftens des Nectum hat. Die Urfache, dab jo viele Refler-Symptome durch Darm-Krankheiz 
ten verurjacht: werden, ift darin zu juchen, daß der Darm fehr liberal mit Zweigen des .gros 
ben fympathetifhen Nervs ausgeftattet ift. Diejer Nerv hat Zweige, welche alle und weits 
liegende Organe mit einander verbindet und welcher dadurch eine Sympathie herborruft, das 
her auch der Name. E3 fommt häufig vor, daß durch dieje enge Verbindung Symptome im 
anderen Organen entjtehen, twelche von den Unerfahrenen als die wirkliche Krankheit g 
nommen werden; daher wird auch nicht verftanden, weshalb die Medizin, die für eine Mas . 
gen-Krankpeit oder HerzsKranktheit eingenommen wird, die betreffende Krankheit nicht ku⸗ 
rirt. Die geübten und erfahrenen Werzte werden immer den Darm unterjuchen, die Urfadhe 
des Leidens zu entfernen. Wenn Hämorrhoiden biuten, dann erniedrigen fie die Kraft, 
und wenn fie hervorftehen, dann beläftigen fie den Leidenden jchiwer, wenn fie inwendig find, 
dann verurjachen fie objcene Symptome, wenn entzündet, fehiweres Leiden, und wenn fie mit 
Satarch und geihmwürartigen Begleitungen fommen, dann juden fie. Gejchwiüre im Darm 
entwideln jich jehr bald in Abceß, welche wieder in jogenannte „Fiftula“ (faljche Deffnung) 
ausarten (ein beläftigender Zujtand). Fijtula jeldjt wird in Leuten mit Auszehbrung (Gons 
fumption) gefunden, daß viele Spezialiften jogar darauf beitehen, daß e8 eine öftere Urſache 
der Krankheit ift — die mwelfende weiße Plage, welche Taufende jährlich zu einem frübzeitis 
gen Grabe führt. Wenn Sie irgend welchen Neiz oder Beläftigung am Darm veripüren, 
welche medizinifcher Behandlung nicht weichen will, jo jollten Sie auf jeden Fall die Aerzte 
der State Medical Dispenjard zur Berathung ziehen. Diejelben find jehr ers 
fahren und geübt in der Behandlung der Krankheiten des Darms, ebenjo der Krankheiten 
des Magen, der Leber und der Milz, jowie aller Kompfitationen, die mit diefen Krankheis 
ten in Verbindung ftehen. Sie behandeln ebenfalls Dyspepfia (und alle Krankheiten, 
melche auf fchlechte Verdauung zurüdzuführen jind), Leberleidenz Gallenfteinez 
Bandwnrm, hroniiher Durhfall (Katarıh der Därme), Hronifhe Ber 
ſtopfung, durch die neueften, hervorragendften und effektinften Methoden. Sie Furiven 
Bruch, Saemorrhoiden, Bolypen, Fıltula 


ohne zu ichneiden. 


Sie find freundlichft eingeladen, in Betreff diejer Krankheiten vorzufprehen und zw 
Schreiben. E3 wird nichts für eine freundliche und verjchwiegen gehaltene Beiprechung bea 
rechnet. Gemwöhnlicher Menjchenveritand verlangt, da man in folden Fällen einen Spes 
zialiften zu Nathe zieht, deilen Erfahrung den von ihm gegebenen Rath doppelt werthbof 
macht. . 
Die State Medical Di3penjardy wurde zudem Fed etablirt, um praftifche 
und twiffenjchaftlihe Behandlung denjenigen chronifchen Uebeln zugumenden, die gewöhnlid 
von FamiliensDoftoren nicht verftanden wurden. Am Stab der Dispenfayr find die leiten» 
den Yerzte der Vereinigten Staaten. Die Office ift mit Allem ausgeftattet, was die Wij⸗ 
jenfchaft nur erdenten fan. ‚Wenn Sie mit irrgend einer verftedten, hartnädigen, fomplis 
zirten chronischen oder langtvierigen Krankheit behaftet find, fo wird es von großem ns 
terefje für Sie fein, wenn Sie auf der Office vorfprechen. Die Medizinen werden perjün- 
lich verabfolgt, jodah Sie auf jeden all gefichert find, die richtigen Medizinen zu befommen, 


Konsultation frei. 
State Medical Dispensary 


S.-W.-EGKE STATE und VAN BUREN STR., 


Eingang 66 Dit Ban Buren Str. 


Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags und von 6—7 Uhr Abends; - 
Sonntags und Feiertage nur von 10—12 Uhr. 


gefunden Hat, wirb natürlich auch die 


eigentliche Frauenbewegung bajelbit 
nicht Fuß fallen können. 
-—"$.+0.0 —— 
Die neftohlene Geige. 


Daß ein Dieb die gejtohlene Sache 
dem Eigenthümer zum Kaufe anbietet, 
ift ein in der Kriminalgefchichte jeden 
fall3 vereinzelt daftehender Fall. In 
der Nacht yum 26. Dftober wurde in 
ber Mufifalienhandlung von Gries u. 
Schornagel in Hannover ein frecher 
Einbruch verübt. Die Diebe ftiegen 
durch eine über der Thüre des Ladens 
in der Theaterftraße befindliche, offen= 
ftehende Luftklappe in den Laden ein, 
erbrachen die Kaffe, ftahlen daraus ca. 
30 Mark baares Geld und entnahmen 
einem gleichfall3 von ihnen erbrochenen 
Schrante eine alte italienifche Geige, 
an ber fich ein Zettel mit dem Ber- 
faufspreife „800 Mt.” befand. Sie 
fuchten fich einen Geigenfaften hervor, 
legten die geftohlene werthvolle Violine 
binein und verfchwanden jpurlo8 auf 
den Wege, den fie gefommen waren. 


| — FA Brucleidende 


fowie alle an Ber 
9 frümmungen dei 
9 Nücgrats, ber Beine 
een F und iyüße Leidenden 
N wein il — 

neueſten Apparaten poſitiv geheilt. Bru nder,? 
derichiedene Sorten. Leibbinden für jhwaden BVeib, 
| Diutterichäden, fette Leute und Nabelbrüce, ummie 
ftrümpfe für Krampfader, Gerabehalter, Strüden, tünfle 

8 dauer hafte⸗ 
ag 


liche Beine u. ſ. w. Druch⸗ 
bänder 50 Cents und auf⸗ 
wärt3. Bejonderd empfehle 
id mein neu erfundenes 

= —* es Ep De . 

ohne merz agen wırd unb eine re 

eruelt. DR. R BERT WOLFERTZ. — 
Filth Ave., nahe Ranbolph Str. Spezialift für 

de und Berwahiungen des Körpers. Sonns 
sags offen biß 12 Uhr. — Damen werden bon eines 
Dame bedient. 6 Privat-Bimmer aum Anbaffen. 


Dr. Garl Wagner, 


(St. Jofeph Spital) 
75 Lincoln Ave. 75 


Tel. No, 1134. 
Spredftunden: 1—2,30 Nachmittags. 
6—7.30 Abends, 
Surüdgetchrt von Europa. oetes. ta· lus 


Bruchband, welches einge ⸗ 
führt iſt in der deutſchen 
Armee. Es iſt das ſicher⸗ 


Am 28. kam an die beſtohlene Firma 
von Köln aus dieAnfrage, ob hier etwa 
eine Geige geſtohlen ſei, und es 
ſtellte ſich heraus, daß einer der Spitz— 
buben bei dem ſich zufällig in Köln 
aufhaltenden Geigenhändler Hermann 
aus Frankfurt a. M. erſchienen war 
und dieſem eine alte Geige zum Kauf 
angeboten hatte. Hermann ſah ſofort, 
daß die Geige ſein Eigenihum war, 
denn von ihm war ſie der Firma Gries 


: DR. J. YOUNG, 
Deutidher Spezial Arzt 
en, Ohren, Raien= u, [5 


f. Hu l 
deinen. Behandelt dieſelben gruñdlich 
and ſanell bei mäßigen Breifen, fhmerjlad 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Ay 
bartvädigite NRaientatarrh und u 
hörigfeit wurde furirt, mo andere Mergie 
erfolglos blichen. Künftlihe Augen. Brillen 
f h ung und Rath irel,— 
2 t: Lincoln Une... Stunden: 
8 Borm, bis 8 Abos. Sonniags 8 2 - 


u. Schornagel zum Berfaufe in Kom- 
miffion gegeben worden. .Der von jo 
außergemöhnlihem Pech verfolgte 
Spigbube wurde fofort in Haft ge- 
nommen, und ba man bei ihm allerlei 
Werthſachen fand, jo handelt es fich 
allem-Anjcheine nad) um einen alten 
gefährlichen Einbrecher. 


 — Auf Ummegen. — Herr: „Ihre 
Mutter, liebes Fräulein, ift eine nette 
Frau, die möchte ich zu meiner&chtwie- 
germutter machen.“ 
— Unter Bettlern. — Diefe Woche 
möchte ich mäl ins Stabtiheater gehen, 
wenn ich nur Geld hätt, E3 mirb 


-was-gefpielt, was in unfer Fach fchlägt, 


Schwa 


Kellnerinnen. Auch 


5 Optiter. 5 ADAMS STR. 

ae han Mhnnıtuer Schafe Mental 

uns’bezüglih Eurer Augen, : — 

BORSCH & Co.,:103 Adams Size 
gegenüber der Voſt⸗Offiee. 


N. WATRY & CO, 
99 E. RANDOLPH STR, 
Deutfde Optiker: 
Brillen und Yugengläfer eine Gpesinlität, 
KRodatd, Gamerad u. photogr. Material. * 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60 — 
agegenuber der Fait. Dexter Yullding - 
Die Aerzte die ſer Anſtalt find. 
—& een 2 lanilis moglıg von 
mw berien. Sie beilen gründlid unter 
Ne item der Männer, ram 


— — — — —— ——— — — 
ö—— — — — — — — — — — — — —— — — — 


rene dentide 6 
we. ihre Teiden) 
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eier Galeghurg, 
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 TreNEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


il verlest nah —— 


rnsues Glebaude. 


— 


LJNSe 


SH soneu IssuNn 


, rn —* — 


epnsq 


— BETT ENTER RER RERHTTE 


STA' rem 


* — 


peiten um gcheitt za Sikinen. 


- 2493 State © 


— NIE N UELI TEE EEE EEELTTERT ENT" BEER 


Uppen.. 


RA MEDICAL "INSTITUTE, 
Straße, 


5 gegenüber A. M. Rothſchild' 
u, Depariement:Paden. 

F d verloren und 

nach einer 
ı unjeren 


ro el Zeit 
yloſi 


n e fices. aus⸗ 

) inparate uf er 

hen, und ob hr be 
til. 


vr ihe Geld als 


zu fönnen, denen 
Fall bon Genito-Uri— 
en, zu 


ER — 
Kr eiten heilen wir 

efeslidigeldrie 

ee 59 WEiBea gebeiltaublei: 
Hatios frei. 

Gtablirt 

in 1893, 


gegenüber U. M. —“ 8 
Departement-Laden. 


werth *850. 00, als Preiſe!! 


J Sonnabend, den 30. 
J Ausſtellung anfangend, bis zum 
J erhält jedes Kind, 


Novenber, am Tage der Eröffnung unferer Weihnachts: | 
Donneritag, dei 19. 
vas in Begleitung Erwachjener ımieren zweiten Flur 


Dezember einjchlieklich, 


2 bejucht, eines numerirten Koupon zu einer Ausloojung von 


[0 hühſch gekleidelen Pijpen, 


9 ausgeitellt in unjerm North Ave. Schaufenſter, 
88.50 für Den zweiten und 86.50 für den dritten, 


i zehnten Preis. 


Dei der Ausloojung werden genug Zeugen anmwejend jelır, 


im ‘Preife von $10.00 für den beiten, 
bi5 hinunter zu $1.00 für den 


un ftridte Unpartei: 


u lichkert zu garantiren, und die glüdlichen Nummern werden am Freitag Morgen, 


Jden 20. D 


ezember, in unjerem Schaufenſter gezeigt und können an dieſem Tage 


A für die Puppen gegen den betreffenden Koupon eingetaufcht werden. 


@ifenbahn- Fahrpläne, 


Kitchiion, Topeta & Santa FeGiienbah. 
Bügt ar Drarborn Station, Bol! und Dears 
ten. Sir.—-Zidet: "Office, 19 Adaıns Str, Phone 


Central. 
Abfahrt Ankunft 
Mad * 58R *528 
fteator, Belin, Monuro utb.. LOK TRIZETEN 
4reator, Noliet, Lodp., 
öni. Ladvort, 
„Kite, GColo., Utab, Ter. 
ie Galiforwia Limitcn— San 
— Los Angeles San 


ER 


EWR +92 


"RMN 2. 

Bit, Galifornio, Mer... 10.00 R TA 
2 Teras, Nord Eal, 9. 
x gli. ** Täglich, ausgenommen Sonnta, 


Ghlcage & Ulton, 
Balieuger Station, Canal und Adams Str 
9 Adams Stre., "Bhoue. Gerffkal- 1167; 
nn nad ‚Ranias Eity und dem ! 
0% 1.465 0.— Rab St. Sonis uud 
J 


Woria: re S; ; 
aa on 


ger 2 9 38 
282 
Minneap. St.Baul, Dubugue, 


= — Rn 
North Bang nn — Str 
> ” 
Für morgen, 
Samſtag, 
offeriren wir eine ſpezielle Partie von 


Knaben-Reeſers und 
Aeberziehern 


— zu — 


1.95, 2.45, 2.95, 3.9. 


Jedes eine Bargain- Offerte! 


* — Abend bis Weihnachten. 
RN er 
N ar 2 


ai 
RE NLERE 


u 
North Ave. und Larrabee Str. 


ESEiſenbahn⸗Fahrplane. 


—R GREAT WESTERN RY, | 


“The Mäple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Abe. und Hartiien ‚Str, 
City Office 115 Adam. — Telephone 3503 Gentral. 
‚ Täglich; “* Täglich, ausgenommen Sonntags. 
Abfahrt. Sutuntt, 
Fu, HR, 
RRanjas - City, St. Joſeph. 600 8. 
Des Moines,‘ Matitallteion *IT.OOR. 
Spreomore und Byren ZIOM.. 
Et. — Syamore : und: 21.09 N. 
De — 


2⸗ R. 


1 R. 
10.52. 
10,008, 
“758. 


Monon Route-Dearborn Station. _ 
Tidet-Dfficeh: 282 Clark Str, und 1. Rlaffe Stel. 


5* und Sircingeti.. | 


Gonor=| 


0.30 ®. 


Li⸗Hung-⸗-Tſchang 
war in gewiſſer Beziehung zu. 


— F — a: 
en nn | rn — — — — 


| 
| 


Ein‘ Pefinger Berichterftatter | 


dert die Lebensweiſe des n et] 


dahingeſchie denen chineſifchen 
mannes folgendermaßen: „Wenn Li⸗ 

Hung = Tſchang nach Pefing „tam, 
mohnte er immer in dem Sien- 
Liang = Be oder dem „Lopalen Guten 
Tempel.“ Yn guten. und fchlechten 
Tagen haben ihn die Priefter besfelben 
willfommen geheißen, mit ober ohne Die 
gelbe Jade. Das Hleine zellenartige 
Saftzimmer hatte fich zu einem aus 
zwölf Räumen bejtehenden Papillon 
erweitert; der Vizefönig hat felbit für 
die Verbeſſerung bezahlt, und feine Ge⸗ 
Ichenfe für den Tempel haben fich bei 
jeinem zunehmenden Reichtifum ver- 
mehrt. Er hatte diefe entarteten Prie- 
fter gern, meil fie ihm fo viel Vergnü- 
gen boten. Sie leben jehr ruhig "und 
slüklih, nur im Iegten Monat vor 
Neujahr holen fie aus den Ranbigen 
der Schlaffäle jeltfame roth: Tä- 
felhen mit jchwarzen Schriftzeichen 
heroor und ehren fie mit Weihrauch und 
DOpfergaben, Warum fie das thun, er> 
zählte der BVizefönig gern unter wie— 
berndem Laden: „Auf den Täfeichen 
tiefen die Namen ber Hüter bes Tem» 
pels,» und bier Tage - vor Neujahr 
machen fie nah dem Glauben 
der Brüder eine Reije zum Himmel, um 
iiber das Vetraaen ihrer im Tempel 
mohnenden Brüder zu berichten. Nach 
Abzug der Reife bleiben ihnen nur bier- 
undzivanz ig Stunden zu dem Bericht, 


| aber fie fünnten noch zu diel erzählen, 
| wenn die Briefter nicht fo fchlau wären. 


Sie füttern ihre Wächter mit Pfann- 


| Buchen und Llebrigem Randigzuder, bis 


isre Herzen weich find, und fie jagen: 
„32 find doch guie Serie.” Wenn die 
Radhjüchtigen im Himmel aber auch 
wirklich ſprechen wollen, ſo können ſie 
infolge der klebrigen Nahrung die 
Zähne nicht auseinander bringen....“ 

Der Vizekönig, der vielleicht der reichſte 
Mann der Welt war, ließ in ſeinem 
Hauſe nur einen Kohlenofen zu, der 
ihm überall nachgetragen wurde. Es 
war ein Ofen, wie ihn die Kulis haben, 
und er koſtete vielleicht zwei Mark. Daß 
ſo oft todtgeſagt 
wurde, 
verſtehen, da er ſchon lange nur künſt— 
lich erhalten wurde. Morgens mußte 
er aus einem todtenähnlichen Schlaf 
durch Frottiren der Arme und * 
mit in Alkohol getränktem Flanell und 
durch Elektriſiren wieder zum Leben 
erweckt, in ſeine Kleidung geſteckt und 
an den Arbeitstiſch gebracht werden. 
Dann erſt erwachte ſeine ſchlafende 
Thatkraft, er ſaß aufrecht in ſeinem 
Stuhl und las und diktirte ſeinen Se— 
kretären Telegramme. Wenn er dann 
erſchöpft war, las er in koſtbar gebun- 
denen und künſtleriſch geſchriebenen 
Büchern chineſiſcher Weiſen und ſchrieb 
zur Erholung mit der Genauigkeit 
eines Mathematikers die Worte ab. 
— kam die Zeit des Gabelfrühſtücks 
ad der Kampf mit dem Arzt, denn der 
Bigefönig erfreute ich eines auten 
Appetits, aber fein Verdauungs-Appa= 
rat funttionirte nicht mehr ent[pre= 
| chend. Wenn er fich mit dem gelben 
Elitichigen Stoff, Der wie Makkaroni 
ausſah, begnügte, ſtellte ihm der Dok— 
tor immer noch weitere zwanzig Jahre 
in Ausſicht; aber ein Gericht Schweine— 
fleiſch, das ſein Freund ihm ſchickte, 
lockte ihn, und gewöhnlich konnte er, zu 
ſeinem eigenen Schaden der Verſuch— 
ung nicht widerſtehen. Nach einem 


kleinen Spaziergang, den er nur mit 


Site von bier Dienern machen konnte, 
ließ er fih zurüdtragen; er fonnte 
Ruhe nicht vertragen, und fein Em= 
pfangäzimmer lag deshalb auch zmi- 
ſchen dem Stallhof und dem ilemen 
Hof, wo ſeine Soldaten und Diener 
den ganzen Tag Lärm machten. Als 
er einſt bemerkte, daß ein Beſucher 
durch den Lärm zerfireui murde, ent= 
fchuldigte er fich und fagte: „IH Tann 
ohne diefen Lärm nicht leben. Es iſt 
die Schwäche eine alten Mannes, 
darum entſchuldigen Sie mich. Ich 
bin nicht mehr der Arbeiter von früher, 
und der Latm hält meine Gedanken 
auf die Arbeit, die ich gerade mache, 
lonzentrirt. Wäre“ Alles ruhig, ſo 
würde mein Geiſt wandern, und ih 
fönnte fogar ein] Schlafen.“ Wenn dann 
die Nacht Fam, trugen feine Diener 
ihn auf den Schultern wieder in's 
Bett. 

Die Gärtnerei fein Handiwerf. 

Bon Seiten einer Anzahl von Hand— 
werkskammern, namentlich in Preu— 
Ben, war verfucht morden, dieGärtnerei 
als zum Handmwerf gehörig zu betrach> 
ten, Beiträge bon ihnen einzuziehen 
und Prüfungsausichüffe für Gärtner: 
fehrlinge zu errichten. Auch ein Verein 
gärtnerifcher Arbeitnehmer, der Allge: 
meine deutjche Gärtnerverein, welchem 
allerdings von den über 70,000 gärt⸗ 
neriſchen Arbeitnehmern nur etwa 5000 
als Mitglieder angehören, unterftügte 
die Beftrebungen, melde darauf hin= 
*zielten, die Gärtner dem Handimert 
unterzuorbnnen. Den entgegengejegten 
Standpunft nahm der Verband der 
Handelsgärtner Deutſchlands und mit 
ihm die überwiegende Mehrzahl aller 
ſelbſtſtändigen deutſchen Gärtner ein, 
die ſich der Landwirthſchaft zurech— 
nen. Das Vorgehen des geſammten 
Verbandes hatte auch zur Folge, 
die Anſprüche der Handwerkskammern 
immer wieder zurückgewieſen und he⸗ 
reits erhobene Beiträge zurü dgeaohl! 
wurbeh. Troßdem wurden noch biß auf 
den heutigen Tag bon einzelnen Hand» 
mwerföfammern Anfprüche an bie Gärt⸗ 
ner geſtellt. Eine Erklärung des preu⸗ 
hiſchen Handelsminiſters macht dem 
Streit nunmehr ein Ende. In einer 
Verſammlung der Handwerkskammer 
zu Frankfurt a. M. brachte der Gtaat3- 
tommiffar, Regierungsraih Dr.Bauer, 

tKenniniß, daß nad) der Auffal- 
jung bed — 
| und @ 


daß 


einnehmen ernennen en 


| 
| 


od: 21 a, im — Ahr’ Eure 


fe el fönnt.- Wartet. nich, Sie u tiefige Andrang die Auswahl von Gefchenten 


Weifnagts-Eirifäuf 
ſchwiexig macht. Die Fait iſt in großar tigſter Weiſe vorbereitel Euren Bedarf zu deden; bie Vorräthe ſind durchaus tomplet nie zuvor haben wir ſolch un⸗ 
geheure Mannigfaltigkeit geboten, aber jeden Tag wird der Andrang größer, und weshalb wollt Ihr warten bis die beften Sachen weg find? Jebe Ein- 
tihtung der Neuzeit, die die Annehmlichteit-unferer Runden zu vergrößern geeignet ift, haben wir getroffen, aber das riefige Einkaufen kurz vor Weih- 
. nachten wird zweifellos auch unfer Können und Vermögen aufs Aeußerſte anfpannen. Kauft jet und vermeidet ba3 Gebränge. Einfüufe-werden, wenn 


— für ſpätere Ablieferung aufgehoben. 


Elablirt 
in 
187 0. 


Slate, Adams 
und 
Dearborn. 


Weiteres über jenen SI Aeberzieher für Männer 


Ueberzieher find nicht zahlreich — e3 erijtirt beinahe eine Ueberzieher-Noth — das heift bei Manden, unb 
viele Händler fahen ji genöthigt, irgendwelche Sorte Weberzieher, die fie erhalten fonnten, zu laufen, zu irgend 
einem Preis, den die Yabrifanten feftfegten. Nicht fo bei uhß, wir legten frühzeitig unferen Vorrath ein, fchloffen 


frühzeitige Rontrafte ab und, wie 


gewöhnlich, warteten nicht bi3 nur noch Job Partien gefauft werden Tonnten. 


Das ift ber Grund, warum wir jetzt einen tadellos gemaditen langen Ueberzieher offeriren können zu $11. Seht 
Euch um, wenn Jhr wollt, und [haut die $10 Ueberzieher in der Stadt an; unterfucht die Innenfeite, da3 Körper- 
und Aermelfutter, und beachtet da3 Pafjen und Hängen; dann tommt hierher und jeht, was Ihr für $1 mehr kaufen 
Könnt. Wir tönnten e3 abjolut nicht thun, wenn wir fie nicht Schon vor Monaten: beftellt Hätten. ' 

E3 würde jehr fehwer fein, denfelben Männer-Weberzieher wieder zu erhalten, den wir für $7.75 offeriten. 
&3 wäre nicht möglich, diefen Weberzieher zu diefem Preiß zu'verfaufen, wen wir ihn heute faufen müßten — eine 
duntle, kleiſſame Oxford Schattirung, mit rauber Kante gemacht, alle Größen von 34 bis 44, $7.75. 


Eine prachtoolle Partie von feinen ganzwollenen grauen Männer-Ueberziehern, 


der Stoff gemadht von den 


South Bend Woolen MiNS; die allerbeften und dauerhafteften; gemacht mit einfachem. oder fanch Futter, gerade wie 


Ahr es wünfat, 312.50. 


Männer- Ausüge, 


Noch immer jene guten Werthe in Männer-Anzügen zu $7.50, in grauen, braunen u. grünen Mifhun: 
en, gute, ganzivollene Cheviots, alle Größen, 87.50. 

Anzüge für Männer, in glattem blauem Serge und rauhem jhtwarzem Serge, 
fancyg Muftern in ganz wolfenen Tiweeds, jehr jpezieller Werth für 810. 


Anaben- Auszüge, 


„Manly” Beftee und doppelfnöpfige Anzüge, $2.95.. Die Eriteren in 3 big 9 Jahren, und die Letzteren 
in. 6 bis 16 Jahren Gröfen, jümmtlic gute Facons, in ganzmollenen Stoffen. 

Matrojen Blujen: und Norfolf = Anzüge für $3.95. Die Matrojen- Anzüge in Größen von 3 bi⸗ 10 
Jahren, und kommen in blauen, braunen und rothen Serges, die Norfolls kommen nur in blauem Serge, 
und in Größen von 4 bis 12 Kabre: 

Drei Stüd Kniehojen = Anzüge, 84.95. Für Knaben 9 bis 16 Jahre alt, von glattem umd rauhem 
blauen Serge, fänmitic gute Schwere, 

Lange Hofen = Anzüge für große Anaben, 86.50. Einige fehr gute Facons und gute Qualitäten, in mitts 
leren und dunklen Schattirungen, 14 bis 20 Jahre. 


wie auch in niedlichen, 


Ein -Speszial-Derfauf von Slorsheim & Co.s gelten Männer-Schuhen —-das Heberjchuf-Lager und 
zurückgewiejene Waaren, welche, wenn auch fehlerloje Schuhe, von den Retailhändlern wegen ver: 
fpäteter Ablieferung zurüichgewiefen wurden, Eine'riefige Auswahl in fchwarzen Bor Calf, engliichen 


Enamel, Patent Calf und Patent Kid, mit fchweren Ertenfion oder dichten, leichten 
Sohlen, für Straßen-, Drei» und — alle 


Größen und Sacons, 


52.95 


Patentleder, Viei Kid und Casco Calf Männerjehuhe, alles neue Waaren, Yabrifate dieſer Saiſon, ſchwere Welt 


und MeKay genähte Sohlen; eine große a bon einem Boftoner Händler,., oglehe morgen zum 


Verlauf gelangen zu 


51.95 


Winterssund Dreß-Schube für Damen, in Enamel, Patentleber, Bor Calf und, Kid, „mannifh“ Leiten, Euftom 


und Opera Zehen, militärifche Abfäte, Tuch oder Matt-Kid Tops, Extenſion Edge Sohlen, 


Preis, per Baar, 


Knaben: und Mädchen-Schuhe, in Enamel, Bor Ealf und Kid; eine große 1 25 | 
* 


Partie von jehiweren durchaus zuverläffigen Schuhen; 


51.91 


Mädchen, Kinder: und Damen-Filj:Stifpers, fehr bequem, mit Leder= oder 49 c 
Filz:Sohlen, in jhwarzem oder farbigem Filz, : ® 


Ueberſchuhe, GCummiſchuhe und warme Filzſchuhe und alle Arten Slippers, eine vollſtändige Auswahl zu den niedrigſten mit der Qualität vereinbaren Preiſen. 


Feine reinwoll. Jerſey Mädchen-Leggings, Längen bis über die Knie, alle Größen, 7560. 


Modiſche Mäulel ſit Müdchen. 


Eine ſehr ſpezielle Offerte in Automobile⸗Coats für Mädchen, 
3 oder volle Länge, von ganzmollenen Beaver und’ Melton Cfotih 
gemacht, in einer Auswahl von Farben, Coat- 
Kragen, einfach oder mit Braid bejeht, fommen in Größen von 
8 bis 14 Jahren, und der Preis für morgen ijt 


nur 


52.95 


siebt, 


54. gHni Bor Coat3 für Mäpden im "Alter von bis 14 Jahren, ges 
macht aus ganzwollenem Rerien, Melton, Coyert Tuch und Che⸗ 
diot, in Roth, Caſtor und Blau, Roa· obti Sturmtragens. 


7.95% fange Conts für Nähen, ‚gemacht aus feinem Kerfep, Beas 


ver, ganzwollenen Mifdjungen u 


ben,‘ Zop Gape Ejfette, hübich befekt, Größty: 6 bis 14 Jahre. 


fiie Coat3 für Mädchen im Alter von 14 biß 19 Yahren,: gemacht aus ganzwollenem Mels 
tons, .Cheviots, Beavers u. ſ. w., alle die populären Parhen, Rod- oder Sturmtragen, 


1 eie gefüttert ‚mp gut gemacht. 


54.95 | 


Lange Coats und Raglanz für Mädchen im Alter Si 14 bis 9 
umd Front, mit nder ohne Vokes, gemacht aus feinen M 


fto: 
arben: Schwarz, Tan, Caftor und Roth, einige halb mit hun 5 variirend im Preiſe von 


75 bis 835. 


Hr Reefers und Bos Evats fir Mädchen, in Größen 6 bis 12 
Aahre, fhön gemadt aus rothem ımd blauem Melton Tuch, gros 
ber Maätrojentragen, befekt mit Beaid— dies if ein ungewöhnlich niedriger 
Preis, wenn man den wirklichen Werth e ‚Kleidungsftüdes in Betracht 


Hohe Sturm-Gummifchuhe für Mädchen und Kinder, befte Sorte, 29e. 


Weihnachts-Ausllallungen für Männer. 


Feine feidene und SatinsHalstradhfen: für Männer, | 


Halstradjten Ei in den neneften acon Teds, wendbare Four-in⸗ 


Hands, Amperial3 und, De Joinvilles, die Novitäten diefer Saijon, 8 
befinden ſich in einer ſchönen Schachtel, fertig zum 45e 
aus den beſten impor⸗ 


Geſchenk, 
Eine ſehr ſchöne Partie von Halstrachten für Männer, 
tirten Seiden und Satins gemacht, in Teds, Four⸗ in-HSands, Imperials und 
Ascots, in den neueſten Entwürfen, in Dots, Strei fen, Karrirungen und Fi⸗— 
guren, helle und dankle Effelte, befinden ſich in einer ſehr ſchönen 75 
Schachtel, es ſind dies ſehr ſchöne Weihnachtsgeſchenke für Männer, ei 
Eine elegante Partie von Halstrachten für Männer, auS ertra feinen Seiden u. 
Satins gemaht, in all den ‚hervorragenden Sorten u, Facons, in Ted, Fours 
in-Hands, Imperial!, Uscots und anderen Sorten, mit ertra fhmwerem Satins 
Sutter, eine große Auswahl von neuen und hübjhen Effekten, wi 00 
befinden fich in netter, jancy Schadtel, Preis, « - 

; 8 
demden — 
und nette Effekte, nebft einem Baar dazu paſſenden abnehmbaren Manſgetten, ein ſehr 
fhönes Affortimert zuc Auswahl, 
Geftärtte eg Hemden für Männer, aus Garner’3 feinem Bercale gemadt, netter, plaited Bus 


fen, doppeltes Vote, felled Nähte, pateutitte Guffets, große Auswahl von Streifen, Dots s1 50 
und Figuren, nebit zwei baac dazu pajjenden Zink: Manjchetten, + 


Anterzeug und Kragen Baumwollene Unterhemden und Unterhofen für Männer, 


in feinen janitär:gefliekten Waaren, die Unterhemden 
find mit Seide-Braid eingefakt, Unterhojen jind jhön appretirt, 3 gewählte Yarben, 90€ 
non=irritating, extra. jchiwer, 


oder - Sturm 


54.9 


A. w., eine Auswahl in ars 


Br volle Länge, Iojer Rüden 


Beavers, Kerſeys u. J. w. und doppelbruſtig, patent. appretitte Nähte, non-⸗ irritating, perfelt paſſende Trachten, 


EPly⸗Kragen für Manner, in den neueſten ſtehen den und Umlege-Facons, ein atoßes 
Aſſortiment zut Auswahl, Auswahl für 


| Zigarren eignen: ſich — als Weihnachtsgeſchenke. 


Mi Favorita ⸗ 

Park & Tilford, lem. 
York, reine Havana PR 
Zigarren, hochfeine Aus 
wahl und hochfeine Far⸗ 
ben, von Be aufwärts. 


Verfectos, das Stüd de, 


Kifte mit 25 Stüd. 


— 53.50 | 
va Flor de Vallens 3 ge 


‚zum Verkauf für weniger 'alg den sFabtit-PBrei 


Be 5 für 306; Rifte mit Stüd 


Bonquet er Fern? 
u d lauf, 
in * aeg eig für diefen Verkauf, 5 8* 


Magna Charta _ Lange Vi hate PR 


nn Größe, 4 für 25e; een mit J 


Nau⸗Tabat. 


Battle Ap,-per Stüd Et 
Standard Rapp, per Stüd .. « . » 
orjefhöe, per Pfund: „4%. » en. 


* 
“ 


Reine Havana Key Wett Euban handoe⸗ 
madt, Kifte mit 5 Etid 
” 51.75 


für 
5 FR Havana Finlage und Sumatra: Dedr 
Social Einb— blatt, handgentadht, volle Perfeite Größe 


und Facon, das Stüd Se; R at 50 Stück — 
J —* iſte mit = s 82.25 


EI Doeo, La Abilidad, Bull Don, Sar Juan— 


Vier Marten, beftehend aus 40,000 Bigarren, haben alle echtes Sus 
matta-Deihlatt und extra feine: Einlage, volle Größe 

Bigarıen, per 1000, #23; 2 für Se; 

Kifte Don :50, 51.20 


‚Populäre nud Royal Staudardds— 


i Scmaht von der Sicher Cigar Co Lange Einlage und echtes Sumatra: Dedblatt, wähgend 
American Mascot— Neo Verk, und garantirt al ganz Dieſelben vorhalten, 5 für 100; Kiſte von 20 90€ 


u Havana Zigarre, Bigare voller Größe: Stüd 
; Rifte mit 50, 82.50;- Bader mit 4 S1.15 Speziell — Porto Rico Havana- Zigarren — 
50,000: find foeden eingetroffen, estra aroße Sorte Brevad, aus 
FE —— a ee zus vem feinfien Borto Rico, Havana + Zabaf gemacht, don Dem Vuelta 
Dollar, eine grobe GelosErfparnik, Fo lange der Brrrath reicht, volle RR ‚Rucadado & Co.,' Fabrifan sen, Gayın- Marie; 
‚Havana Einlage, Connecticut Dedblatt, handgemaht,s Gröhen übrig al 5 rn 250; der 100, 85; 
t von 
‚öl. Brevas, 9 


Banetelas und Conchas Eſp. 5 für 25e; ;PRifte mit, ‚82 46 
et bon 2, 


.. HM Stüd für 
Böndres Grand und Puritgnss, 5 für ‚200; ‚der 

—* . 92.80 »Bequeros, Stüd, Se; Radet von 3, DEN, 
Banetelas, } Stüd, Se; 


100 85.50; Rifte bon 50 — 
aballeros. Kiſte von 30 


"Angezeigte Standar * 
———— a Foreat inos Galifornianes; t 


® Si ER SGayey Butitanss, = 


* Ge - 
' Rauch⸗Tabat. 


auß_ allerfeinftem Sieflgemsc 
al® qufriedenfellens 5 u ee ana ana 7 Me 
—— ute Migture Inu HPadete. — nie: AR 
x d B eee3326 
ln dete 4... .%% 340 
— 300 


Firſt un 


G für 250; der 100, $2.26; 


65€ 


82.45 
82.90 


4 für 25e; 
Rifte von 50, 


. 0 .ne 


iii a 


$1.25 , 


EEE ET En VB 


Wollene Unterhemden und Unterhojen für Männer, in Natural und Eamel’3 Hair, a 1 25 v 
+ 


Bc } 





